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Diesen Bemerkungen, die den in meiner Übersetzung!) ge- 
machten Versuch die neuen Menanderschen Komödien zu rekonstru- 
ieren vor den Fachgenossen rechtfertigen oder wenigstens entschuldigen 
und auch in einigen Punkten, wo ich jetzt weiter gekommen zu sein 
glaube, korrigieren sollen, hatte ich ursprünglich nur ein Verzeichnis 
der Stellen beizugeben beabsichtigt, an denen ich auf Grund fremder 
oder eigener Vermutungen von dem Text Lefebvres abweiche. Bald 
aber stellte sich heraus, daß diese Vermutungen dem Leser nur 
in der Weise verständlich gemacht hätten werden können, daß zu- 
gleich die ganze Umgebung mit abgedruckt wurde, und daß dies 
in solchem Umfang notwendig geworden wäre, daß es einfacher 
schien, gleich den ganzen Text zu bieten, zumal es dadurch möglich 
wurde, auch einen Rekonstruktionsversuch des Kodex, ein Moment, 
das bei der Rekonstruktion der Stücke stark mitgesprochen hat, vor- 
zulegen. So bin ich, ohne es zu wollen, aus einem Übersetzer des 
Dichters sein Herausgeber geworden, ein sehr provisorischer natür- 
lich; denn vor einer wiederholten Nachprüfung des Papyros, wie 
sie dem Vernehmen nach jetzt von Alfred Körte vorgenommen wird, 
kann von einer abschließenden recensio nicht die Rede sein, übrigens 
bei dem Zustand des Papyros an einzelnen Stellen, wenn nicht neue 
Hilfsmittel hinzutreten, vielleicht überhaupt nicht, so daß der Unter- 
schied am Ende nur ein gradueller sein wird. 


Halle, den 1. Mai 1908. CR. 


1) Die Kenntnis dieser Übersetzung setze ich bei dem Leser voraus. 
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Die Rekonstruktion der Stücke und ihre Grundlage . 
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Die Rekonstruktion der Stücke und ihre Grundlage. 


SCHIEDSSPRUCH. 


PERSONEN: Sophrone ist als Mutter der Pamphile und Frau des 
Smikrines angenommen; denn 294 f.!) sagt Habrotonon, daß Pamphile 
mit den Frauen, bei denen sie war, d. h. die sie als Musikantin ge- 
mietet hatten, bekannt oder, wie ich vielleicht richtiger hätte über 
setzen sollen, verwandt war. Von diesen Frauen spricht sie auch 
314, wo es sich darum handelt, den Namen des geschändeten Mäd- 
chens zu ermitteln. Die Art, wie dies geschieht, eigentlich auch 
schon der Umstand, daß sie sich eine so teuere Harfenspielerin ge- 
nommen hatten, schließt es aus, daß diese Frauen die alten Kammer- 
dienerinnen der Mädchen waren, wie es ja auch sehr zweifelhaft ist, 
ob man die athenischen Mädchen nur in Begleitung von Sklavinnen 
an dem ausgelassenen Tauropolienfest teilnehmen ließ 2). Es waren 
vielmehr die Mütter der Mädehen, vornehme Bürgerfrauen. Als nun 
Habrotonon in Pamphile das Mädchen vom Tauropolienfest erkannt 
hat, begiebt sie sich mit dem Kinde gleich zu Sophrone und beruft 
sich 458f. auf die Bekanntschaft von den Tauropolien des vorigen 
Jahres. Also ist Sophrone eine jener. Bürgerfrauen. Auch kann 
472f. doch wohl nur zur Herrin des Hauses gesagt werden, nicht 
zu einer Sklavin. Weniger entscheidend ist, daß Sophrone die Auge 
des Euripides zitiert, da ja auch Syriskos die Tyro des Sophokles 
kennt. Und doch ist hier eine feine Nuance. Syriskos erzählt die 
Fabel des Stücks, Sophrone beruft sich auf eine ethische Sentenz. 

Chairestratos. Daß er in dem Stücke auftrat, lehrt 529. 
Er ist der Herr des Syriskos 191. 220f.; dennoch wohnt dessen Frau 
im Hause des Charisios 190. 218. 277f. 345. Dies Verhältnis ist nur 
möglich, wenn Chairestratos der eigentliche Herr des Hauses ist, der 
seinen Solın, den jungen Herrn 190, in diesem Landhause installiert 


1) Ich zitiere nach den Verszahlen des folgenden Textes. 
2) Aristoph. Pac. 874ss. Schol. 
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hat, während er selbst in der Stadt wohnt. Daher das Vertrauen, das 
der Kohlenbrenner zu Onesimos hat, sobald dieser sich als den Sklaven 
des jungen Herrn bezeichnet, 219f. Daß er 204 den Onesimos nicht 
kennt, erklärt sich aus der Verschiedenheit ihrer Stellung und ihres 
Berufes. Onesimos ist als Kammerdiener stets in der Nähe des 
jungen Herrn, Syriskos als Kohlenbrenner Tag und Nacht im 
Wald und kommt nur in Intervallen in das Haus. Anders seine 
Frau, die mit dem Gesinde Fühlung hält und daher der Habrotonon 
bekannt ist. Übrigens kennt auch Smikrines nach 83 den Syriskos, 
offenbar weil er der Sklave seines Gegenschwähers Chairestratos 
ist, und wird von ihm mit einer Art von Vertraulichkeit angeredet 
37. 44. 157.1) 


Die Hanprune: Erster Akt. Der Eingang des Stücks ist von 
Leo und v. Wilamowitz so vorzüglich rekonstruiert, daß man nur 
wenig hinzuzufügen braucht. Dem Dialog zwischen Onesimos und 
dem Koch hat Legrand noch fr. 849. 850 K. hinzugefügt. Ein 
Monolog des Onesimos ist angenommen, da das Publikum über die 
Vorgeschichte unterrichtet werden muß und Onesimos selbst sich 235 ff. 
unverkennbar auf Konfidenzen bezieht, die er früher den Zuschauern 
gemacht hat. Als zweite Szene ist dieser Monolog angenommen, 
weil auch in der Schönen mit dem gestutzten Haar und im Heros 
die zweite Szene die Exposition bringt, dies also bei Menander 
häufig gewesen zu sein scheint. Die erste Szene gibt dem Publikum 
mehr oder weniger ein Rätsel auf, dessen Lösung die zweite bringt. 
Auch das geht auf die alte Komödie zurück, in der der Anfang 
des Prologs ein wunderliches Bild bringt, über das sich die Zu- 
schauer den Kopf zerbrechen sollen, bis ein Schauspieler, meistens 
ein Sklave, sie aufklärt. Der Inhalt des Monologs ergibt sich leicht, 
wenn wir uns die Frage vorlegen, welche Kenntnis von der Vorge- 
schichte nach dem Erhaltenen bei dem Publikum vorausgesetzt wird: 

1. daß Pamphile heimlich ein Kind geboren und es beiseite 
geschafft hat 298; 

2. daß Onesimos dies gemerkt und es seinem Herrn verraten 
hat 237ff. 380ff., und daß Charisios seine Frau heftig an- 
geklagt 493ff. 510ff., aber sie nicht verstoßen hat; 

3. daß Charisios die Pamphile sehr geliebt hat und im Grunde noch 
jetzt liebt 236 ff. A84ff. 510ff., daß er also die Habrotonon 
nur aus Depit zu sich genommen hat und dies wilde Leben 
nur führt, um sich zu betäuben 243ff. 

Aus diesen drei Punkten folgt weiter, 

4. daß Charisios zur Zeit der Entbindung abwesend war; denn 
sonst brauchte er von dieser nicht erst durch Onesimos zu 
hören. 


LT 


1) val. Sudhaus Rh. Mus. LXIIl, 1908, 302f. Auch van Leeuwen hält 
nach brieflicher Mitteilung den Chairestratos für den Vater des Charisios. 
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Als Motiv für diese Abwesenheit gibt die Hecura ungesucht eine 
Reise an die Hand. Bei deren Antritt darf die Schwangerschaft noch 
nicht weit vorgeschritten gewesen sein, da sonst Charisios sie be- 
merkt hätte. Die Heirat ist fünf Monate 603, die Geburt und Aus- 
setzung des Kindes einen Monat vor der Zeit des Stücks erfolgt 56; 
das Tauropolienfest liegt also zehn Monate zurück. Folglich muß 
Charisios im ersten oder zweiten Monat seiner: Ehe abgereist und 
etwa vor zwanzig Tagen zurückgekehrt sein. Daß Habrotonon die 
Pamphile im Hause noch nicht gesehen hat 299, erklärt sich daraus, 
daß die junge Frau nach Aufhebung des ehelichen Umgangs sich 
still in ihrem Gemach hält. Alle diese Auseinandersetzungen schließen 
sich an die neugierigen Fragen des Kochs, auf die Onesimos natür- 
lich nur unvollständige Antworten gibt, ungesucht an. Zu diesem 
Monolog des Onesimos passen die auf R 2 erhaltenen Versenden 
8—19, während die V. 27.28 auf R 1, wie v. Arnim erkannt hat, 
aus fr. 177 K. zu ergänzen sind. Sie gehören zum Anfang einer 
Rede des Smikrines, die auf eine vorangegangene Rede, offenbar 
des Charisios, Bezug nimmt, zu deren Schluß die V. 20—26 gehören. 
Ich komme also auf meine frühere 1), in der Übersetzuug nicht be- 
rücksichtigte Annahme zurück, daß dem Monolog des Smikrines ein 
Gespräch zwischen ihm und Charisios vorausging. Offenbar hat 
Smikrines seinen Schwiegersohn durch Onesimos herausrufen lassen. 


Zweiter und dritter Akt. Um über den Inhalt der in der 
ersten großen Lücke ausgefallenen Szenen Klarheit zu gewinnen, 
muß zunächst untersucht werden, inwieweit sich die Situation bis 
H ı (449) verändert hat. Wir konstatieren: 

1. Habrotonon hat ihren Plan insofern erfolgreich ausgeführt, als 
Charisios ihren Worten Glauben geschenkt hat. Aber der er- 
wartete Effekt ist ausgeblieben. Vielmehr ist Charisios in 
Verzweiflung darüber geraten, daß er sich für den Vater eines 
unehelichen Kindes halten muß 492ff. 511 ff. 

2. Habrotonon hat sich nicht nur in Besitz des Kindes zu setzen 
gewußt, sondern auch der Schmucksachen, die 195ff. dem 
Kinde nicht angelegt worden sind und über die Syriskos zu 
verfügen hat 461f., ferner hat sie unterdessen die Pamphile 
gesehen 468 ff. 

3. Es hat ein Gespräch zwischen Pamphile und ihrem Vater statt- 
gefunden, das Charisios belauscht hat 481ff. 514ff. 

Wie weit sind diese Vorgänge durch Aktion, wie weit durch 
Erzählung dem Zuschauer zur Kenntnis gekommen ? 

Durch eine schöne Entdeckung von Wilamowitz steht fest, daß 
am Schluß des zweiten Monologs des Onesimos 390 der aus der 
Stadt zurückkehrende Smikrines auftrat und daß bald darauf auch 
der Koch auf der Bühne anwesend ist (N-+-T 421). Da unterdessen 


2) S. Leo, Hermes XLIII, 1908, 131 A.1, 
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Hahbrotonon ihren Plan ausgeführt haben muß, ergibt sieh von selbst, 
daß der Koch die Aufgabe hatte, über die Vorgänge im Hause zu 
berichten. Wahrseheinlich gehört das Fragment 178 K, das ja ganz 
nach Küchenjargon klingt, in diese Szene. Smikrines gerät über 
die Erzählung des Kochs in noch größere Wut. Es ist natürlich, daß 
er nun energisch verlangt, seine Tochter zu sprechen; daß aber dieses 
Gespräch im Hause stattgefunden haben sollte, ist schwer denkbar. 
Wie sollte das olıne Genehmigung des Charisios möglich gewesen 
und was soll unterdessen auf der Bühne vorgegangen sein? Dazu 
kommt nun, daß das von Leeuwen den Epitrepontes zugewie- 
sene, unter Menanders Namen, aber ohne Angabe des Komödientitels 
überlieferte Fragment 566 K, in dem eine Ehefrau Pamphile, die unter 
der Konkurrenz einer Hetäre zu leiden hat, von einem wohlmei- 
nenden Freunde angeredet wird, vortrefflich paßt. Um Pamphile 
herauszurufen, ist Onesimos die gegebene Person. Er selbst ist bei 
der Unterredung nicht gegenwärtig, aber die Kenntnis davon, daß ein 
solches Gespräch stattgefunden hat, setzt er 481f. bei dem Publikum 
voraus. Den Verlauf des Gespräches lehrt 514f. Daß sich Smi- 
krines nach seinem Mißerfolg zuerst nach Hause begiebt, liegt in 
der Natur der Sache, aber wenn 472 Habrotonon sich in das Haus 
des Smikrines führen läßt, so kann dieser unmöglich drinnen 
sein, und da Habrotonon die Sophrone selbst darum bittet, so muß 
sie wissen, daß der Herr nicht zu Hause ist. Daraus ergiebt sich von 
selbst, daß vor 449 eine Szene zwischen Smikrines und Sophrone 
voranging, von der Habrotonon ungesehen Zeugin gewesen und von 
der her Sophrone auf der Bühne zurückgeblieben ist 451. Endlich 
hat Syriskos 275f. angekündigt, daß er gleich aus der Stadt wieder 
da sein werde. Daraus dürfen wir, zumal er nicht so ohne weiteres 
aus dem Stück verschwinden konnte, auf eine Szene zwischen ihm 
und Habrotonon schließen, in der diese den Schmuck des Kindes von 
ihm erbittet und erhält. 

Vierter Akt. 537—545 finden wir Charisios und Habrotonon 
im Kampf um das Kind, wodurch dann alsbald die Entdeckung her- 
beigeführt wird. Aus der Verzweiflung, mit der Habrotonon es ver- 
teidigt, entnehmen wir, daß ihm von Charisios eine große Gefahr 
droht. Kombinieren wir damit die Aufregung, in der sich Charisios 
474ff. befindet, und seine Selbstanklagen 504ff., so ergiebt sich 
beinahe mit Notwendigkeit der Schluß, daß er das Kind um- 
bringen will, um das Denkmal seines Falls zu beseitigen. 

549ff. tritt Smikrines aus seinem Hause; er ist also mittler- 
weile dahin zurückgekehrt und hat dort die Habrotonon getroffen, 
die er natürlich in seinem Hause nicht duldet. So ist das Wieder- 
erscheinen der Habrotonon auf der Bühne motiviert. Andererseits 
ist klar, daß Charisios nach seinem Monolog nicht in das Haus 
zurückkehren kann. Nach dem eben Gesagten dürfen wir ver- 
muten, daß er ausgeht, um Habrotonon, die er in der Nähe ver- 
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steckt glaubt, zu suchen. Als er resultatlos zurückkommt, trifft 
er mit ihr zusammen, wie sie eben aus dem Hause des Smikrines 
herausgeworfen wird. 

Smikrines ist also vor 549 wieder nach Hause zurückgekehrt. 
Auch Onesimos, der sich nach 503 vor seinem Herrn geflüchtet 
hat, ist 565 wieder zu Hause. Er muß also in dem ersten Teile 
dieses Akts wieder aufgetreten sein. Endlich spricht 547f. ein Un- 
bekannter, der mit keiner der’ uns bisher bekannt gewordenen 
Personen identisch sein kann, von Zurückhaltung gegenüber einer 
Frau, die ein bestimmter anderer nicht üben würde. Also auch 
eine neue Person muß im ersten Teil dieses Akts aufgetreten 
sein. Nun ist auf der Vorderseite des Blattes Q, dessen Rück- 
seite 537 ff. enthält, das Bruchstück einer Szene erhalten, in der 
eine Person von einer anderen zur Treue gegen Charisios er- 
mahnt wird und von Habrotonon, wie es scheint, in gutem Sinne 
die Rede ist. Ferner wird in dieser Szene 529 Chairestratos ange- 
redet. Er ist also der eine Unterredner, woraus sich der Schluß 
von selbst ergiebt, daß der andere Onesimos ist. Es liegt nun sehr 
nahe, die Rückkehr des Smikrines mit dem Auftreten des Chairestratos 
zu kombinieren. Denn jedenfalls mußte motiviert werden, warum 
Smikrines aufs neue ausgeht. Dies führt darauf, daß Smikrines, 
nachdem es ihm bei seiner Tochter mißglückt ist, die Intervention des 
Vaters des Charisios anrufen will und diesen aus der Stadt herbei- 
holt. Daß er auch bei diesem kein Glück gehabt hat, lehrt sein 
Schelten mit Sophrone, wo 550 auf das Gespräch mit Chairestratos 
Bezug genommen zu werden scheint, und es liegt nahe für diese 
Szene die Fragm. 175. 176. 179 und für die folgende das ohne 
Komödientitel überlieferte Fragment 644 K zu verwerten. 

Daß sich die Worte 547f., die eine Person im Abgehen spricht, 
nur auf Habrotonon beziehen können, ist selbstverständlich, ebenso 
daß es sich darum handelt, diese zur Belohnung freizukaufen. Da 
Charisios im Hause ist, so kann das nur Chairestratos besorgen; er 
ist es also, der die fraglichen Worte spricht, und den Seitenhieb wird 
man unbedenklich auf Smikrines beziehen dürfen. Somit haben wir 
in diesen Versen den Schluß einer Szene zwischen Chairestratos und 
Habrotonon, die entweder wieder auf der Bühne oder noch auf der 
Bühne ist. Letzteres ist das Wahrscheinlichere, und danach wird 
man annehmen dürfen, daß Chairestratos, bald nachdem Charisios 
durch Habrotonon die Wahrheit erfahren hatte, aus dem Hause ge- 
treten ist. 

Am Ende kann nur wenig felılen, da die Lösung schon erfolgt ist. 
Was noch vermißt wird, ist der Bericht über die Aussetzung, und die 
letzten erhaltenen Worte scheinen darauf zu denten, daß dieser nun 
in der Tat gefolgt ist. Denn ehe er verzeiht, muß Smikrines 
Beweise dafür verlangen, daß das von Daos gefundene Kind wirklich 
das von Pamphile ausgesetzte ist. 
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DIE SAMIERIN. 


Erster und zweiter Akt. In großer Hast richtet Demeas 
seinem Sohne Moschion die Hochzeit aus 58ff. Diese Hochzeit ist dem 
Moschion angetragen worden, und er hat gerne eingewilligt 177f., 
während Demeas ihm abgeraten zu haben scheint 176, wo Lefebvres 
Lesung EMOITEIT.©.. €. ACMENOC doch am einfachsten zu 
&uol 7’ &n(eld)e(r’) dousvog ergänzt wird. Die Braut ist dieselbe, 
mit der Moschion seit lange ein Liebesverhältnis unterhalten hat und 
die ihm das Kind geboren hat, das Chrysis für das ihrige ausgibt 
355. 385— 389; er hat mit ihr das Verhältnis auch noch nach der 
Geburt des Kindes fortgesetzt 363. 364. Es ist Plangon, die Tochter 
des Nikeratos 369. Wie es nun so plötzlich zur Verlobung gekommen 
ist, das muß in den ersten Szenen des Stücks erzählt oder ge- 
spielt worden sein. Letzteres ist nach 176f. wahrscheinlicher. 

Die wichtige Entdeckung von Arnim, daß die Fragmente L und P 
aneinander schließen, hat uns nun zwei Szenen aus dem Anfang 
des Stückes kennen gelehrt. Denn daß diese Szenen vor 55 fallen, 
geht daraus hervor, daß L1i-+-P2 V.27ff. die Verlobung noch 
nicht erfolgt ist, ferner daraus daß Nikeratos 242 von einem 
vollzogenen Opfer kommt, während er P1+L2V.45 ein solches 
zu verrichten im Begriffe steht. In der ersten dieser beiden Szenen 
erzählt nun jemand die Geschichte von der Liebschaft des Moschion 
24ff.; er hat lange um das Mädchen geworben, aber der Vater hat 
sich geweigertt — der Vater, nicht das Mädchen; darauf führt 
erstens die Lesung von 26, und zweitens hat ein athenisches Mädchen 
kein Verfügungsrecht über sich selbst; auch würde sie sich, wenn 
sie nicht seine Ehefrau werden wollte, nicht von ihm haben ver- 
führen lassen. Der Sprecher ist dem Moschion wohlgesinnt 23—25, 
und da er 27. 28 das Mädchen als seine 'Tochter bezeichnet, so ist 
es die Mutter, von der ja auch 253. 297. 312. 319. 324 die Rede 
ist. Hiermit gewinnen wir eine neue Person, und wenn das einzige 
Fragment, das uns bisher aus der Samierin des Menander bekannt 
war, in eine Opferszene gehört und in ihm eine Tryphe angeredet 
wird, so erhalten wir dadurch die Gewißheit, daß Lefebvre dem 
Stück seinen richtigen Titel gegeben hat, und dürfen den Namen 
Tryphe für die Frau des Nikeratos in Anspruch nehmen. Von 
Tryphe also erfahren wir weiter, daß Moschion sich nach der Ver- 
führung weigert, die Plangon zu ehelichen. Da nun hier Moschion an- 
geredet wird 27£., und kurz vorher 20 sein Name steht, hat man 
sich Moschion als den Mitunterredner der redenden Person, also der 
Tryphe, gedacht. Dann müßte er aber von dem, der so lange ver- 
geblich um das Mädchen geworben und es dann verführt hat, ver- 
schieden sein, was natürlich unmöglich ist. Also ist die zweite Person 
pathetische Apostrophe an einen nicht Anwesenden und das Ganze, wie 
auch die intime Reflexion am Schluß zeigt 28. 29, ein Monolog. 
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Dies Resultat wird durch weitere Indizien, die uns das Bruch- 
stück an die Hand gibt, erhärtet. In den dem Monolog vorher- 
gehenden Versen, die in der Handschrift durch die beigesetzten . 
Doppelpunkte als Dialog gekennzeichnet sind, ist 19 von einem Ein- 
gesperrten, 16 von einem Zeugen, 18 von Nachbarn die Rede, und 
wird 21 jemand als Areopagit bezeichnet. Nach dem Monolog hört 
man einen Weheruf 30, dann folgen, mit Sicherheit zu ergänzen, 
Worte der Tryphe, und dann wieder eine Replik. Daß der Ein- 
gesperrte Moschion ist, würde man schon hieraus erraten, auch 
wenn nicht 20 sein Name stünde, wo ohne weiteres klar ist, daß 
MOCKXIWN nicht mit zzai zu verbinden und als Vokativ zu fassen 
ist, — denn dann müßte ja Demeas ibn eingesperrt haben, was doch 
gänzlich ausgeschlossen ist, — sondern als Akkusativ. Die Person, 
die den Moschion eingeschlossen hat, giebt ihrem Sklaven den Befehl, 
auf den Gefangenen zu achten, und wird deshalb von ihrem Mitunter- 
redner, der offenbar der 17 angerufene Zeuge ist, als Areopagit 
gepriesen. Hiermit ist eigentlich schon alles gegeben. Nikeratos 
hat Moschion, der seine Plangon wieder einmal besucht hat, über- 
rascht und eingesperrt. Er und sein Mitunterredner verlassen darauf 
die Bühne. Dann tritt Tryphe auf und hält ihren Monolog, hört 
später den Wehruf des Moschion, der sie, als er ihre Stimme er- 
kennt, mit segög raig Högaıg edxaug(os, ® Tevion, zrdgeı) begrüßt 
und selbstverständlich von ihr befreit wird. 

In der folgenden ganz kurzen Szene muß nun die Verlobung 
mit Plangon erfolgt sein, in welcher Weise, läßt sich aus folgenden 
Indizien erschließen. 

1. Aus 177 haben wir schon oben erschlossen, daß dem Charisios 
die Verheiratung mit Plangon angeboten worden ist und daß Demeas 
ihm abriet 176. Hieraus ergibt sich eine Szene zwischen Nikeratos, 
Moschion und Demeas. 

2. 47 erzählt Nikeratos, daß Moschion freiwillig und ungezwungen 
in die Heirat mit seiner Tochter gewilligt habe. Es muß also die 
Möglichkeit vorgelegen haben oder wenigstens der Gedanke erwogen 
worden sein, ihn zu zwingen. Eben darauf deuten die Verse 349—351, 
auch wenn ihre Ergänzung problematisch ist. Die Möglichkeit des 
Zwanges bestand, solange Moschion eingesperrt war; dem von 
Tryphe befreiten gegenüber blieb Nikeratos nur der Weg der Bitte 
übrig. Wir erkennen nun auch, daß Nikeratos, als er 22 ab- 
geht, sich in das Haus des Demeas begibt, um sich über Moschion 
zu beschweren, und daß beide nachher zusammen die Bühne wieder 
betreten. 

Wer ist nun der Mitunterredner des Nikeratos in der Szene 

14—22? Tryphe erwähnt in ihrem Monolog 29 mit großer Ängst- 
lichkeit einen gewissen Laches. Auch andere haben etwas gesehen, 
— weiß doch das ganze Haus des Demeas mit Ausnahme des Herrn 
von der Geschichte 86—104. 385—390 — aber gerade vor diesem 
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Laches hat Tryphe besondere Furcht. Da hier vorausgesetzt 
wird, daß das Publikum den Laches bereits kennt, muß eine 


. Szene zwischen ihm und Tryphe vorangegangen sein. Er wird 


gesehen haben, wie Moschion sich zu Plangon schlich, und darüber 
Bemerkungen zu Tryphe gemacht haben, und danach ist es auch 
mehr als wahrscheinlich, daß er es war, der dem Nikeratos das 
Rendezvous verraten hat und der in der vor dem Monolog der 
Tryphe liegenden Szene der Mitunterredner des Nikeratos war. 
Damit haben wir wiederum eine Person für das Stück gewonhen. 
Endlich lassen 23 und 27f. darauf schließen, daß auch ein Ge- 
spräch zwischen Tryphe und Moschion vorangegangen ist; sie weiß 
also, daß Moschion jetzt bei der Plangon ist, und die drohende 
Handbewegung, mit der sie 27f. begleitet, muß gegen ihr eigenes 
Haus, nicht gegen das des Demeas gerichtet gewesen sein. 

Auf diesen Schlüssen beruht die Rekonstruktion der ersten 
Szenen des ersten Aktes. Daß Tryphe die Exposition gab, ist nach 
dem Gesagten selbstverständlich, weil sie außer Moschion, der als 
Hauptperson hierzu nicht geeignet war, allein von allen in diesem 
Teil des Stückes auftretenden Personen vollkommen orientiert ist, 
und nach der Analogie der drei übrigen Stücke ist es wahrschein- 
lieh, daß dies in der zweiten Szene geschah oder, wenn fr. 649 K 
in das Stück gehören, dieses also mit einer Szene zwischen Moschion 
und Parmenon begonnen haben sollte, in der dritten. In die Szene 
zwischen Tryphe und Moschion würden das Menanderfragment 859 K 
und das Adespoton 169 K, in den Monolog der abgehenden Tryphe 
das Menanderfragment 553 K, in das Gespräch zwischen Nikeratos 
und Laches die Menanderfragmente 647 K und 921 K passen. 

Auf der Rückseite des Arnimschen Blattes finden wir Nikeratos 
mit einem Opfer beschäftigt, das er in seiner Freude, einem Übel 
entronnen zu sein, darbringt 44f. Dies Übel ist die Schande der 
durch das Rendezvous mit Moschion kompromittierten Plangon. 
Von dem weit schlimmeren, was vorhergegangen ist, weiß Nikeratos 
nichts. Das Opfer findet natürlich hinter der Szene statt, und hier 
dürfen wir, wie bereits bemerkt, das einzige Zitat aus der Samia 
unterbringen, ein natürlich ebenfalls hinter der Szene gesprochener 
Befehl des Nikeratos an seine Frau, gewiß also der Beginn eines 
neuen Aktes. Es folgt ein anfangs freundlich verlaufendes, später 
sich zu großer Heftigkeit steigerndes Gespräch des Nikeratos mit 
einem gewissen Chaireas, wie die Personenbezeichnung zu 36 lehrt. 
Auch im Text kommt sein Name zweimal vor 51. 52, d.h. er spricht 
in der Aufregung von sich selbst in der dritten Person. Es stellt sich 
heraus, daß Chaireas zwar von dem Rendezvous gehört hat, aber 
nicht von dem Verlöbnis, und daher die Sache nicht schwer nimmt 
38—42., Nikeratos, der annimmt, Moschion wisse auch von dem 
Verlöbnis, ist über dessen Ruhe hocherfreut und dankt ihm dafür 
49; so erfährt Chaireas, daß seine Braut einem anderen versprochen 
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worden ist, und gerät über den Wortbruch des Nikeratos in großen 
Zorn 51i—54. Die Szene muß in einen heftigen Streit, vielleicht in 
eine Prügelei, wie 313—315, ausgelaufen sein und hat jedenfalls mit 
dem Abgang des Chaireas geschlossen. 

Es fragt sich nun, durch wen Chaireas von dem Rendezvous 
erfahren hat. Jedenfalls muß es eine Person gewesen sein, die 
bereits vorher aufgetreten ist, und so verfällt man ganz von selbst 
auf Laches, der sich somit immer mehr als der Intrigant des Stückes 
entpuppt. Laches weiß ja, da er bereits 21 abgetreten ist — in 
die Stadt, nicht ins Haus, wie ich in der Übersetzung irrtümlicher 
Weise habe drucken lassen — nichts von dem mittlerweile erfolgten 
Verlöbnis, so daß auch nach dieser Richtung alles stimmt. Man könnte 
die Frage aufwerfen, ob er nicht vielleicht der Vater des Chaireas sei; 
aber dann würde er diesem seinem Sohne auch die Vorgeschichte 
der Plangon, die er nach den Worten der Tryphe zu kennen scheint, 
nicht vorenthalten haben. Eher dürfte er zur Klasse der Parasiten 
gehören, und jedenfalls gehört er zu denen, die ihr Wissen erst 
dann an den Mann bringen, wenn sie sich Vorteil davon versprechen. 

Befremden könnte das Verhalten des Moschion erregen. Warum 
bekennt er dem Nikeratos, als er von ihm bei Plangon ertappt 
wird, nicht die ganze Wahrheit und bittet ihn selbst, ihm die Ge- 
liebte jetzt zum Weibe zu geben, da er schon vorher lange ver- 
geblich um sie geworben hat? Den Schlüssel hierzu bieten die 
Charaktere des Moschion und des Nikeratos. Moschion stellt sich im 
folgenden als ein von seinem Vater grenzenlos verwöhnter 115—117. 
171—190.195, arroganter, empfindlicher, launenhafter und doch 
energieloser 355— 379, junger Herr heraus. In die Fremde zu ziehen, 
um Soldat zu werden, wie er in einer verlorenen Szene seinem Vater 
gedroht haben muß 366 ff., dazu kann er sich nicht entschließen, aus 
Liebe zu Plangon, wie er sich vorredet, wohl aber auch noch aus 
einem anderen Grund, den er sich und dem Publikum verschweigt, 
aus Mangel an Courage. Aber mit seinem zärtlichen Vater im Ver- 
trauen auf dessen Zuneigung ein unwürdiges Spiel zu treiben, um 
ihm eine Lektion zu geben, trägt er keine Bedenken 373—377, und 
legt sich im voraus genau zurecht, wann es opportun sein wird, nach- 
zugeben 405—407. Aber dann kommen ihm doch wieder Bedenken, 
daß er am Ende in die Lage kommen könnte, aus dem Spiel Ernst 
machen zu müssen 421—425, und gerät er bei dieser Vorstellung 
in große Angst. Nikeratos wiederum ist ein geiziger, freilich auch 
einem guten Bissen nicht abgeneigter 247. 352f., aber im übrigen 
äußerst sittenstrenger und eigensinniger Herr 289ff., dem es Demeas, 
als er selbst alles erfahren hat, ängstlich verbirgt, daß sein künftiger 
Eidam auch der Verführer seiner Tochter ist 324f. 337 ff., und, wie 
292 ff. zeigt, mit gutem Grund. Er hat den Moschion abgewiesen, 
weil er Plangon schon früher dem Chaireas zugesagt hatte, aber dies 
Versprechen muß in den Hintergrund treten von dem Augenblick 
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an, wo es gilt, ihren durch das Rendezvous kompromittierten Ruf 
zu rehabilitieren. Wenn aber trotz dem Zureden der Tryphe, die 
das Verhältnis von Anfang an, wohl wegen des Reichtums des 
Demeas, begünstigt zu haben scheint, Moschion sich nach der Geburt 
des Kindes weigert, sich aufs neue um Plangon zu bewerben, 
so geschieht das ohne Zweifel zunächst aus Furcht vor dem Zorn 
des Nikeratos, dem er, um mit seiner neuen Werbung Erfolg zu 
haben, ja die ganze Wahrheit bekennen müßte, daneben aber gewiß 
auch deshalb, weil er sich durch die frühere Abweisung in seiner 
Eigenliebe verletzt fühlt.!) Dies sind denn auch die maßgebenden 
Faktoren dafür, daß er sich selbst da noch weigert, als ihn Nikeratos 
eingeschlossen hat und selbst auf die Heirat mit Plangon dringt. 
Zwingen lassen will er sich nicht 349 ff, er will gebeten sein. Als 
dies geschieht, sagt er ja. Dann muß noch Parmenon von Demeas 
ausgeschickt worden sein, um einen Koch zu mieten und Moschion 
in die Stadt gegangen sein, vermutlich, um seine Freunde einzuladen. 
Doch brauchen diese Scenen nur kurz gewesen zu sein. 

Auf diesen Schlüssen beruht die Herstellung des Endes des 
ersten und des Anfangs des zweiten Aktes. Sehr möglich aber ist 
es auch, daß in diesen beiden ersten Akten noch eine Szene zwischen 
Chrysis und Demeas vorkam, um den jovialen alten Herrun in seiner 
Verliebtheit vorzuführen. 

Dritter Akt. In den ausgefallenen Szenen der zweiten großen 
Lücke ist folgendes vorgefallen: 

1. Demeas hat seinen Sohn zur Rede gestellt, worüber dieser außer 
sich geraten ist und gedroht hat, das Vaterhaus zu verlassen 
und in der Fremde Kriegsdienste zu nehmen. Das deutet er 
am Anfang des vierten Akts 362—-368 an. 

2. Demeas hat unterdessen die volle Wahrheit erfahren und eine 
uns vorläufig noch unbekannte Person ins Haus des Nikeratos 
geschickt, die 286f. in großer Aufregung daraus zurückkommt 
und dann sofort die Bühne verläßt. 

Daß von diesen beiden Szenen, die zwischen Demeas und 
Moschion die frühere sein muß, bedarf keines Beweises. Ich habe 
sie deshalb an den Schluß des zweiten Aktes gesetzt, zumal sie 
inhaltlich mit den vorhergehenden Szenen zusammenhängt und einen 
Einschnitt in der Handlung bildet. 

Die Hauptfrage ist nun, durch wen Demeas aufgeklärt wird. 
Chrysis, die noch im Hause des Nikeratos ist, die alte Kinderfrau, 
die nur stumme Person ist, Parmenon, der erst 380 wieder zum 
Vorschein kommt, sind alle gleichermaßen ausgeschlossen. So 
werden wir abermals auf Laches geführt, der, wie wir aus den 
Worten der Tryphe entnehmen müssen, auch von den früheren 


1) Wenn fr. 649 K in das Stück gehört, auch weil er sich vor den 
Sorgen des Eliestandes fürchtet. 
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Vorkommnissen weiß, aber bis jetzt darüber geschwiegen hat. Warum 
er jetzt sein Schweigen bricht, mußte der Dichter aber motivieren. 
Hier ist angenommen, daß Chaireas, der sich bei der Abweisung im 
zweiten Akt schwerlich beruhigt haben wird und auch kaum so 
ohne weiteres aus dem Stück verschwinden konnte, sich wieder an 
Laches gewandt, und dieser ihn durch die Mitteilung getröstet 
habe, an Plangon sei wenig verloren, da sie längst von Moschion 
verführt und die Mutter des Kindes sei, das im Hause des Demeas 
als dessen und der Chrysis vermeintliches Kind aufwachse. Um sich 
zu rächen, wird dann Chaireas den Laches angestiftet haben, die 
Sache dem Demeas zu verraten, in der Erwartung, daß dieser nun 
mit seinem Sohne scharf ins Gericht gehen werde. Dabei hatte er 
aber weder mit der väterlichen Zärtlichkeit des Demeas noch mit 
dessen Leidenschaft für Chrysis gerechnet. Statt zu zürnen, ist Demeas 
über diese Lösung hocherfreut 353. 354. 

Der sehr verstümmelte Fetzen S enthält nun Reste eines Dialogs, 
den man mit großer Wahrscheinlichkeit der Szene zwischen Demeas 
und Laches zuschreiben darf. S 2 ist von Moschion 275, 277 und 
dem Kinde 276 die Rede. Es scheint, daß Demeas von seinem 
Gespräch mit Moschion erzählt; 282 ergänzt sich von selbst zu 
Eeßda nogevHivar HEheıv E5 olxlag oder eis Kaolav). Hier 
kommt 280 der Name Chaireas im Nominativ vor. Auf der Vorder- 
seite desselben Blattes S 1 steht aber dieser Name im Vokativ 272. 
Hier haben wir also einen Rest des Gespräches zwischen Chaireas 
und Laches. 

Daß nun auch Laches es ist, den Demeas ins Haus des Laches 
schickt und der mit dem Ruf, daß alles verloren ist, daraus zurück- 
kommt, ist deshalb selbstverständlich, weil sonst noch eine weitere 
Person in die Sache eingeweiht werden müßte, was nicht nur über- 
flüssig, sondern auch dramatisch ungeschickt wäre, da dann dieselbe 
Geschichte zweimal auf der Bühne erzählt werden müßte. Welchen 
Auftrag Laches von Demeas bekommt? Nun, vor allem will dieser 
seine Chrysis wieder haben. Er läßt ihr also sagen, er wisse jetzt, 
daß das Kind der Plangon gehöre und daß er sie mit Unrecht im 
Verdacht gehabt habe. Aber der Name des Vaters soll aus Furcht 
vor dem Zorne des Nikeratos nicht genannt werden. Dennoch 
scheint dieser sofort auf Moschion geraten zu haben 325f. 3381), 
jedenfalls gerät er in solche Wut, daß Laches sich entsetzt aus 
dem Hause flüchtet. Die kurze Zeit, die Demeas auf der Bühne 
allein bleibt, konnte durch einen Monolog ausgefüllt werden. Aber 
352 ist das Hochzeitsmahl fertig, also muß der Koch zurückgekehrt 
sein, und das Motiv, ihn mit dem vermeintlich verrückten Alten zu- 
sammentreffen zu lassen, wird sich Menander gewiß nicht haben 


1) Hingegen scheint in dem von Leo wiederhergestellten V. 293 vo 
Glossem zu sein. 
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entgehen lassen. Diese Szene füllt die Zeit, während deren Laches 
im Hause des Nikeratos ist, gut aus. Der Selbstvergleich des 
Kochs mit Daidalos beruht auf Leos Herstellung von 352. Das 
Benehmen des Laches erklärt sich am einfachsten, wenn man in 
ihm einen auf seinen Vorteil erpichten Menschen, am besten, wie 
schon oben angedeutet, einen Parasiten sieht. 

So viel zur Rechtfertigung von Akt III Szene 2—6. Die An- 
nahme einer Szene zwischen Demeas und Nikeratos am Anfang dieses 
Akts III 1 beruht darauf, daß Nikeratos 296 die Anwesenheit der Chrysis 
in seinem Hause als eine dem Demeas bekannte Sache behandelt. 
Dieser war aber bei der Szene II 10 V. 248—259, die ohne allen 
Zweifel mit der Aufnahme der Chrysis in das Haus des Nikeratos 
schloß, nicht zugegen, muß die Sache also nachträglich erfahren haben, 
und zwar von einem Mitglied des Hauses des Nikeratos oder von 
diesem selbst, denn sonst weiß niemand darum. Andererseits aber 
muß es nach dem Gespräch mit Moschion für Demeas das Nächste 
sein, dem Nikeratos Mitteilung zu machen, da jetzt die Hochzeit 
mindestens verzögert, vielleicht überhaupt in Frage gestellt ist. 

Vierter Akt. Mit dem dritten Akt ist die Handlung äußer- 
lich zu Ende. Nur Moschion muß noch zurückkehren; aber er muß, 
und darum ist innerlich die Handlung noch nicht zu Ende, eine 
gehörige Lektion erhalten. So bewirkt zunächst sein Eigensinn noch 
einmal eine Retardierung. Sein dritter Monolog 421—425 kann nur 
damit geendet haben, daß er auf die Durchführung seiner albernen 
Intrige verzichtet. Damit würde nun äußerlich wieder alles in 
Ordnung sein, nur daß so das Stück nicht enden konnte. Nun ist 
aber durch den dem Parmenon erteilten Befehl, Kriegsmantel und 
Schwert herauszubringen, eine neue Situation vorbereitet, namentlich 
wenn ich die Worte des geohrfeigten Sklaven 419f. richtig zu 
E5svonxe TE (yapuaxov) ergänze. Parmenon bringt, als alles zu 
Ende scheint, wirklich Kriegsmantel und Schwert heraus. Moschion 
ist kompromittier. Dem zärtlichen Demeas gehen nun endlich die 
Augen auf, und er hält dem verwöhnten Burschen eine gründliche 
Strafpredigt. Auf den Parallelismus mit dem Schiedsspruch brauche 
ich kaum noch ausdrücklich aufmerksam zu machen. Auch dort 
erfolgt äußerlich die Lösung schon im dritten Akt. Nur Smikrines, 
der noch nichts weiß, macht noch Geschichten, und erhält für seinen 
Weisheitsdünkel seine gehörige Lektion durch Onesimos. 

Noch darf nicht verschwiegen werden, daß auch für ein weiteres 
Motiv ein Indicium vorliegt. Nach 189f. hat es nämlich den An- 
schein, als ob Moschion nicht der leibliche, sondern der Adoptivsohn 
des Demeas wäre. Danach könnte man vermuten, daß im vierten 
Akt sein wirklicher Vater aufträte oder gefunden würde. Aber da- 
durch käme etwas ganz Fremdartiges in das sonst so fest ge- 
schlossene Stück, und eine nochmalige Retardierung wäre dramatisch 
ein schwerer Fehler. Auch besagen ja die zitierten Verse keineswegs, 
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daß Moschion ein Findelkind ist, dessen Eltern man nicht kennt, 
sondern nur daß er von Demeas adoptiert ist, sodaß er auch der 
Sohn eines Verwandten oder Freundes sein kann. Höchstens könnte 
das Motiv in der letzten Szene so verwandt sein, daß Demeas dem 
Moschion droht, ihn zu verstoßen. Die beinahe krankhafte Liebe zu 
dem angenommenen Kind kehrt in der Schönen mit dem gestutzten 
Haar bei Myrrhine wieder. 


DIE SCHOENE MIT DEM GESTUTZTEN HAAR. 


‘ Daß in der Eingangsszene des Stücks der ergrimmte Polemon 
dem Publikum gezeigt wurde, ist eine dramatische Notwendigkeit 
schon um des Kontrastes willen, und es fehlt auch nicht in dem 
Text an Andeutungen, die diese Tatsache erhärten: d ooßaeoc 
Nur deriwc xal srolsuındg sagt 53 der Sklave des Polemon, und 
iese Stelle zitierend Agathias Anth. Pal. V. 218 zöv 00ßaody IIole- 
uwva, töv &v Yvueinoı Mevavdgov xeigavra yAvxsgoög rüg 
Gldyov scAoxduovg, und wenn die Ahnungslosigkeit 43 ff. sagt: 
nravra 0’ Edendero TadI“ Evsxa Tod ueAlovrog, eis Öoyiv 3 
va odrog aplxoır. Eyw yapiyov od piosı TOoLoüTo»v Öyra 
toüro»v, so scheint dies doch vorauszusetzen, daß das Publikum 
den Polemon schon gesehen hat, und da die Ahnungslosigkeit das 
Renkontre zwischen Polemon und Moschion nicht weiter ausmalt, so 
wird man 39 Leos von ihm selbst verschmähte Ergänzung einsetzen 
müssen: ra Aoıa d oöÖrog (eigrx’ oder vielleicht besser sirrev 
Go)ti(wc). Davon, daß die Stutzung auf der Bühne selbst vor- 
genommen wurde, ist natürlich keine Rede, aber sie wird dem 
Auftreten der beiden unmittelbar vorhergegangen sein. Der Sinn 
der Prozedur ist, daß dadurch Glykera äußerlich zur Dirne gestempelt 
wird. Im fünften Jahrhundert heißt das oxagplov xelpeoYau!); 
wie eine solche oxaploy xexagueyn oder mregıxexaguevn aussah, 
zeigt z. B. die Vase des Brygos?). In der ersten Szene traten also 
Polemon und Glykera auf und, wie die dritte Szene lehrt, auch Doris. 
Die für die ganze Rekonstruktion des Stückes entscheidende Frage 
ist nun: wohin hat sich Glykera begeben, als sie sich von Polemon 
geschieden hat? wo hält sie sich auf, bis sie Myrrhine in ihr 
Haus führt (147£)? Daß sie in dem Haus ihres unerkannten 
Vaters Pataikos ist, scheint durch die Art, wie Polemon zu diesem 
spricht 101—106, ausgeschlossen. Nur sind folgende Indizien zu 
beachten: 
1. Auf das Haus, aus dem Giykera weggeführt wird, kommt 
145 f. ein Schwarm von Betrunkenen zu. 


1) Aristoph. Thesm. 838, Av. 806; dazu die Scholien und Pollux 1129. 
2) Wien. Vorlegebl VIII 5. 
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2. Als der Sklave des Polemon, und zwar zum zweiten Male, 
238 ff. sich in dieses Haus begibt, trägt er Chlamys und 
Schwert, ist also als Soldat verkleidet, und rechnet mit der 
Möglichkeit, einen Liebhaber bei Glykera zu finden. Wäre 
sie in einem Bürgershause, so würde das Erste absurd, das 
Zweite unmöglich sein. 

3. 273f. heißt der Aufenthaltsort der Glykera zd Övcrvgäc 
olxlöıov roöro und wird überhaupt außerordentlich verächt- 
lich behandelt. 

Hieraus folgt, daß Glykera sich bis zum Schlusse des dritten 
Akts nicht in einem Privathause, sondern in einem Öffentlichen 
Hause, in einer Herberge zweifelhaften Charakters, aufhält. 

In seinem ersten Monolog erzählt uns Moschion, daß er von 
seiner Mutter Botschaft erwartet habe, unter welchen Bedingungen 
Glykera zu ihm kommen wolle 142f. Das spielt also vor dem Ein- 
tritt der Glykera in das Haus der Myrrhine Vorher schon hat 
Moschion erzählt, was ihm seine Mutter mitgeteilt hat: Fremde 
seien dagewesen, und deshalb, so ergänzen wir uns die Situation 
ohne weiteres, war es der Mutter unmöglich gewesen, die Ver- 
handlung mit oder über Glykera einzuleiten. Moschion aber meint, 
die ganze Fremdengesellschaft habe aus dem einen Sosias bestanden 
124, einem Sklaven, der also dem Publikum schon bekannt sein 
muß. Wenn nun 238 ff. der Sklave des Polemon sagt, daß er nun 
schon zum zweiten Male ausgeschickt sei, mit Chlamys und Schwert, 
um nach der Glykera zu sehen, so muß er im Laufe des Stücks 
schon einmal in der Herberge gewesen sein, und wir folgern, daß 
sich hierauf die Worte des Moschion beziehen, daß Sosias der Name 
von Polemons Sklaven ist!) und daß Moschion ihn gesehen hat, als 
er sich zum ersten Male in die Herberge begab. Auf 59£f. kann 
sich das aber nicht beziehen; denn dort ist Sosias nicht als Soldat 
verkleidet, sondern ausgeschickt, seinem Herrn ein Himation, ein 
für einen Militär höchst ungehöriges Kleidungsstück zu holen, d.h. 
doch wohl zu kaufen. 

Vor den zuletzt besprochenen Worten des Moschion 123ff. gehen, 
ohne daß Personenwechsel angegeben wäre, vier Verse vorber, die 
sich mit ihnen schlechterdings nicht in Zusammenhang bringen 
lassen. Leute mit Lanzen, also doch wohl Soldaten, stürzen herbei, 
werden sehr barsch zurückgewiesen und scheinen, was das Merk- 
würdigste ist, dieser barschen Zurechtweisung ohne weiteres Folge zu 
leisten; denn von Vers 123 an sind sie offenbar nicht mehr auf der 
Bühne. Weiter wird von ihnen gesagt, daß sie nicht einmal im 
Stande seien, ein Schwalbennest auszunehmen, was auch gerade nicht 
zu den Öbliegenheiten eines Soldaten gehört, und dabei werden sie 


1) So auch van Leeuwen und Sudhaus Rh. Mus. LX1II, 1908, 290. 
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seltsamerweise nicht als schlappe, sondern als mißgünstige Gesellen 
bezeichnet 121. 122: 


06x Av ÖVvaıyro Öd üv ‚eSelsiv veorriay 
xeAıödvwv, oloı zrageıo oil Baoxavoı. 


Der erste dieser Verse hat eine kurze Silbe zuviel, weshalb Leo, 
Croenert u. A. das zweite &v, das aber natürlich ganz unanstößig 
ist (vgl. z. B. Antiph. 176 K. Epitr. 97), streichen wollten. Mehr 
empfiehlt es sich wohl, die Buchstaben NTOA zu streichen und zu 
schreiben 00x &v Övvaı’ &äv 2&eleiv veorridv. Da in der Hand- 
schrift die Buchstabengruppe NTE aus &yovrec unmittelbar über 
NTO in dyvaıyro zu stehen scheint, ist das Auge eines Schreibers 
in die vorhergehende Zeile abgeirrt. Das A ist dann entweder Ditto- 
graphie des folgenden A oder, um den Hiat zu entfernen, interpoliert, 
was freilich bequemer durch Elision des © hätte geschehen können. 
Moschion aber kann diese Worte nicht sprechen; auch sieht 123 
ganz wie der Anfang eines Monologs aus. Es muß also in der 
Handschrift das Zeichen des Personenwechsels entweder von dem 
Schreiber ausgelassen oder von dem ersten Herausgeber übersehen 
worden sein. Zu dem Vorhergehenden nämlich passen die vier 
Verse ganz gut. Polemon will dem Pataikos die kostbaren Ge- 
wänder der Glykera zeigen. Das hören seine Soldaten und wollen 
sie sich auch ansehen, werden aber von ihm im Kasernenhoftone 
weggejagt. Dann sagt er zu sich oder zu Pataikos: „Sie sind wie 
die kleinen Jungen; wenn die sehen, daß einer ein Schwalbennest 
ausnehmen will, kommen sie gleich neidisch herangelaufen.* Diese 
Szene, die die Handlung nicht fördert und gleich wieder im Sande 
verläuft, hat ganz das Aussehen eines der Zwischenakts-Intermezzi, 
wie wir sie kürzlich durch Leo kennen gelernt haben !). Sollte am 
Ende der Schreiber hinter 122 nicht das Zeichen des Personen wechsels, 
sondern XOPOY fortgelassen haben ? 

Als Sosias sich zum zweiten Male zur Herberge begibt 238 ff., hat 
Glykera diese am Schluß des vorhergehenden Akts bereits verlassen 
147. 243. 253. 284ff. Das erfährt Sosias von einem Insassen der 
Herberge und bricht darüber in Schmähungen aus 250ff. Neben 
diesem Vers steht die Personenbezeichnung C d. i. [CW]Clias), 
wodurch das obige Resultat bestätigt wird.2) Aber die An- 
deutungen, die wir aus dem Munde der Person, mit der Sosias zuerst 
243—256 und dann wieder 2832—290 spricht, über die Verhältnisse 
der Herberge erhalten, geben schwere Rätsel auf. Der Herr ist auf 
dem Lande 248f. ein Fremder, von dem vorausgesetzt wird, daß 
Sosias, auch ohne daß er seinen Namen hört, weiß, wer gemeint sei, 
ist angekommen, und man freut sich seiner Ankunft nicht 245£.; 


1) Hermes XLIII, 1908, 308. 
2) Ahnlich jetzt auch Sudhaus a. a. O, 290. 
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der Herr wird, wenn er zurückkommt, einen großen Skandal 
machen 249. Dann klopft Sosias an 256, — vorher hat er das 
nicht getan, sondern sein bisheriger Mitunterredner ist 243 von 
selbst herausgekommen — jetzt tritt jemand aus dem Haus, der die 
wüsten Drohungen des Sosias mit souveräner Verachtung aufnimmt 
und ihm zuletzt die Türe vor der Nase zuschlägt 257—280. Das 
muß also der 245 erwähnte Fremde sein, der jetzt in der Herberge 
als Herr schaltet. Der andere Mitunterredner des Sosias, mit dem 
dieser 281 zurückbleibt und von dem er 285 ff. erfährt, wohin Glykera 
gegangen ist, ist nach 283 eine Frau, also eine Sklavin, die die 
Herberge unter sich hat und wohl dieselbe, von der 172ff. Daos zu 
Moschion spricht. Der Schluß ihres Namens ist am Anfang von 
283 erhalten ...CW. Ich ergänze vermutungsweise Opaco und 
bediene mich der Bequemlichkeit halber von jetzt ab dieses Namens. 
Um diese Verhältnisse miteinander in Zusammenhang zu bringen 
und die Handlung einigermaßen verständlich zu machen, ist angenommen 
worden, daß der Fremde eine große Summe auf dem Hause stehen 
habe, die der Besitzer abzutragen nicht im Stande sei. Die Ankunft 
dieses Fremden muß schon im vorhergehenden Akte erfolgt sein, 
nachdem Sosias zum ersten Male in der Herberge war, aber bevor 
Myrrhine die Glykera in ihr Haus holt. Der Fremde muß also auf- 
getreten und redende Person gewesen sein, und wenn Glykera die 
Herberge verläßt, so muß das mit seiner Einwilligung geschehen, 
Hingegen hatte Myrrhine vorher, solange noch die Wirtin allein dort 
schaltete, keinen Erfolg. Nun will Pataikos am Schluß des Stückes 
seinen wiedergefundenen Sohn mit der Tochter eines Philinos ver- 
mählen, worüber Glykera hocherfreut ist 422. Sie muß also 
diesen Philinos kennen und schätzen. Es liegt nun nahe, diesen 
Philinos mit dem Fremden zu identifizieren, schon um das Personal 
des Stückes, das ohnehin schon sehr stattlich ist (auch der Besitzer 
der Herberge muß ja noch aufgetreten sein), nicht unnötig zu 
vermehren. Und diesen Philinos, der kein Athener ist, kennt Pataikos, 
ebenso wie er mit dem Korinther Polemon eine Art Freundschafts- 
verhältnis unterhält. Das führt gleich noch auf eine andre Frage: 
wie kommt es, daß Pataikos seine Kinder erst so spät wieder- 
findet, wie kommt er, der reiche Mann 390. 402. 411, überhaupt 
dazu, seine Kinder auszusetzen ? Die Antwort auf alle diese Fragen 
liegt in derselben Richtung. Pataikos muß lange im Auslande gelebt 
haben. Dort hat er sowohl Philinos als Polemon kennen gelernt. 
Und um die Aussetzung zu motivieren, haben wir nur anzunehmen, 
daß diese lange Abwesenheit keine freiwilige, daß er aus politischen 
Gründen verbannt war. Die Zeit des Stücks hat Leo auf das 
Jabr 300 bestimmt; nehmen wir an, daß Moschion und Glykera 
17 Jahre alt sind — jener kann kaum jünger, diese kaum älter 
sein — so geschah die Aussetzung im Jahre 317, als Athen zu 
Kassandros überging und die Herrschaft des Demetrios von Phaleron 
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begann. Allerdings muß zur Motivierung der Aussetzung noch weiter 
sngenommen werden, daß die Mutter der Kinder bei ihrer Geburt 
gestorben sei. 

Auf den so gewonnenen Voraussetzungen beruht der in der 
Übersetzung gemachte Rekonstruktionsversuch. Jetzt ist durch die Er- 
gänzung der Verse 166—174 ein neues Moment hinzugekommen, auf 
Grund dessen jene frühere Herstellung mit geringfügigen Modifikationen 
wesentlich erweitert und vervollständigt werden kann. Nicht zwei 
Talente, wie in der Übersetzung angenommen ist, hat, wie Daos 
an einer früheren Stelle dem Moschion rapportiert hatte, 'Thraso für 
die Herausgabe der Glykera verlangt, sondern volle zehn, und doch ist 
es jetzt Myrrline geglückt, die Glykera zu entführen, ohne auch nur 
einen Pfennig zu bezahlen, wobei sie sich sogar noch erlauben darf, 
der Wirtin Grobheiten zu sagen. Offenbar kann sie das, weil sie sich 
der Protektion derselben Person erfreut, die V. 257—280, den Sosias 
80 energisch abfertigt, des Fremden, in dem wir den Philinos vermuten. 

Wenn hat aber die Wirtin jene Forderung gestellt? Offenbar 
nicht bei dem zweiten Zusammentreffen mit Myrrhine; denn von 
allem anderen abgesehen, hat Daos schon vor diesem zweiten und 
erfolgreichen Versuch dem Moschion von jener exorbitanten Forderung 
erzählt. Auch nicht bei Myrrhines erstem Versuch, denn an dessen 
Fehlschlagen trug nicht die Höhe der Forderung, sondern die An- 
wesenheit von Fremden die Schuld, wodurch eine vertrauliche Ver- 
handlung unmöglich gemacht wurde. Also ging den beiden Ver- 
suchen der Myrrhine, die wir bisher kannten, noch ein weiterer 
vorher, der offenbar nicht von Myrrhine, sondern von Daos im Auf- 
trage des Moschion unternommen wurde. Es leuchtet nun ohne 
weiteres ein, daß diese drei Versuche, die Glykera ins Haus des 
Moschion zu bringen, das Gerüst für die Handlung sind, und daß 
die dreimalige Aussendung des Sosias, zuerst, um den Mantel zu 
kaufen und zu spionieren, das zweite und dritte Mal, um, als Soldat 
verkleidet, die Herberge zu inspizieren, dazu das (Gegenstück 
bildet, daß wir damit die Handlung von drei Akten vor uns haben, 
von deren beiden ersten der weitaus größte Teil zwischen E2 und 
E3 liegen muß. Auf dieser Grundlage mag der Versuch erneuert 
werden, die einzelnen Akte zu rekonstruieren. 

Erster Akt. In diesen gehört: 1. die eben ermittelte Szene 
zwischen Daos und Thraso.. Nun zeigt eine Gruppe des Theater- 
frieses in Casa del centennaio (Mon. d. Inst. XI tav. XXX—XXXI), 
der auch in nr. 16 (tav. XXXII) die letzte Szene zwischen Smikrines 
und Onesimos aus dem Schiedsspruch und in nr. 5 (tav. XXX) das 
Gespräch zwischen Demeas und Parmenon aus der Samierin 148— 167 
illustriert, !) in nr. 10 (tav. XXI) eine Situation, in der eine alte 


1) Über das merkwürdige und schwerlich zufällige Zusammentreffen, 
daß auf diesem Fries gerade die drei Komödien illustriert sind, die auch 
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Kupplerin mit hobl gemachter Hand unter höhnischem Grinsen eine 
offenbar ganz ungeheuerliche Geldforderung stellt, während der mit 
ihr verhandelnde Sklave in ohnmächtigem Grimm die Finger krallt, 
also eine Szene, die der eben für die Perikeiromene erschlossenen so 
frappant entspricht, daß es geradezu ein Wunder sein müßte, wenn 
nicht diese hier gemeint wäre. Hinter dem Rücken der Alten, halb 
versteckt, sieht man aber auch noch ein Mädchen, zu sehr im Hinter- 
grund und zu unbedeutend, um die Hetaere selbst zu sein, zu edel, 
um zum Gesinde der Kupplerin zu gehören. Offenbar ist es Doris, 
und so gewinnen wir für den ersten Akt, und zwar für dessen zweite 
Hälfte, die Szene: 

a) Daos, Thraso, Doris. 

In der Szene auf E 3 V. 73—78 finden wir Polemon in 
Gesellschaft der Dirne Habrotonon. Wenn in der Übersetzung an- 
genommen ist, daß diese von Sosias aus eigener Initiative mit- 
gebracht worden sei, so ist dabei ihre an Polemon gerichtete Frage: 
oüx 509° Tysuv; wie Wilamowitz V. 73 evident richtig verbessert 
hat, nicht genügend beachtet. Diese hat nur dann eine Pointe, wenn 
Polemon selbst sich die Dirne hat holen lassen, was natürlich nur 
durch Sosias geschehen sein kann. Bei seinem ersten Auftreten hat 
Sosias einen solchen Auftrag noch nicht. Er muß also zurück- 
gekommen sein, den neuen Auftrag erhalten, und dann die Habrotonon 
mitgebracht haben, so daß er zwischen E2 und E3 außer in der 
Szene V.53—-65, mindestens noch dreimal auf der Bühne erschien ; 
denn auch sein erster Besuch der Herberge muß ja vor E3 fallen. 
Doch diesen dürfen wir unbedenklich in den zweiten Akt verweisen ; 
für den ersten Akt aber gewinnen wir zwei weitere Szenen: 

b) Sosias, Polemon, 

c) Sosias, Habrotonon, (Polemon?). 

Nicht mit gleicher Zuversicht, aber doch mit einem gewissen 
Grad von Weahrscheinlichkeit wird man auch die Vermutung auf- 
stellen dürfen, daß der von Thraso 247 ff. mit solcher Furcht er- 
wartete Herr der Herberge dem Publikum gezeigt worden sei, ein 
Gesichtspunkt, der gleichfalls von mir früher übersehen worden ist. 
Wenn sein Zorn gefürchtet wird, so kann dieser doch nur der Weg- 
führung der Glykera gelten, denn dieses ihm freiwillig ins Gam 
gegangene Vögelchen will er natürlich so kostbar als möglich aus- 
münzen, und ohne Zweifel stellt Thraso im Einverständnis mit ihm 
oder wahrscheinlicher auf seinen Befelil die Forderung von zehn 
Talenten. Der Besitzer muß also wissen, daß Glykera in seinem 
Hause ist, kann also erst nach den ersten Szenen aufs Land 
gegangen sein. Andererseits ist er offenbar bei der Verhandlung 
zwischen Thraso und Daos schon fort; wir gewinnen also eine 
weitere Szene: 


in dem Papyros von Aphroditopolis zusammenstehen, werde ich bei anderer 
Gelegenheit handeln. 
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d) Herr der Herberge (vielleicht mit Thraso). 

Suchen wir nun die Reihenfolge dieser vier Szenen zu er- 
mitteln. Wo der Text abbricht, V. 71, 1&ßt Doris gerade den 
Polemon herausrufen. Wenn in der Übersetzung angenommen war, 
daß Polemon die Doris nicht sprechen wollte, diese aber an dieser 
Stelle eine Unterredung mit Pataikos hatte, so war hier abermals 
übersehen, daß die Worte der Doris in der letzten Szene 396 
darauf hinweisen, daß an einer früheren Stelle des Stücks Doris an 
Polemon vergeblich ihre Überredungskunst versucht hat. Auf 71 
folgte also zunächst eine Szene zwischen Polemon und Doris. Es 
liegt nun außerordentlich nahe, anzunehmen, daß eben in dieser 
Szene Polemon, um seinen Trotz zu zeigen, dem Sosias, der, wie 
auch Wilamowitz glaubt, 65 sich nicht weit entfernt, sondern in 
der Nähe lauert, auffordert, ihm zum Ersatz für Glykera eine ge- 
meine Straßendirne zu holen, so seine Kränkung noch verschärfend. 
Hieran konnte sich dann das Auftreten des Herrn der Herberge 
schließen, wobei Doris natürlich im Hintergrund bleibt. Wenn 
ferner auf dem Fries Doris der Unterredung zwischen Daos und 
Thraso beiwohnt, so muß sie mit den Gegenspielern unterdessen 
Fühlung gewonnen lıaben, auch muß ja Moschion sobald als möglich 
dem Zuschauer vorgeführt werden. Also eine Szene: Moschion, 
Daos und Doris, in die fr. 392, K (V.72) gut passen würde. 
Am Schluß des Aktes mußte Daos seinem Herrn über den Miß- 
erfolg berichten, wobei wohl gleich beschlossen wird, die Hilfe der 
Myrrbine anzurufen, und Sosias mußte mit Habrotonon zurlück- 
kommen. 

Zweiter Akt. Außer Myrrhines Besuch bei Thraso muß 
vor 73 noch die Szene vorangegangen sein, wo Sosias zum ersten- 
mal als Soldat verkleidet in die Herberge geschickt wird, was von 
Moschion beobachtet wird, und eine, wo er wieder zurückkehrt, 
denn so lange er noch in der Herberge weilt, hat die Aussendung 
des Pataikos keinen rechten Sinn; es mußte doch erst abgewartet 
werden, ob Sosias nichts ausgerichtet hatte. Auch Moschion muß 
also nach dem eben Bemerkten in diesem Akt wieder aufgetreten 
sein, und zwar zweimal. Denn den Sosias muß er gesehen haben, 
ehe seine Mutter zur Herberge ging, ins Haus zurückgekehrt ist er 
aber, wie aus V.131ff. hervorgeht, erst als auch die Mutter wieder 
zurück ist. Sein Verhalten beim Wiedereintritt, wie er es an 
dieser Stelle schildert, ist ihm offenbar von jemandem diktiert 
worden, wahrscheinlich von Daos, der dann den Vermittler zwischen 
ihm und der Mutter gespielt hätte, und zwar darf man nach 
151f. vermuten, daß ihm Daos den Erfolg als gesichert und die 
Sache als abgetan hingestelithat. Andererseits weiß Daos nach 135 ff. 
ebensowenig, welchen Erfolg Myrrhine gehabt hat, wie Moschion. 
Er scheint nach dieser Stelle mit seinem Herrn ins Haus zurück- 
gekehrt zu sein, folglich ihn vorber in die Stadt begleitet zu haben. 
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Der Akt wird also mit einer Szene zwischen Moschion und 
Daos begonnen haben. Beide sehen, wie Sosiag sich in die Her- 
berge begibt, wobei vielleicht auch 'Thraso auf einen Augenblick 
sichtbar wurde, und gehen dann in die Stadt ab. Dann folgte 
Myrrhines Besuch der Herberge, worauf Moschion und Daos zurück- 
kommen. Hierauf wird man am passendsten das, wie oben gezeigt, 
unentbehrliche Gespräch zwischen Doris und Pataikos folgen lassen 
und dieses mit der Rückkehr des Sosias so verbinden, daß er von 
seiner einstigen Hausgenossin vor die Tür geleitet wird. Endlich 
das Gespräch zwischen Polemon und Pataikos, in das sich die auf- 
dringliche Habrotonon mit ihren Liebkosungen hineinmischt. Bei 
Polemon hat sich gerade durch den Ekel, den ihm die Gegenwart 
der Dirne erregt, der Umschwung vollzogen. An die Stelle der 
Wut und des Trotzes ist tiefe Reue getreten, darum sendet er 
Sosias zu Glykera, darum bittet er Pataikos um seine Vermittlung. 

Im dritten Akt, der, wie oben gezeigt, trotz dem Fehlen des 
XOPOY wahrscheinlich mit 123 einsetzt, mußte vor allem Philinos 
eingeführt werden. Der von Polemon kommende Pataikos wird auf 
dem Wege zur Herberge mit ihm zusammengetroffen sein und nach 
eingehendem Gespräch mit dem alten Freund seinen Besuch in der 
Herberge so lange aufgeschoben haben, bis dieser Ordnung dort 
geschafft hat. 

Daß sich Myrrhine bei ihrem zweiten Besuch in die Herberge 
von Daos begleiten ließ, wissen wir jetzt aus 165—176. Aber 
während sich drinnen die drastische Szene abspielte, mußte auch 
auf der Bühne etwas vorgehen; die von Philinos 145 als sraidesc 
angeredeten vor der Türe harrenden übrigen Sklaven der Myrrhine 
waren natürlich xugpd seodöcwrca; die Replik auf die Worte des 
Philinos 150f. könnte allerdings auch der hinter ihm aus der Tür 
tretende Daos gesprochen haben, aber der schnippiche Ton scheint 
mehr auf Doris zu deuten, und ganz verständlich wird sie erst, wenn 
Moschion, der vorher natürlich nach seinem letzten Monolog mit 
seiner Mutter grollend zur Stadt abgegangen ist, sich verstohlen 
herangeschlichen und mit Doris ein Gespräch gehabt hatte. Auch 
erfährt ja der Zuschauer später durch Daos nur das Ende des in 
der Herberge spielenden Vorgangs; den Anfang hat offenbar eben 
Doris erzählt. Aber vorher muß unbedingt eine Verständigung 
zwischen Myrrhine und Philinos erfolgt sein. Vermutlich wird 
Philinos auch hier auf ihr Klopfen selbst herausgetreten sein, wie 
später in der Szene mit Sosias. Ob Philinos vorher noch eine 
Szene mit Thraso hat oder ob er direkt ins Haus eingetreten ist, 
läßt sich natürlich nicht sagen. 

Vom vierten Akt besitzen wir den größten Teil. Die 
Streitszene zwischen 'I'hraso und Sosias wird durch die Rückkehr 
des Besitzers noch gesteigert worden sein, bis Philinos dazwischen- 
trat und den vor allem auf Thraso erbosten Besitzer besänftigte. 
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Fünfter Akt. Am Anfang erwarten wir zunächst den Polemon 
auf dem Gipfel der Verzweiflung zu sehen. Dann haben wir auf 
K 1 (294—312) eine Szene zwischen Pataikos und Glykera, die 
zur Erkennung führt, die auf K 2 (313£.) bereits erfolgt ist. Es 
ist Pataikos also endlich gelungen, die Glykera zu sprechen. Aber 
wie kommt Glykera vor die Haustür, und warum scheut sie sich, 
in das Haus zurückzugehen, was 301 ausgesprochen zu werden 
scheint und dadurch bestätigt wird, daß sie das Kästchen nicht selbst 
holt, sondern die Doris danach schickt 303ff.? Zur Motivierung 
ist eine Szene zwischen ihr und Moschion angenommen, die kaum 
fehlen konnte, aber an keiner früheren Stelle anzubringen war. Zu 
dieser Szene würde das ohne Titel überlieferte Menander-Fragment 569 K 
gut passen. Bald nach der Erkennung zwischen Vater und Tochter 
muß Moschion aufgetreten sein. Wo der Text auf der Rückseite 
desselben Blattes wieder einsetzt, hat sich ihm Pataikos bereits als 
seinen Vater zu erkennen gegeben 319, aber vorher muß er sich 
sehr ungebührlich gegen diesen betragen haben 318f. Sofort erkennen 
wir jetzt das Gegenstück zu der Szene vom vorhergehenden Abend. 
Moschion hat den Pataikos für einen Liebhaber der Glykera gehalten. 
Das ist der Inhalt. Für die Herstellung des Wortlauts kommt uns 
zu statten, daß die Endsilben der V. 321—324 und 326. 327 in 
der ersten Columne des Oxyrrhynchos-Papyros CCXI erhalten sind. 

In den zwischen K 2 und der zweiten Columne des Oxyrrhyn- 
chos-Papyrus fehlenden 41 Versen muß Doris zu Polemon geschickt 
worden sein. Aber auch der Koch muß aufgetreten sein, da er 
392 im Hause des Polemon ist. Geholt hat ihn natürlich Sosias, und 
in der Tat scheint am Ende von V. 42 der I. Col. des Oxyrrhynchos 
(362) Papyros dessen Name gestanden zu haben (Zwo/) AC: und zwar, 
wie der Doppelpunkt dahinter lehrt, in einem Dialog. Die Herbeiholung 
des Kochs muß aber motiviert worden sein, und darum ist ange- 
nommen worden, daß Polemon sich zum Trost den Pataikos zum 
Abendessen eingeladen hat, und daß in den ersten Szenen des Aktes 
Sosias ausgeschickt worden ist, um den Koch zu mieten. Natürlich 
trifft die ausgeschickte Doris mit Sosias zusammen und läßt durch 
diesen Polemon aus seinem Hause rufen. 
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Die Rekonstruktion der Handschrift. 


Von den auf Fragment K 2 der Perikeiromene stehenden 
Versen 321—324 und 326. 327 sind, wie eben bemerkt, die letzten 
Silben oder Buchstaben in den Resten der ersten Kolumme des Oxyr- 
rhynchos-Papyros CCXI erhalten. Da die Kolumme dieses Papyros 
51 Zeilen enthält, so fehlen, wie gleichfalls eben bemerkt, zwischen 
dem letzten Vers auf K 2 (330) und dem ersten der vollständig 
erhaltenen zweiten Kolumme des Oxyrrbynchos-Papyros 41 Verse, 
von denen die Endsilben oder Endbuchstaben von 358. 362. 364—366 
erhalten sind. Die Summe dieser 41 Verse, der auf K erhaltenen 
18 Verse und der 51 Verse des Oxyrrbynchos-Papyros beträgt also 
110 Verse, die ungefähr 3 Seiten des Papyros entsprechen, deren 
Zeilenzahl zwischen 33 und 38 schwankt, in den meisten Fällen aber 
35 oder 36 beträgt (s. d. Tabelle auf der nächsten Seite. Nun 
reicht aber nach Lefebvre K nicht bis zum oberen Rand des Blattes, 
und andererseits braucht der letzte Vers des Oxyrrhynchos-Papyros 
nicht auch der allerletzte des Stückes zu sein, obgleich schwerlich 
mehr als 1 Vers fehlt; denn was nach dem Jubelruf der Giykera 
& I xal coli noch kommen soll, als höchstens ein kurzer Satz 
der Begründung ist schwer auszudenken, zumal nach der Rand- 
bemerkung zu 420—422 Polemon ins Haus tritt und Pataikos abgeht. 
Ferner ist zu beachten, daß die Zeilenzahl des letzten vollständig er- 
haltenen Blattes der Perikeiromene 38 Zeilen beträgt, eine Zahl, die 
nur durch die Zeilenzahl von I1 aus der Samia annähernd erreicht 
wird, das 36 Zeilen und XOPOY enthält, während auf seinem verso 
nur 35 Verse stehen, und daß das vorletzte von den erhaltenen 
Blättern der Perikeiromene auf dem verso 37, auf dem recto 34 und 
XOPOY enthält. Also eine konstante Zunahme der Verszahlen, 
die kaum zufällig sein kann. Nehmen wir an, daß die Höchstzahl 
der Verse bis zum Schluß des Stückes konstant blieb oder gar noch 
wuchs, so würde auch das Blatt, von dem der Fetzen K stammt, und 
das auf es folgende 38 Verse auf der Seite enthalten haben, also die 
letzten drei Seiten zusammen 114 Verse, 4 mehr als die oben summierten 
110, so daß für einen etwa fehlenden Schlußvers und 3 oben von K 
abgerissene Verse gerade der Platz bleibt. Somit spricht, wie mich 
dünkt, eine große Wahrscheinlichkeit dafür, daß die Perikeiromene 
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Verszahlen der Seiten. 


33 Verse 2r Sam. I3 
34 (3i-++-3verl.) iv „ G 2 
„ Verse 2v„ 14 
on 3r Et Hi 
on . 3v8Sam. F2 
nn 6r „ F3 
35 „ Ar Perk. El 
nn iv „ E2 
"nn 4r Ei. Bi 
„ (33 XO) 44V „ B2 
„ Verse Sr „ B 3 
un SV ,„ BA4 
"nn 6vSam FA 
»n IV on I2 
vn 8r Perk. E3 
36 (31-+-3verl) Ir Sm. Gi 
„ Verse 2r Et Di 
"nn 3rSam Fi 
on 3v Et. H2 
„ (34 XO) 4r Perk. J1 
„ Verse 6r Epit. C3 
on 6r „ H3 
„on vr, 064 
n N” V N H 4 
on 7vHere A 2 
"on 8rPerik. E4 
37 „ 2vEpt. D2 
»n 3r „5 Ci 
»n 3V ,„ C2 
on 4vPerk. J2 
38 „ Sr „ J 3 
on IV, J 4 
„ (36 XO) 7r Sam. Il 
„ Verse iv, K2 
“on 8r „ Pap. Ox. 
n n 2 
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in dem Codex von Aphroditopolis auf dem verso des auf K folgenden 
Blattes, und zwar an dessen unterem Rande, geschlossen hat. Daß 
von den beiden erhaltenen Blattpaaren der Perikeiromene die innere J 
nicht zwischen der äußeren E ihren Platz gehabt haben kann, ergibt 
sich aus dem oben über dem Inhalt der Szenen Bemerkten. E und J 
gehören also zwei verschiedenen Quaternionen an; über den Raum 
von zwei Quaternionen können aber die einzelnen Stücke nur um 
wenige Seiten hinausgegangen sein. Weiter gehört J, da die auf ihm 
erhaltenen Szenen später fallen, als die auf E, das die von der Agnoia 
gesprochene Exposition der Fabel enthält, demselben Quaternio an 
wie der Fetzen K und der uns aus dem Oxyrrhynchos-Papyros be- 
kannte Schluß. J ist das innerste Blattpaar, zwischen J 4 und Ki 
fehlen ein paar Szenen, also fehlt auch zwischen beiden Blättern ein 
Blatt, also ist K das siebente Blatt des Quaternio und das fehlende 
achte enthielt den Schluß des Stückes. Mithin besitzen wir von dem 
zweiten Quaternio der Perikeiromene die Blätter 4, 5, 7, und dieses 
Stück schloß auf der letzien Seite eines Quaternio. 

Das aus dem vorhergehenden Quaternio erhaltene Blattpaar ist 
ein äußeres; zwischen E 2 und E 3 liegen, wie oben gezeigt, eine 
ganze Reihe von Szenen, der größte Teil von zwei Akten, der auf 
8 Seiten (mit rund 290 Versen) kaum unterzubringen war, den wir 
vielmehr getrost auf 430 Seiten oder 3 Blattpaare schätzen können. 
Mithin ist E die äußerste Blattlage eines Quaternio. Vor E1 fehlt 
relativ wenig: der Anfang des Monologs der Agnoia und die 
schwerlich sehr ausgedehnte pathetische Szene zwischen Polemon und 
der Titelheldin. Aber 2—3 Seiten wird man dafür immer noch 
rechnen müssen, mit denen also die Perikeiromene auf den vorher- 
gehenden Quaternio übergriff. 

Auch von den Epitrepontes besitzen wir Reste von zwei 
Quaternionen. Von dem ersten sind die drei inneren Blattpaare er- 
halten: D, zu dem, wie Wilamowitz erkannt hat, NT als oberes 
und, wie ich aus dem Inhalt der Versreste schließe, M, das auch Wilamo- 
witz hier unterbringen wollte, als ein unteres Stück der zweiten 
Hälfte gehört, ferner, vollständig erbalten, C und B.e Von dem 
ersten Blatt desselben Quaternio aber stammte, wie oben gezeigt, der 
Fetzen R, so daß nur das letzte Blatt vollständig verloren ist. Vor 
diesem Quaternio liegt nur die Szene zwischen Onesimos und dem 
Koch, die ganz kurz gewesen sein kann, namentlich wenn Legrand 
ihr das Fragment 849. 850 K mit Recht zugewiesen hat. Auch die 
Epitrepontes griffen also sicher auf den vorhergehenden Quaternio 
über, aber nur mit einer oder höchstens zwei Seiten. 

Von dem folgenden Quaternio der Epitrepontes ist uns das 
Blattpaar H und von einem zwischen es gehörigen Blattpaar der 
Fetzen Q, das Viertel eines Blattes, erhalten. Zwischen Q 2 und 
H 3 fehlt nur wenig, was auf dem verlorenen Teil desselben Blattes 
bequem Platz finden konnte. Auch die zwischen H2 und Qi 
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fallenden Vorgänge werden schwerlich mehr als zwei Seiten in 
Anspruch genommen haben. Danach wird man schließen dürfen, 
daß Q von dem innersten Blattpaar des Quaternio stammt, und zwar 
von dessen rechter Hälfte, das Blattpaar H aber das dritte und 
sechste Blatt des Quaternio darstellt. Dazu stimmt, daß zwischen M 2 
und H 1 eine große Lücke klafft, die auszufüllen 6 Seiten schwerlich 
zu viel sind. Wir besitzen also von diesem Quaternio ganz oder 
fragmentiert die Blätter 3, 5 und 6. Daß auf H 4 kaum viel gefolgt 
sein kann, ist oben gezeigt worden. Die Epitrepontes schlossen 
also auf dem recto oder dem verso des vorletzten Blattes eines 
Quaternio 1). 

Von der Samia sind gefunden die an einander anschließenden 
Blattpaare I und F sowie das vor 13 vorangehende Blatt G. Da- 
gegen schließt F 3 an F 2 nicht an. Es fehlen hier also entweder 
2 oder 4 Blätter. Von einem dieser Blätter ist, wie oben gezeigt, 
in S ein Fetzen erhalten. Die auf der Rückseite dieses Blattes 
erhaltene Szene steht, wie gleichfalls oben gezeigt, mit den Vor- 
gängen auf F 3 in so nahem Zusammenhang, daß es wohl un- 
mittelbar vor F 3 vorhergegangen sein wird. Für die in die Lücke 
zwischen F2 und $1 fallenden Vorgänge reichen 2 Seiten völlig 
aus, folglich ist G das erste Blatt des Quaternio. Aus dem vorher- 
gehenden Quaternio ist uns das von Arnim so scharfsinnig her- 
gestellte Fragment L-+-P erhalten. 

Hinter I 2 fehlt nicht viel, denn es ist ja alles geklärt, aber 
doch etwas, da sich durch Parmenon eine neue Verwickelung vor- 
bereitet, die allerdings geschmackvoller Weise nicht allzu sehr aus- 
gedehnt werden durfte. Eine Seite ist völlig genügend, so daß das 
Stück auf der vorletzten Seite eines Quaternio geschlossen zu 
haben scheint. Über den Anfang läßt sich nur soviel sagen, daß 
er über den vorhergehenden Bogen, der wohl ganz von der Samia 
eingenommen wurde, nicht allzusehr hinausgereicht haben wird. 

Das Titelblatt des Heros trägt auf der Vorderseite die Seiten- 
zahl x’, auf der Rückseite A’. Es ist also das siebente Blatt des 
zweiten Quaternio des Codex, und das vorhergehende Stück umfaßte 
nur 28 Seiten oder, wenn man den durch Titel, Hypothesis und Per- 
sonenverzeichnis sowie die Zwischenaktsangabe XOPOY in Anspruch 
genommenen Raum in Abzug bringt, rund 950 Verse, war also 
ungewöhnlich kurz. Von den Stücken, deren Überreste in Aphro- 
ditopolis gefunden sind, kann es keines gewesen sein; denn keines 


1) Zu fast genau demselben Resultat ist S. Sudhaus (Berl. Phil. 
Wochenschr. 1908, S. 331) gekommen, während A. Körte (Archiv für 
Papyrusforschung 1908, S. 511) noch an der längst durch v. Arnim (Zeitschr. 
f. d. österr. Gymnasien 1908, S. 20) und van Leeuwen (in seiner Ausgabe) 
widerlegten Annahme eines Blätterausfalls zwischen B2 und B3 festhält, 
hinsichtlich des Anfangs und Schlusses des Stückes jedoch überein- 
stimmt. 
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von diesen kann auf der zwölften Seite, also dem verso des 6. Blattes, 
eines Quaternio geschlossen haben; wie wir sahen, reichte nämlich 
die Perikeiromene bis zum Schluß eines Quaternio, die Epitrepontes 
schlossen auf dem 7., und die Samia auf dem 8. Blatt; somit ist 
uns die erste Komödie des Codex bis auf den letzten Rest verloren. 
Wir bezeichnen dieses Stück von jetzt an als X. 

Wir haben oben ausgerechnet, daß die Perikeiromene auf der 
letzten Seite eines Quaternio schloß und daß in diesem Quaternio 
die Verszahl der Seiten vom recto des fünften bis zum verso des 
achten Blattes konstant und bis zu einer Höhe wächst, wie sie sonst 
in dem Papyros nicht vorkommt. Daß dies ein Zufall sei, wird 
man angesichts der Tabelle auf S. 23, in der die Seiten nach der 
Zeilenzahl geordnet sind, mit Angabe der Stelle, die sie in dem 
Quaternio einnahmen, kaum behaupten wollen.1) Dabei ist die Notiz 
XOPOY als zwei Zeilen gleichwertig angenommen, was vielleicht 
etwas zu hoch gegriffen ist; die auf G 1 und @ 2 fehlenden Verse 
werden nach Lefebvres Angabe auf 3 geschätzt. 

Man sieht, eine Serie so eng beschriebener Blätter, wie die letzten 
der Perikeiromene, findet sich sonst im Codex nirgends. Das zwingt 
doch geradezu zu der Vermutung, daß der Schreiber bei dem letzten 
Quaternio sich deshalb die Zeilen so verteilt und mit dem Platze so 
gespart hat, weil es der letzte des Bandes war. Über fünf Stücke 
für den Codex wird man nur sehr ungern hinausgehen wollen. Vier 
bis fünf Tragödien enthielten ja auch nur die beiden Codices, denen 
wir die Euripideischen Stücke zweiter Klasse verdanken; s. v. Wila- 
mowitz Analecta Euripidea p. 137s., Euripides Herakles I1$.150. 210. 

War nun die Perikeiromene das letzte Stück des Codex, so 
handelt es sich nur noch um die Reihenfolge der beiden zwischen ihr 
und dem Heros stehenden Stücke: Epitrepontes und Samia. Nun 
griff aber, wie oben gezeigt, die Perikeiromene mit 2—3 Seiten 
auf den vorhergehenden Quaternio über; die Samia schloß auf dem 
recto des letzten, die Epitrepontes schlossen auf dem recto des vorletzten 
Blattes eines Quaternio. Folglich haben vor der Perikeiromene die 
Epitrepontes gestanden, und diesen ging die Samia voran. 

Treffen diese Schlüsse zu, so hat der ganze Codex aus 10 
Quaternionen bestanden, auf die sich die fünf Stücke folgendermaßen 
verteilen : 


1) Vielleicht interessiert es, dieselben Zahlen auch nach den Seiten 


der Quaternionen geordnet zu sehen: 
ir P:35 Sr E:34 4v E:35 6v E:36 (bis) 


S:36 E: 37 P:37 7r 8:38 

1v P:35 S:36 5r E:35 1v 8:35 
3:34 3vE:36 P:38 H: 86 

2r E:36 E:37 5v L:35 (P: 38?) 
S:833 S:34 P: 38 8r P:35 (88?) 

2vE:37 ArE:35 6r E:36(bis) P: 36 (88?) 
3:34 P:36 9:34 
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1:X 
I 1—7r:X. 7r—8 v Howe. 
II "Howe. 
IV 1—8r “Howc. 8v Zaula. 
V Zaula. 
VI 1—8r Zaule. 8 v ’Enıroenovrec. 
VI ’Erıroenovreg. 
VIH 1— Tr Enırgenovreg. Tv—8v Ilsgıxeigouevn. 
IX IIsoıxsıpouevn. 
X Ilseixsigouevn. 


Von den sechs letzten Quaternionen wird im folgenden versucht, 
in der Weise ein Bild zu geben, daß der Bogen dieser Schrift 
dem Quaternio der Handschrift entspricht, wobei auch die ver- 
lorenen Blätter eingesetzt sind. Um sie etwas zu beleben, habe ich 
nicht nur die Personennamen der von mir angenommenen Szenen, 
sondern auch solche teils unter dem Namen Menanders, teils anonym 
überlieferte Komoedienfragmente eingesetzt, die der angenommenen 
Situation einigermaßen zu entsprechen schienen, ohne behaupten 
zu wollen, daß diese Fragmente tatsächlich in das betreffende 
Stück oder an die entsprechende Stelle dieses Stücks gehören, 
oder daß die anonymen wirklich von Menander seien, obgleich 
man dies von einigen schon früher vermutet hat. Dagegen habe 
ich auf die Rekonstruktion der vier ersten Quaternionen, die ja 
fast nur aus leeren Blättern bestanden haben würde, verzichtet, 
jedoch die erste Seite der Epitrepontes rekonstruiert, das einzige 
Blatt des Heros mit derselben Versverteilung abgedruckt wie im 
Original und den aus dem dritten oder vierten Quaternio !) erhal- 
tenen Fetzen O auf die Vorderseite des Blattes gesetzt, das auf der 
Rückseite den Anfang der Samia giebt. 

Im Text sind alle Abweichungen von Lefebvres Lesungen in 
runde, die verlorenen und ergänzten Buchstaben in einfache, die 
vom Schreiber ausgelassenen und ergänzten Buchstaben in doppelte 
gebrochene, die getilgten in eckige Klammern gesetzt. Wo im 
Codex die Personennamen am Rande angegeben sind, ist dies auch 
im Druck geschehen, jedoch mit andern Typen als den für die er- 


1) Das letzte Blatt von Quaternio II wird durch den Schluß des 
Dialogs zwischen Daos und Getas sowie den Monolog des Heros ganz 
in Anspruch genommen; das Fragment 0, das die fünf ersten Zeilen eines 
Blattes enthält, zeigt aber auf jeder Seite den Rest von Dialogen, in 
deren einem Myrrhine, die nach dem Personen-Verzeichnis gleich nach 
dem Heros aufgetreten ist, Mitunterrednerin ist. Wollte man auch an- 
nehmen, daß O 1 der Schluß des Gesprächs zwischen Daos und Getas 
ıst, so würde die Rede des Heros weniger als 30 Verse enthalten haben, 
was kaum denkbar ist. Von II8 kann also O nicht stammen, vielmehr 
gehört es, da O2 die Selbstbeschuldigung des Daos zu enthalten scheint, 
in die Mitte des Stücks. 
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gänzten Personennamen im Text verwandten. Auch die schon 
anderweitig bekannten Stellen sind am Rand durch Hinweis auf 
Meineke und Kock hervorgehoben. 

Die Verszählung Lefebvres ist in Klammern gesetzt. Die 
Stellen, an denen ich jetzt anders lese, als zu der Zeit, wo ich meinen 
Übersetzungsversuch veröffentlichte, sind am Schlusse des Buches 
hinter dem kritischen Anhang aufgeführt. 
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Quaternio II 7 
Ai 


(3). 


(HPQZ M)ENANAPOY 


dogev ((TE)) IHid 3’ dua Texoüce nrapdEvog 
Edwnev Ennıteö(n)p Tocpew" el$’ Üoregov 
Eynus 709 pIeloayra. Taüra Ö’ ünesero 
Ö ToEDWwy nigög adrov dayvoßv. Fegarıwy dE Tıg 
Evenieoev eis Eowra TIG vedvıdog, 
öuddovioy elvaı dialaßwv. yelıwv dE rıc 
roondınnzeı uerd Blag nv uelpanxa. 
ıny alılav Ep Eavröv Ö Ieodnnwv oroepew 
Eßovler’. odx eldvia Ö' H ujmo dyayv 
10 &dvoy&gaıve’ aaraparöv dd yerousvwv 

edoev udv Ö yEowv Todg davroü yywoloas, 

ö Ö' ndınnaws Llaße Tv ndonv Felmv. 


oa 


TA TOY APAMATOZ IIPOZRILA 


TETAZ ‚ Z2DPONH 
JAOZ ZATTAPIOZ 
HP2Z 0EOFE TOPTIAZ 
MYPPINR AAXHE 
DEISIAZ 


TET/ TET xaxdy rı, JäE, uoı doxeig nienonxevaı 
(21) nauusyedes, elta ng00doxÖv dywrvıay 
uviövye 0avr@ xal nedag‘ eddnkog el. 
tl yla)e OÖ xönrreıs Tyy nepainv oürw nrunvd; 
5 zl rag rolgas rllisıg dnıoräg; vl oT&veıs; 
(25) 474 olfu]uoı. TET roLoördv &orıy, & novnod or, TET/ 
eilt’ o(Ü)n dxonv, xepudrıov ei Ovvnyusvov 
($vdov rı xovnteıg), v(o)ör’ &uol doövar Tewg 
(opLeıw ye und’ Eyeıv) 0eavröv nodyuare; 
10 (kalöcg ydo olosag gs o)vyaydoual yE 001 
(80) (dow» o& y’ öd’ oixT)e(ö)» AA vv, uld) AU’, odx old’ örı AA] 
(Angeis’ duaxp ye ovun)Enikeyua srgayuarı. 
(TET eilt’ od plip Atyoıs dv;) AA EpFapuaı, TEre. 
(TET un dire‘ Vavıg) un narag(ö), rgds (röv)) Fewo. 
15 (4A &oö. TET xaxödaıuov,) vl oo Akyeıs, &ons; AA Eoö. AA 
(85) TET (nA&ov Övoiv 001) yoıwlxwv Öö deondrng Ad 444 Kock 
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A2 
(A) 
srap&ysı' movnoöv, A& * Gneodsınveig Lowg. 
AA) AA nenovda iv Yuyhv Tı naıdloxnv doöv 
19 Ovyrgspouevnv, dxaxov, nat’ &uavrov, & TEra. 
FET/ TET dovVAn "orlv: AA oörwg" Kovyn' Todnov Tıvd. 
(40) woumv ydo Tv Tißewos oinöv &vdadl CDLXXXIII M. 1075 K. 
IIrel£aoı, yeyovog olxneıng veog dv more. 
Ey&vero Todrw Ölövua Taüre nraıdla, 
Ög Eheyev avrds, 1 ve Illayywv Tg Lö. 


2% TET viv uavdavo. AA To usigaxnıöv $°, 6 Tooylac. AA/ 
(4) TET 6 öv nooßarlwy &vFad” Emmıuekloduevog 
yıri ag’ (i)uiv; AA oöros. av Yön ycowv AA] 


ö Tißeios, d narno, eis ToopIV ye Aaußdvsı 
Todroıs nagd Tod "uod deanörov uväv, nal sralıy — 
50 Auuds ydo Tv — uvdäy, eilt’ dneonin. TET ıYv volınv TET/ 
(50) ög own dnreöldov vuxöv 6 deondrng 6 0öc. 
AA towg. televrioayra d’ adröv, ngoolaßoy 
ö T'opylas rtı xeguarıovy EIaıye xal 
td vouıma nwoıhoag moög Tsuäg Evdade 
35 2AY0y dyaymy re vv adeApny Emmuußveı, 


(55) TO xo&og anspyalousvog. TET I, Illeyyov d 1; TET/ 
dA/ AA uera vis Eung nennueyng &oyaberaı 
(oa diaxovei ve. TET nauölorn; AA navv. A(A/) 


Tetra, noraysläg; TET ud vov Anollw. AA näyv, Tetra. A(A)) 
4 2isvdeorog xal nooula. TET ti oöv vv; ti 
(60) srodrreis into oavrov; AA Jasor us, Hoaxkeıs, 
ov6’ Eynexelonx, dhAd Tp uw deon(or)n 
elonx” üneoynral 7’ &ulo)l o(vvoıxıeiv) 
avııv, dıalexgdeis nuoös (Töv ddeApov T oeyla). 
45 TET xl; galye(nm)os; AA anodnusi volıralog Errl Tıya) 
(85) roäsıy bölle)y eis Azulvov ouuds deondeng) 
exdusda TÜS aus .......: (ircldog) 
TET ogLoıro. AA xonorov (deonormy &yw navy). 
T'ET öynoıg ein’ AA nolo n....(TET xalös) 
5 pooweis. AA Eyo yag aA--—--—- (&) 
(10) Ivoaıu’ Alıfks), vn Töv (IIKoXosıdö,)....... 
TET & 5vVlopoolör) ... 220er ne 


FRAGMENT AUS QUATERNIO IV ODER V 


01 
(Een ul (öaro xal der’: — 0b ...... 


[n) 
.... (to)ör’ dorw dd IW...... 
5. (70) ngäyua ylverar...... 
....08 0 Ööllnws...... 
02 | 
AA (Eneıo’) Eows ye, vr Alla)’, & yüvaı, (ue)., ri 
(oıyöoe yoov) Eornaas; MYPP ola yao Afyaız; 
IA (vol Teüs’ Önokoyn)oaı Öedoxrael uoı nalaı' 
60 (Evayre Toöro), vn AU’, ed y’, & Muvgotvn, 
(6) (dAEnoov, xal T)öy noıuev', ds Blnywuevov 


ANDERWEITIG BEKANNTE FRAGMENTE DES HEROoS: 
I Meineke, 209 Kock 
AA ötonowwv’, "Eowrog odbddV loyvsı seA&oy, 
odd’ aürög Ö xgaröv TÜV &v oügayo Jeöv 
Zeig, AAN Exelvp nayr' dvayxaodeig rioel. 
III Meineke, 211 Kock 
MYPP ös oixrody, Ü ToLwüre Ödvorvyö udyn, 
a und& nıdavas Tidg ürregßoldg Eye. 
IX f. Meineke, 213 Kock 
TET Enegegudxevoo, yAuxdror', dyalvdels udkıc. 


VI Meineke, 212 Kock 
TET XoUgS xEngauevov 
oivov’ Aaßov Eumıdı Toürov. 

VII Meineke, 215 Kock 
AAOZ..... z@v (dE) raudıorxöy rıvı 


Lex. Sabbait. p. 4 
TOPT ...... yvyi 02 Toic E&E dorewcg 
xvynyerals NxXovCı regınynoouaı 
täg dypadac. 
216 Kock 
MYPP & ÖövoruyYs, ei un) Badıei 
V Meineke, 214 Kock 
AAX ei Todı xayw ToüTo Ovyyworjoouat. 
210 Kock 


AAX Eyoijv yao elvaı Tö xaldv Eedyev&orarov, 
todAevdEgov ÖL mayrayoüö gooveiv ueya 
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(Quaternio IV 8 V) 


(86°) 


(ZAM1A MENANAPOY) 


Hypothesis 


(TA TOY APAMATOZ IIPOZRILA 


MOEXI2N AHMEAZ 
ITAPMEN2N XAIPEAE 
TPYSH XPYEIE 
AAXHZ MATEIPOSE) 
NIKHPATOE 


Moschion Parmenon 
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(Quaternio V 1) 


(£e‘) 


? 
CIII Meineke, 649 Kock 


Stobaeus 68, 18 
Mevdvöoov 


MOZ vö yıvaln Eyesıv elval ve naldwv, Ilapuevwy, 
nrarega ueoluvas To Plp mollag pegeı. 


Moschion 


33 


(&s‘) 


Moschion Tryphe 


? 
DXII Meineke, Kock 859 


Cramer Anecdota Oxoniensia III 413, 3 
napa Mevdvöow 


8 MOZ.... owv, öuoloyö, xal vöy Ö' oo. 
douoloya: Schneidewin — Aow» yap, Aew» Kock 
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(Quaternio V 2) 


(85) 


? 
Ad. 169 Kock 


Alkiphron 115 


TPY röv yeırdvwv ydo dvouerng nal Bdoxavog 
5 oöpdaluds, Boneg pol 1, mragouule. 
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(57) 


36 


(Quaternio V 3) 


(59) 


Tryphe 


? 
XXII Meineke, 553 Kock 
Comparatio Menandri et Philemonis 361, Boissonade Anecdota I 151 


Mtvavdoos nepl yeırovlas' 
6 TPY E&av nmovngoö yelrovog yelıwv Eon 
rayıwg naFeiv noynodv N uadeiv 08 dei‘ 


&av ayaroü dR yelrovog yelrwv Eon, 
og nro00dıdaoneıs ayadd xal 7T000uavVFaYvEıc. 


87 


(0) 
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(Quaternio V 4) 
(0a ) 
Tryphe Laches 


39 


(0ß ) 


Tryphe 


40 


(0y ') 


Laches Nikeratos 


? 
CI Meineke, 647 Kock 


Stobaeus Florilegium 67, 11 
Mevdvöoov 


10 NIK oixeiov oörws oddEy &orıy, & Adyns, 
Eav OX0TN Tig, WS Ayio TE xal yuyı). 
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(Quaternio V 5) 


(06) 


? 


CDIX. Meineke, 921 Kock 
Apollonios de syntaxi 117 
dıordteras 68 napd Mewdvöop rd 


12? NIK & Aayns, Aayns. 
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Quaternio V 6 


(0€‘) 


L1 P2 
NI en 
4 
15x .w 
(491) AAX udorvoa 
. akdı 
yelroocıy Eroıu 
rov Eynenisıluevor) 
% NIK nat, Mooylwv(a v6y gülarre uoı nakög). 
(48) AAX Ageonaylıns &oriv oöroc dnkadı). 
NIK &yo) va (nyleKrm)pkayylusv‘ ayyeiö ra Amute) 
TPY ddıwei u’ dxeivos oöd(Er| DE Zuoü (nadav). 
Noa u&v del ig xdong (xal)| moAid uoı 
3 sıodyuara srapeigev‘ ls 6’ E)lsegoaıvev odd2 (Ev) 
(501) adrg nrapadodvaı röv (nareo)|(a) relIwv, idor, 
eZeipydoaro. ri oöv (dvalv)|eı nv dumv 
&ysıy Ivyarlga; rois 6’ (iVd|oücı Tlva Adyov 
&oö Adynyi (7); [ev] oö ydo ixelrei(eıv xald)y. 
% MOZ oluoı. TP vis (e)ow, tig 6 Boßv| Lorlv nore; 
(506) MOZ ngds Tais Iugaus eöxaug(os, & Tovpn, rapeı.) 


Demeas Nikeratos’ Moschion 


S 
= || 
S! 


(05 ) 


P1 L2 
N (g£pe rov Außavwrdv' od d dmıdis 76 nög, Toon) wM., ac. 


DE og Tv. 

(510) X_AIP (Ninfoarov ....... xalgeıy Aty)w. XAIP/ 
NIK (& xaipe xal oV, Xaupka. xal)ög Eye; 

XAIP (nalög. NIK xalös pEgeıs O0 Taüra xa)ra Todnov. 
(dAN’ 0209” & yeyove; X_AIP val, vl) yag uoı diape£osı; 
40 (Aayns ancıhyyeıl‘ dorı uoı z)d yeyovdra. 

(515) NIK (xoöx &yralsic v@v Tadı)a; ggos y’ el opödge. 
XAIP (vis &v v0ö’ Edynakeoeı)ev; NIK odd} yap a’ (2(yo) 
(Bunv EAimIög Tadr’ d)yavaxrı)(aeı)v» (opödon). 

(xayo ye, vn AU’, edrvxög) rOy viv pößwv 
45 EIvov Eul(Ae)Avuevog' ahda unv nco(eiv) 

(520) Hut)» Edodle| vaü)r’’ Exeı uY9 agFEvov 
ö Mooylwv | (yauei 6) &Hekovris, od Bla‘ 
olö)uede xalkler)aveiv 0e Toüro nudduevol)' 
coreiog dnoß|eßnxag' edruginauev' 

50 sveol Tod Bolöuev; XAIP nög Atyeıs; NIK GBoneo Akyu. 

(535) XAIP od Xalıp)ea r(d)| no®rov EZedwxare 
my nralda;| NIK ua Ala. XAIP vl oü Akyaıs; oö Xaupfe); 
NIK (GAR Eorı m)avv yEhoıov' oUx dxixoag, 

(örı Mooylwy 6 vvugplo)s; KAIP vn T(o)ög Fso(vs) 
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(Quaternio V 7) 


(0%) 


45 


(on ) 


Demeas Chrysis 
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(Quaternio V 8) 


(09) 


Demeas Parmenon 


Moschion 


47 


(#‘) 
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Quaternio VI 1 


Gi 
(ra ') 
AHM 
55 oztıe) 
n var. 


AaBoy kmayalvaxeo) 
öc yde Tayıor' eloniFov Unegsomovdardg. 
(5) TA TU yduov nrodsrewv, godoag ro nroäyu’ dmlög 
60 roic Evdovy Euslevo’ edrgenilew navy & dei, 
xaFaga TI0ElV, TrerTev, Evagyeodaı KAavody. 
eylyver’ Aausisı nav3’ Eroluwc, TO dd Taxoc 
TOy nrearrousywy Tagayııy Tıy' adroig &vensder, 
(10) örceg eidg. Erel aAivng dv Epgirer’ [eüIUc] Errcodov 
65 zö raıdioy nengayös, ol 6 EBodwv dua’ 
‚dlevo’, Ödwe, EAaıov dnmddos, dvIgaxag’, 
xadröc dıdoüg Todrwy Tı xal ovAlaußdywy 
(eis TO) rauısioy Ervgov eloeAImy, ÖFey 
(15) Aslw neoa(ı)o@v xal eloonovuevds ((y’)) Ky)o 
70 oün edHüc e5n19or. za öv d’ Tv xedvor &yo 
&vraüde, nareßaıy’ dp Ünepyov Tıg yumı) 
dywdev eis rodungoods ((toür'y) olxnul[a|]’* (Cöree)) . 
tod ydp rauıslov ruyyaveı lor[e]av Tız dr, 
(20) 03’ Ay)’ dvaßanız [dorı] dın (Kre)) Tovrov ((nagd)) ve To 
75 rauıeioy julv. rob d& Mooxluvos Tv 
str vis adın nngeoßvrega, yeyovvi Eu) 
Heoanaıy', Elevdega Öd& vör. Löodoa Ö2 
ro ncaıdlov Kergayds Tucinuevoy 
(35) Zus 7’ obödv eidvi’ Evdov Öyr’, &v dopalsi 
80 elvaı vouloaoa Tod Aaleiv, 1rg00&pyeraı 
xal radsa dN rd xoıwd’ „plirarov reExvoy, 
einodoa xal’ „uey’ ayaFov' T; uduun dd nrod;’ 
Eplinoe, megunveynev' @s d' Enravcaro 
(30) xAdov, nroög adınv polo) "5 ralaıy dyo, 
8 zre@nv Toıodrov dyvra Mooylwv' &y(0) 
adröy Erudmvovunv dyanoa, vv 6’ (Ervel) 
scaıdlov Euelvov yEyoylev, AA)A N al vö(de) 
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Sa? 


St 


G2 
(up) 
(Zud xon rudmveiodar‘, .. 


(ra Blundoao)e za 

(85) (Toig oraeydvors oöv uingöy Eveovonx)&vaı 
(vouloao’ dy&xpaye x)ali Isganawıdlp rıyl 

% Emdev eigrokgovsı' ’Aovoar', & rdlar, 
zö naıdlov’, prob, ’vl voür’; &v Tolg yduoıc 
Tolc Tod narpög ToV umgöv od Fspanıeiste;’ 

(40) edIds d’ &uelvn‘ "Ödauoe’, NAlaov Aakeic; 
ono’, ’Evdov Earlv adrdg’ — „od drhnmov ya. noü'; — 

100 &v so rauıclp’, xal rragsähidadt ri 
‚adrn, xalei, slrIn, ve’ anal Badıla xal 
ore0d’. oda duıxo” oödEv" eöruydorare.' 

(45) einoda’ &nelvn Ö’* N ralaıya, sig Eufg 
lalıäs’ anhidev Ennodoy oöx old’ (dreoı). 

105 u(E)y& ngojAFoV Todrov Öyrısg &vdade 
rodnov derlug &KoyjAFoy, yovyy navv, 
öc odrT' dnodaag odddv odrT’ Nosnusvoc. 

(60) adıny d’ &xovoay adrö Tv Zaulav do® 
&Ew dıdodoey rır$lov rapıwy dua' 

110 dor’ örı udy adrig dorı ToDTo, yryapıuov 
elvaı, nareds 6’ Örov nor’ dorlv, eir’ duolö). 
eilt’ — od Alyw Ö’, dvdopes, rroög Duäc voür yo 

(55) 009’ Unovoß, rd noäyua Ö’ eig u80ov pEow 
& 7’ dunao adıdg, odx dyavanıdv odöerw. 

115 odvorda yap Tp ueipaxip, v7) Toüg Heovg, 
xal xooulp Toy sugöTegovy Öyrı xodvoy del 
xal nuepl Eu’ Ws Eveorıy edoeßeordry. 

(60) wadıy d’, Erreıdav nv Akyovaay xarauddw 
zlednv Exelv(o)v moköXlTe))rov odoe», el’ &uoö 

120 AdYoa Akyov(oa)y, it’ dnoßliyw rdlıy 
eis ıny dyanoay adrd xal Peßıaouerny 
(2)u00 Tospelı) dxovrog, EEtorny Ökwg. 

60 


Quaternio VI 2 
13 


(ry') 

(65) dAA” sic naAdy ydp rodrov ello)ıdy$’ de 
röv IHagusvove’ (&)x Tüg (dyopäs. rueiga)reoy 

125 adrdy nrapayaysiv &orı, Toü(F Önwg Egei). 

 IL4P uaysıp , KA)(&n00v, scoös Selör)‘ ovdx olda av 
89’ örı uaxalgag seegıpleosıs)' Inavög ydp el 

(10) AaAöy xaraxdıyar nayra rlavrwg.) MAT (xw)(pös ed), 
tdıör; ILAP &yo; MAT doxeis y’ &uol, v7 Todg Jeo)oc. 

150 (od) (vw Iavouas, ndoals roassel)ag ueilsr(e) 
zro(e)iv, zedoa(ı yuv)vainks e(l)a’, (Ö)renvixa 
£oraı rö deinvov, el deraeı ngookaßeiv 

(75) sgasıebomoudv, ei neoauds dor Evdoder 
Duiv UKx)avds, el TOUnTavı0v XaTdoTEyoYy, 

185 ei T@AA’ Urcdoyeı ndvra; ILAP xaraxönteıg yE ue 
— (1) Aavdavsı oe, (pl)Arar’ ; — eis nregixduuara, 
ody ög Erugev. MAT oluwle. ITAP xal od vodrd ye 

(80) sca(y)rög ven’. dAld nagaye (y’) elow. AHM Iapuevov. 
ILA dus vıs nalei; I (l(val)), vaıyl. ILA xaige, dEonora. 

10 AHM vv (onvolda x)aradelg Tre deüg‘. IA dyasfj sügy. 
AHM voö(rov udv oö)öEr, @c &ywuat, Alavdavei, | 
z(noei d2 ray )garrduevov Eoyov Eorı ydo 

(85) zr(e)oleoyog el vıg dilog. dihda (TV) Iöoay 
srooıwv nuercinye. ILAP dlays, Xovol, nav9’ 60’ Ay 

145 6 uaysıpog alıy" nv di ygadv puvlarzere 
ind TOv xegaulwv. — nıgös Fey, ti del nwoeiy, 
öeonora; AHM ri dei noeiv; ((tIı)) dedo’ dncd vüls Iö)gac 

(W) Erı uixgdv. ILAP fv. AHM dxove d(Y) vv, Illa)o(usvwy)‘ 
&yo0 08 uaorıyody, ud rods dwdera Heodc), 

10 od Bovdkouaı dıa molla. ILAP uaoııyody; (Tl yao) 
serrönxa; AHM ovyagisreig vı negog (uXe), (Ilaguevwv). 
ILAP yo; ud rvöv An(dilw), ud voöv Aıdvvooy, (00), 

(5) ua 509 Ala röv owrhee, ud vöv Aloxinnudv). 

AHM ned undtv duyv’. ILAP od ydo sixnalle)ıc (naAßc) 

155 4 un vor’ do’ — AI oörog, Blsne deüg‘. IIKÜDKo)E. A ri dr) 
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I4 
(rd‘) 
zö naıdlov zcodosorıy,; ILAP fv. AHM vo nauölov 
tivog &(orl unroo)s; II Xelvol)ö(os). 4 rargös d2 Tod; 
(100) IT 00(6, vn Al’. A dnöl)wiag‘ pevaxlteıs u’. II &yo; 
AHM (xaro)ıd' [1] dxeıf(ös yap) va (nY(gay)ular’ wg &yei), 
160 örı Mooyxlwvög (£otıy), örı oVvoLoda 0v, 
($Xrı MoXoy)lwvos nai)(d)a [1] v0v adın rospeı. 
ILA (oXÖ) gn(oı Tovrov y’. I A)AA” Anöxgiwar Toürd uoı, 
(106) zig Kr) or)’; TLAP &Kgpn yobv ncavre) Tälla Aaydavaır. 
AHM tl kavsavesıv; (ÜDucvra, nralöflc, TuS ddrw 
165 &rel Tovrovl uoı, röv doeßn. ILAP un, noöds Feör. 
AHM orliw oe, vn vöv "Hiıov. ILAP orldeıg dus; 
AN MHy’. IIA ändiwmla. A nor od, moi. uaolr)ıy(ll)a‘ 
(110) Aaß’ adrdv. — 5 nölıaua Kexnponlag x(S)ovds, 
& rayadg aldıie, & — ri, Anu£a, Bons; 
170 ri Bons, dydnre’ xüreye Gavrdv. xapregeı. 
.oddEy rag aöırei Mooylwv oe. — rcapdßokog | 
ö Adyos Toms Ear’, ävdges, dA dhmduvdg. 
(115) ed udv ydeo A BovAduevog (N xgarovusv)og 
&owri todr’ Enpabev 7 uroölv Lud), 
175 Iv (&)v Eral vüg adräg dıavollag Ög regö Toü) 
&uol 7’ Enlel)Ier’) Kouevog. vurl dE you 
dnokshdynrar vöv pavevr' [ad] aürp yauov 
(10) &ouevog dxovoag. oUx de(ö)v yap, dc Ey 
z6r’ pöunv, Eolm)evdev, dAAd nv Zu 
180 "EAEvny puyelv BavAduevog Evdodev more. 
aülrn ydg) Eorıy alvla Toü yeyovdrog. 
(xareAaß)ev aürdy mov uedVovsa Önladı, 
(125) (oöx dyXrT’) vr davzod" scolAd 6° ((doy’)) koydlerau. 
(dvönt’) dagarog xal vedıng, Öray Aaßn 
185 (xargdy) EnnıßovAedoayrd Tor Tolg eAnolov. 
(dl odöe)nw yap zıdavdv elval uoı doxei 
(09 eis än)avrag xdouıov xal Oupgova 
(180) (rodg dAA)orglovg eig EuR. ToLodTon yeyor&vaı, 
(oöd’ ei) dexanıg monrös &orı, un Yydyp 
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Quaternio VI 3 
Fi 


(ne‘) 

190 £uög viög. oö ydoe Todro, röv rodnov Ö' doö. 
yaucırdsın 6° dydgwrvog, Öledoog‘ dild Tl; 
od yag neguioraı. Anuta, vövy dyöga xeN 

(135) elval 0’° Enıladod.Toü ndFov, nenavao’ &oöv 
xal rari(yn))uca) udv TO yeyovög xgUpI dcov 

1% Eveorı dıa ToV vidv. — Eu tig 6° oinlac 
End av neqaiı)y Eis ndgaxas ©009 TIY xaxı)y 
Saulay‘ Eyeıs d& nodpanıy Örı To naudlov 

(140) dveller’‘ E&ugla)vlong yao &Alo unda &. 
daxdv Ö’ dvyaoxov, xagTEEN0oy Eiyevöc. 

20 MAT dl doa nodosev röv Ivoay Eor’ Ev}ade; 
scal. Ilapusvwy. - dvdowreog dnodeögarxe ue 
dih ovöt uıngöv ovllaßiv. AHM Ex Toü ucoov 

(15) dvaye oeavsrdv. MAI Hoaxleıs, ri To0To; nel. 
naıwduevog slodedsgdunrev elow Tıs yEowv — 

205 A vi To xaxdy nor’ Eoıl; vi de uoı Todro; nat. 
vn röv TToo((e))ıdö, ualves’, ws &uol doxei" 
xexpaye yody mauueyedes. AOTElov sravv 

(150) ei Tag Aonadag 29 T® ulop uov xeıudvag 
dorgaxa sroıhoaı naylI) Öduore. av Iugav 

210 uörringev. 2öwing dnndAoıo, TIaguevwy, 
xouloas ue ÖEugo. uixgdVy Ünanoornoouat. 


AHM oöxovv dxoveıs; dnıdı. XPYZ noiyis, © Tadlay; 
(155) /HM &s xogaxas Yön. XP odvouogos. AH val ‚Svopogog 
Eiscıvöv duelsı rd daxgvoy. riavow 0’ &yo, 
215 ög olouaı. XPY ti nolılodoav; AHM ovdEr. aAN Egeis 
to ncaıdloy, um ygatv' drnopdFelgov Taxv. 
XPY Ödrı voör' dveılounv, dia Toöro; AHM xy rı xol 
(160) dıd zoßTo. TouodT’ Tv TO nax0Y, Kvar)) uavdavw" 
zevgäv yag oüx Anlorao’. XPYZ oix Nnıoraunv; 
20 rl Ö’ 209° Ö Aeyeıc; AHM xalroı noöc Eu’ NAdes &vdade 
&v owöorlın, Xovol, — uavdaveıg; — nayv 
(Ayırw. XPY ıl oöv; AH Tor Tv &yo 001 navd, Öre 
(165) (ga)uAwg Enngarres. XPY vyiy dd vis; AH un uoı Aaleı. 
(&xeı)g TA 0avıng navra” nooorldnul 001 
225 (nV yoadv S)eganamwalv), Xovol' &x sig olxlas 
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F2- 
(7:‘) 
&nıdı. XPYZ vd noäyu’ doyh vis &orı" mroo0LT&or. 
Beirıco$, öge. IHM rl uoı dieltyeı; XPYZ un daxng. 
(170) 4HM E£repa yag dyancıası va rap’ &uol, Xovol, voy 
xal roig Yeoig Yvoeı. XPYZ rl &orıv; IHM dAld oö 
230 viöy nenönxnas, nayı’ &yeıs. XPYZ oönw dauveı' 
öuws — AHM xarasw iv neyarıy, dvdowrse, 00V, 
dv uoı dıal£yn, xal dıxalwg. XPYZ EAN idor. 
(175) AH eiseoxou’ An. XP rd usya (noä)yu'. AH & ij neölsı 
Öyeı 0eavımy vöy dxgußög Trıg el. 
235 ai xara 0’ Eraipaı, Xoval, nrola)rrousvaı Öexa 
deaxudg udras To&govamw Ent vd Ösinva nal 
sclvovo’ dxgarov dyaeıs &v dnosaywoıy [xal] 7 
(180) weıvöoı, &v un 059 Eroluwg xal vayd 
noßoır" elceı d’ aödevdg Tod’, old Örı, 
240 jTrov OU xal yyooceı vl; oda’ Äuapranves. 
Eorasdı. XPYZ ralaıy’ Eywf(ys)) vis &ufg Tüygng. 
NIK vovrl TO nooßaroy voig Seoic udy TA vouıua 
(185) drnavra noması Iv9Ev xal ralis Feuic. 
alua yag Exsı, goiyv Ixavııy, 6dora xala, 
245 onkiva usyar, öv xosla 'arl vois Olvunlors. 
seuyw di yedoacdaı xaraxöıyag roig pläoıg 
To xudıon" Aoısöv yag &orı ToüTo uoı. 
(190) @AR, "Hoaxleıg, rl ToürTo; ngoode TOVv Ivoßv 
Eornxe Xovolg de xAalovo'‘ od udv oöv 
20 dlln. vl more [or.] to yeyovog; XPYZ en Beßinnd us 
ö pliog 6 xonorog oov' ri ydg dA. NIK & "Hoanleıc, 
zls; Anutasg; XP val. NI dia ıl; XP den To naıdlor. 
(1%) NIK Tixovoa xadrdg TÜV yuvay Örı ro&peig 
dvekouetvn nardagıov' E&ußgovenole. 
255 dAN Eor’ Eusivog Ndis. XPYZ oix Weyikero 
eds, diadınav d’, der()ws Ög xal peaoag 
eis ToÖg Yauovs uos TÄvdov sürgenfi zr(o)e(iv) 
(200) uerasV u’ Borceg &uuayng Enresoneolwv) 
EEwIev Enxexleıne. NIK Anu£as x(oAg.) 
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(Quaternio VI 4) 
(rd) 


Moschion 


Moschion Demeas 


?v’? 
Adesp. 371 Kock 
Libanius IV 705, 16 


200 MOZ nollöy öpellw aoı xagıras, Yoyäis, sEopfjg 
Gusißouel oe Top puyeiv iv olalar. 


55 


(rn) 
F 29) 


8 


Nikeratos Demeas 


Chaireas 


Chaireas Laches 


56 


(585) AAX . 
5 XAIP . 


(0) AAX . 


270. 


(55) . 


XAIP. 


Quaternio VI 5 


("9) 
S1 
e wm Jia. 
0v 09 Adyov 
Eggwuerng. 


222.09 ddınoduevog 
vn zöv "HiAuoy). 


U... I... 
. (NV napHEvoy 
uede. 
ETTIG TTRER 
ov Adiywy) Ööl 
Xargea .. 
Laches 
Demeas Laches 
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(m’) 


82 
AHM dio . 
275 AAX To 09 vearlie) 
xal naudlv . . . 

AHM eis Mosxlutve) .. 
(860) Epowusvole) . ° en 
rrowi ve alöc) (vide); 4HM . 

30 AAX 6 Xoupkag a . 
tl ya NöKKK))nale) 
AHM £ßda wogevXfivar Höher M: oda 
(865) AAX &Bovler’ &.... AHM ... 
AAX 6 Ti. AHM rl rot‘) . 
25 dic d relis) . . . 


Demeas 
Demeas Koch 
Demeas Laches 


AHM 
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Quaternio VI 6 
F3 


(Me) 
ahıd ah EIIOv; A rd) Öeiva uıxodv, & ray" olye(raı) 
näy,[ra]rangdyuor' avarergla)mrar,siog &ysı.d ((vn)yrdv Ala, 
obrool vd upäyu’ dxovoag xaheııavei, xengdkerar‘ 

(205) TEayös dydewrrog, Oxaropayog, addexauros 79 Toöny. 

2% Eud yag Urcovosiv Totatra Toy uiagdv dyonv, Euk. 
vn vov "Hyaıoror, dıxalug dnosdvomu’ dv. "Hocxisıs, 
HAlxov xexlgaye)‘ vode' IV. no Bo. To raıdlor 
gnal (Ido)sıly, elra) [su]sgrosıv,((slra))[vio] 06V’ öntausvov 
(210) dıvov (done)g(ag. ne)ermimge iv Iugav' orodßLlog (N) 
25 oxn(nıös do’ A)vdgwreög &orı; NIK Anute, ovvloraraı 
Er’ &uk xal navdsıya coli nodyuas’n Xovam. I rl ns; 
NIK nv yuvaixd uov nensıxe undtv duokoyeiv Ökug 
und& zıv xdonv' Exsı 6d sgög Blav vo ncaudlov 
(215) od zgonososal re pnow, Öore un Jadual’ day 
300 auröysıp adrns yeyvmuaı. AHM vis yuvaıxds abröysıp; 
NIK navra ydg odvoıdev aöın. AHM undauös, Nixroars. 
NIK ool d’ &ßovAduny igoeınsiv. AHM oörool uelayyolg' 
sionenhönxev . vl Tovroıg Toig xaxoig Tıg Xoroerar; 
(20) oddsnanor' eis roLadıny dunsoov, ud Toüg Fsodg, 
505 olda ragayıiv. Eorı uEyroı TO yeyovög Podcaı Vaplcg 
__ ncold xgdrıorov. dal, Arcohlov, 1 Iöga alıy wogplei. 
XPYZ & rdhaıy’ &yo. sl dodow; noi pdyw; To scaıdlov 
_Adıyeral uov. A Xoval, deögo. X zic xalsi u; A slow Tolye. 
(25) N noi od, moi peiysıg; A Amollov, uovouayılow Trusgo», 
310 dc Lo’, &Eyo. vi Bovksı; viva duaxsıs; NIK Anuka, 
&xnodov dnnelF’" Eau me yardusvov Tod nraudlov 
öyxparhi TO ngäyu" axodoaı r@y yvvarxöv. AH ualverau. 
dAia Tunıhoeg u’; N &yo 08. A Färrov elopFaondı av. 

(230) dAAd uNv xlaABcg) nlE)pevye. N Xoval. — xgeitrwy dorl uov. 

315 1 sodsegoc arıle)I{ALKB)ov ad yuri. N Toör’ &yo uagrigonerı. 
AHM oöö’ Ageic, ri &rrl) yuvalxa Aaußavsıs Baxrıigıov 
(xal dım)asıs; N ovxopasrsig. A xal od yag. N To ncaudlov 
(dreödog oöy) duol. A y&koıov; vobudv; N EAN oix Eorı 00. 

(235) 4 (oöx do’), &vdgwrcoı —; N xEngaxdı' vyy yuvalk drioxrevö 
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F4 
(mP‘) 

3% eloıwv' vl yag nonow; AHM Toöro uoxI17o0v neavlv). 
oox &aow. mol OU; ueve dh. N un nodoaye ıYv xelpa wor. 
AH xareye dn o(le))avrov. NI adıneis, Anuta, ue, djkog el, 
xal rd rrodyue dv OVvoLOda. I Toıyapoüy Euod ruFol, 

(240) 7] yvvaıxl u) voxAhoag under. NI de Ö oös us naic 

325 &vredolwxev; IHM gpAvageis. Aryerar ubv nv xdonv, 
£orı 6’ od rowoürov. GAla nreginden(00V) EvFaötl 
uıxold) uer' &uod. N nepınariow; A xal 0sa(vröy dva)Aaße. 
ovx dxrhxoag Aeydrlrwv), eine woı, (Nixga)re, 

(245) TÖV Teaypdor wg yerdusvog (xevoo)s 6 Zieöc) Egeun 

330 dıa [705] TEyovg, xareıgyusınv d2 raid’ Euolxevosy (Addog); 
NI eiva öy vl voör’; AH lowg dei navra ng00Öoxäy' oxdreet, 
ro(d TEXyo)vg el 001 u£oog vı del vo nAeiorov. NIK alld ri 
(T)oöro seoöc &xeiv’ Lorl; A Tore ubv ylveH’ d Zeug xovoloy, 

(250) röre d’ Üdwe. dogs; Exelvov Toöpydv Eorıv. @G Taxd 

335 edoouev. N xal Bovxolsis ue; A ud 109 Ancllw, yo ur od. 
dAAd xslowv ovdA uingdv Axgıolov dinovder el’ 
ei Ö’ &xelvnv AElwos, vv ye of» — NIK oiuoı, rakac. 
Mooylwv &oxsvaxev us. IHM Aryeraı u&, un Poßoö 

(255) zoüto. Islov 6’ Eor' [im], dxgıBöc (olday), Tö yeyernuevor. 

340 uvglovg einreiv Exw 001 nieginaroüvrag &9 Udo 
(ö)vrac &x Heßv' oü Ö’ oleı deiwöv sivaı TO yeyovdc; 
Xaıpepy®v neWtiorog oÖrog, Öv ro&qovo’ dovußokoy, 
ov Feög 001 Yalver’ eivar; NIK galveraı' ıl ydo nd9w; 

(260) od uaxoüuel aoı did xevic. AHM voov Eysıs, Nixieare. 

345 Ardooxing 6° rn rooadra [f, vo&ysı, nÄn)ög, roAd 
srodrreraı, u£lag sregimarel, Aevxöc ovx &y drmosavoı, 
(oyd’ Ev) si apals)rloy(ı) rıs avıdv. oörde &orıv ou eds; 
alle Tvaür Eöxov (ye)yeodaı (oJvupegovra, Ivula. 

(264) (Afyeraı yag nv) xKo)ynv ullv) oduög vidc adrixa' 

350 25 dvayang Eo(lrıv) (a)ilro) ulogo)v ei)KvYla)lı), v(0)öv Exleıv)‘ 
eid’ ElhpIn Tore (yexarekeın') |o] (äv)ragoä(lvv Fels apddee). 
N r&vdov evrosnn; A noliliuere ag’ Euol Öl Aaıdakov.) 
NIxouwög el. „IH yagıy Öd noAimy näoı Toig Keoig &4w) 

(270) ovddv evonxag dAmFc üv zir’ wunlv noayudtwv). 
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Quaternio VI 7 


I1 
L (my) 
xo BE: 

355 MOZ &y& röre udv Ns eilyoy alrlag (c)a(lkıv) 
ElsUFeg0G yevdusvog Yyarın(oa x)Xal)- 

Toüs' ixavoy ern &uevr(@ yeydusvoy) 
Ülrtelaßov' og d& (ads xaa) & (dı)(eex)onau 
(275) xal Anußavw Aoyıoudv, &&Elornxa) voY 

360 reAdwg Euavrov xal napbsvulueı ap%Kdd)ea 
ep’ olg u’ 6 narng Unelaßev (N)uagrnxevaı. 
ei ubv xalög odv eiye ra nuegl iv xdonv 
xal un Tooavs Tv &umodav, Ögxag, nedFog, 

(80) xodvog, ovyı;dsı', olg EdovAodunv &yo, 

365 00x &y rrapdyra y’ aörıg NTIaceTo . 
adrdy us (T)oLovr oddev, all dnopdagels 
&x ic (ndl)swg &v. &xnodwy.sig Baxrga wor 
N Kla)ol(a)v dıergı(ß)ov aiyualwv Exei. 

(285) vor d' od nonow dıd 08, Illayyoy gılrarn, 

370 dvdosiov odöEr‘ od yag EEsor', odd £& 

ö tüs (&)ufjg vov xüuguoc yroung "Eowe. 

od unlv TJanleı)vüg odö dyevvög mavrekög 

sileye(iowouaı Tyoür', dAAd zo (A)dyp ulEdv odkö)y, 
(290) ei undi&)» EAN, abröv goßjocaı Bovkouat, 

375 paoxwv drcalgsıy" uälkov eis va Aolı)z(d) Ya 
gvlass(t') aörlı)e (un)ödv sis u’ dyvwuoveir, 
örTay YEpovra un napegywg Tovr' Un). 
dAR” oörool ydo sis deovra u(oı .mavı) 

(295) (xaı)gdv mageorıv, öv ualıor Eßov(Adu)nv. 

30 IIAP vn vöv la Töv neyıoroy, dvönld)dv (T)E xal 
soxaTapedınzov doyoy eiu’ sipyaouevog' 
odölv adıxwy Eisıca xal voy deandınv 
Epuyov. sid NV Todrov nenonxog dıov; 

(800) xa9° 29 ydo oörwol Vapwg: oxewouued(e)' 

385 U zodpıuog eiriuaprev eis EAevdega(v) 
xdonv' adınsd dihmovdev odöRv. Ile(loucvwv). 
&xUnosv aürn‘ Ilaguevwv oöx altrıog). 
rö nraudagıov sionAIev eis ııv olx(lav) 

(805) UV Nueregav' Nvayx' &xsivog, obx (Eyo). 
sw Tuv.&vdov  uoidynxe rovrd Tıg Tölde)' 
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OY 


T2 
m) 
zi (62 Ilagu)evwv &v)savda srerrö|ılmxsv xaxdy; 
oddely. — rl od) oörws Epvyes, aßehrege; 
(övel)ö(soe u)e; yEAoıoy. Nrelinos 'noı; 
(310) (xe)Kr’ 00) (od) (y siKn)als)' “Nv) diapsgslı, dsono)r’, (e)i 
35 Adlxws (moeis) vavr' H dixalwg. Eorı Ö2 
(r)avıe (Te6rov) 06x dareioy. MO oörog. IILAPxaige, ov. 
MO däoge(s) & pl(A)vagsis ravra. Yärrov elaıdı 
elow —ILAP ri nolılyowv; MOZ gAauvöda xal onadny Tıvd 
(315) Zveyx& wor. ILAP onadnv &y& 001; MOZ xal rayv. 
40 IILAP Enl vl; MOZ Badıle xal owwnf Toüs° 6 001 
elonxa wolle. ILAP vl dR rd noäyu’; MO el; Ahıyouaı 
iuavra. ILAP undauws" Badliw ylag. MOZ ri o)öv 
uelleıs; — nmodoeıcı vov Ö6 nla)rio' Ösr(o)e(rar) 
(320) odrog xurausvsw u’ &vIKad)L" dsrosraı 
45 dllwc — ußxer zivog; dei ydo, el (y’), örav doxf, 
(zeı)0 Ihoou’ adro, nıdavyöv elvaı (Tay(ir%Kı)oy, 
6, ud vöv Aubdvvooy, od divau’ (Eievpeiv) &yo. 
rods’ Eorıv' Eiyöpnxe nio(oıdv iv Ioar). 
(325) ILAP Öorsolleww uos doxsic od navyreiöc (TOV &vFa)ds 
410 sco(a)yuld)zwv, sid(@)s 6’ Axgıßög odddv od’ dxmrodc . 
dıa vle)v(üg O)avrdy raparresg dus (7 Low doauxsiv) oXeyic. 
Movö pEgsıs; II &rcgaSe) yap 001 Toög yauovg alürd)g vuri[x..ar]. 
(Hyvula, yleußv) dvanre [rau] Iuual9”) Hoyalorov (BIKE). 
(830) IM oörog, od p£geıs ; II(o)d yag ((roı)) negıusvovo’ odroı ahaı. 
45 M dus; vi Eu; 119 (gAaui)da. uellsıc; II sörugsic. odölv xaxdy 
&or(l) (or). Sapgeı. M ri Bovlsı; vovderjasg w, sine nor, 
ico(Ö)ovis; A nat, vi n(o)ıeic; Mooylwv. M oda sioögauwv 
(Särr)oy ESolasıs & nur; ILAP diaxexouuaı zö ordua. 
(835) MOZ (&rı Aa)isis, odrog; ILAP Badltw, ur Al’, EEsdgnxc Te 
48 (papu)axov. Mu£ilsıs; II dyovoı Todc yauovg Övrws, Udov). 
A (oÜ rexv)ov, &ayyellt vor, rl — M vüy npdosıoıy. Ay ÖE nov 
(un den)v', dvdgss, xarauevew, dAh dreopyıodelg EG 
(drrievar), — rovrl ydo dor nnag&lınov — vi dei nosiv; 
(340) (dediw)s odx Ay moroaı roür’. E&ay de; nayıa ydg 
425 (ylve)ka)ı. yEioıog Eoouaı, 9) AM, dvaxdunıwy naht. 
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(Quaternio VI 8) 


Parmenon 


a 


(mF‘) 


(EZOITPENONTE® MENANAPOY) 


Hypothesis 
(TA TOY APAMATOZ NPOZRILA 


MATEIPOE JAOE 
ONHZIMOEZ ABPOTONON 
ZMIKPINHE ITAM®IAR 
XAPISIOZ ZQ0PONH 
ZYPIZKOE XAIPEETATO2) 


CCCXII Meineke, 600 Kock 
Schol. Aristot. p. 93, 13 
napd Mevdvöog 
MAT oöy d rodpıuds oov, ngds Feüv, Oyiouue, 
6 voy Eywv (luyv)) Aßoordvov Tı)y yalrgıay 
&ynu' Evayyos; ON navv ulv or. 
2 Leo Wil 


DXX DXXI Meineke, 849 850 Kock 
Cramer Anecd. Par. IV 418, Cic. ad Att. IV 11, Themist. 21, 262c 
ös gnosı Mävandgos 
MAT gulö 0’, 'Ovfouw. ON (dild) ao nusplepyoc el. 
MAT oöö8v [yao] yAvxüregdv ((Eorıv)) 7 wayr’ eiökvaı. 
4 R: xal — 5 Cobet; yao fehlt bei Cic. 


Photios ed. Reitzenstein v. 4Avs 
Miva»ßgos Enırodmovosv 
ON ri od moeig 
dgıorov; 6 Ö' dlveı nahaı xaraxeluevos. 
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Quaternio VIL 1 


(MI) 
R2 
ON . . TI 
2.90 
10. . u)ada 
. . ETal 
(6). Plov 
| 0)8, dvarog(ei), 
. ‚T0)y dvoruyü' 
5. 


(16) Knedero)) 


ÖOnesimos 


Smikrines 


. v° all’ Towe &yw 

.(&y)ö re röv &ußv [ngdrrw] 
yv ıny Hvyarega 

. 00 xal oyeddy 

ae 7 


Smikrines 


Charisios 


my’) 


Ri 
2 XAP aöfs) 
AN 
aca 
od’ a. 
(5) uEgos T 
Sn un we 
aUlv KERN .» .» 2. "2... MI (gelvera) 


örpnAdg dv ig (oÖrog . oux oluwäerat;) 

xarapsdapels T &v uargvlsip dv Plov) 
(10) uera ig aaljg (nlvwv T’ dei Aaınaorolac) IWM.I7TK. 
9 Bıwoed'; T ud(l’” dyAla d2 TMauplin) 
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(6) 


a1) 


45 
(16) 


5 
(21) 


S 
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(26) 


60 


(1) 


65 
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Quaternio VOL 2 


Di 
(MI) 
ZY pevyeıs To Ölnaıov. IA ovnoyavreis, dvorugig. 
SY od dei 0° &yeıw va un 0’' Enmızgeneov wi IX M.188 K. 


Eorı negl Tovswv. IA Bovkoucı‘ voıwausde. ' 
SY tis oöv; AA Euol udv näc tinavoc' Ölxaıa d 
raoxw' Ti yag 001 uereöldovv; IY Todrov Aaßeiv 
Povisı xoıriv; AA ayadn rüyn. ZY nos t@V Jeör, AAO/ 
BeArıorte, uıngdv &v oxoldoaıc Tuiv xodvov; 
SM viuiv; sveol vivos; IY ayrıl&youey moäyud Ti. 
ZM ri oöv Euol ueleı; IY xgımı)v Tovrov rıva 
Cnroduer ioov, ei Kr) oe unddv xwäAveı, 
dıcdkvcovy juäc. IM & xaxıor’ dmoloduevot, 
Ölxag Akyolv)res megimareite, dup$Egas 
Exovrss; ZY dil duwg — rd neäyu’ Eorkly)) Boayd 
ral dadıov uadelvy — neareg, Ödg NV yapıy“ 
um xaragoov(Hon)s, rrgds Fe@v. Ev navıl dei IM. 178 K. 
z010w TO Ölxaıov Emrıngureiv drvavraxod, 
xal TOY TTREATUYXYAVOVTa TOUTOV TOÜ EROVG 
Eyeıv noövoLrav %0190v Eorı to Bip | 
scavzwv. IA uerolp ye ovunnieyuar dhrogL‘ AAO/ 
ti ydo uereöldovv; ZM £uueveir oöÖv, eine uot, 
ols @v dıxaow; AA ZY navrws. ZM dxovcouaı' ri yap 
to xwiAvor [ue]; OÖ roöregog, ö OLwrröv, Atye. 
AA uırgov y’ dvwdev, 00 Ta nugög Toürov udvoy, 
rroaxIEr(F)', b’n 00L xal VapT TA rredyuare. 
&v tp dacsı tw rAnolov TÜV xwolwv 
rovrwv Emoluaıvoy TeLaxooTNy Lows, 
BEATıLoTe, tadrnv yucpav aürdg uMövog, 
xinxeluevovy mraLdagıoy EÜgOy vımıov, 
(ExXov depaua xal ToLodrovi rıya 
(xö)ouov. IY neol vovzwv Eorlv. AA oüxn Er Akyeı. AAO/ 
EM (£d)y Aaing ueresi, 17) Paxrnoig 
(sa)HEoual vov. 4A xal diıxalws. IM Atye. AA \tyw. 
(dv)euAdunv, drejAFov olnad’ aör' &ywy, 
(ve)Epeıv Euehlov‘ vadr' EdosE uoı Tre. 
(Ev vurri Bovinvy 0’, Öneg dnaoı ylveraı, Gnom. 160 M. 733 E. 
dıdoös Euavro, dıskoyıldunv' "Euol 
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D 2 
| | (0) 
ti naıdorgoplas xal xaxöv; sıöFev Ö' Ey 
rooedr’ dvalocw, ri poovsldwv Euol; 
rorovrool Tıc (@)y Emoluaıvoy srakıy 
70 EwFeV. TAIEv odrog — Eorı Ö’ dydgaxsis — 
(41) sic Tov Tonov ıöv adzöv Eunglo|o|wv Exei 
oreityn‘ nnpdregov ÖE uoı Ovvhdng Eyeyover' 
Elahoduev alinkoıs' OxXvdgwWrdy Öyra ue 
idav° ‘ri oVvvovg’, pnol, “Aäog’; “ri yap;' &yo, 
75 ‚sceoleoyös eluı', nal rd nıeäyu’ adıy Ayo, 
(46) @g eügov, @s avsıldunv. 6 68 Tore ubv 
ebIüg, nrolv eineiv navr', &deil9)" “odrw Ti 00ı 
ayaFöv yEvoıro, Aäc', na(p)’ Exaorov Akywy, 
&uol tö maıdlov Ödg‘ (o)Ürw(g) eüruyng, 
80 oürwg EAevIepog. yuvalxa’, pnol, "yag 
(51) &xw‘ Tenovon Ö’ dneFavle)y Tö naıdlov — 
tadınvy Akywv, N vöv (&y)eı TO naudlov. 
ZMIK/ZMI 2d&ov, Zugiox’; ((ZY Endow)). AA dinv ı9v (H)ucgev 
xarereıye. Anapodyrı zal reldovrl we 
85 önreoydunv. Edwx', arenAFev uvola 
(56) eüxduevos dyadd‘ Aaußavwy uov xareplicı 
tag xeigag. IM Endes vadr'; IYP öndovwv. AA Adnenkkayn. 
HETA TIS Yuvamnög TregITvx@y uoL vüv dpvw 
ta TÖTE Ovvextedeyra TOUTp — und ÖE 
%0 79 Taure xal Anjogds rıs, 06FEy — dSroi 
(61) drrolaußaveıy' al deıwa naoyeıy pro Örı 
odx anodidwu’, aüröc 6’ Eysıy tadr’ dEıd. 
eyo bey adrov pmuı deiv &yeıy xagıy 
oÖ uerelaßev dedusvog’ el un nndvıa Ö2 
% zovsp Öldwu, od ESeracIHMval us dei. 
(66) ei xal BadlLlwv eÜgev du’ Euol tTadra x(al) 
iv xoıwös Eguns, ö udv @v odrog Elalßev &y), 
to 6’ &yo" uovov Ö’ eüodyrog od naowv (Tre) 
äscayr’ Eysıy olsı oe deiv, &ud d oöd2 &u); 
100 TO neoas' Öedwxd 0ol vı rÖV Euöv Exav)' 
(11) ei ToörT' dgE0Tdy Earl 001, nal vv &ye' 
el Ö° oüx dosoxeı, ueravoeic d’, dnnddog sealkır), 
xad unddv ddtxelı) und’ Eiarrod' nravre Ö(?) 
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(76) 


110 


(81) 


115 
(86) 


120 
(91) 


125 
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Quaternio VII 8 


(ea) 
Ta dv ap’ Eudvrog, TA Öd Xarıoydoayra ue 
od dei 0’ Eyeıv. esignxa vdv y’ dudv Aöyoy. 
ZM eionxev. odx Txovoas; eignxev. ZYP xalöc,. ZYP/ 
obxnoöy Eyw ucsra Tadra. udvog Ede’ oürool 
to ncaıdloy, xal ndyra vaüs’ & vlü)y Akyaı 
boFög Akyeı, nal yEyovey odrwg, & ndrep‘ 
odx Aayrılöyw. deduev(o)s, ixerevwv Ey | 
Eaßoy rap’ adrod rodr " (A)An(I)7 yap Asyeı, 
zrorumv ((dE)) vıg Eöhyyeıld uoı, regös Öv oöTool 
Eidinos, TÖV TOoVzp Ovvsoyöy, due Tıvd 
x60u0ov Ovvergpeiv adrd(v‘ E)rel ToüTov, drep, 
aürög nrapeorıy odroot. (rd rca)ı[öY(L)ov 
Ödg uoı, yivar. Ta Ökgara xal yvwoglouara 
oördc 0’ dnrausl, Aä'. Eavsp gpnoı ydo 
radr’ Enıredivaı xdouov, 0Ü coı ÖLargopı). 
KEY OVYATALTW, KXVQLOG YEYEINUEVOS 
todrov‘ ad Ö’ Endnoag use bovg. vv yrworeor, 
Peirıore, 001 Tadr' dorlv, &g Euol doxei” 
ta yoval’ % vadr & vi nor’ Earl, nörega dei 
xard iv Ödoıw Tüg untods, hrıg IV more, 
To radio TnoeioH, Ews iv Exrola)pf), 
N rov Aelwnodövsnade' adrdv Tadz’ Eysır, 
el noßrog eöge ralldrgra. Ti 0Ööy Tore, 
ör’ Eldußavov toür’, obx Arıyjvovv Taüıd 08; 
oönw rap’ E&uol vodr’ Tv Önto Todrov Akylaı)y' 
nam dd xal vüV oüla) Euavrov ((a’)) obda &r 


190 idıov daıröv. — 'aoıvög "Egufc, unda &v 
(101) (eÖ)eıox’ örrov npdosorı ou’ ddınodusvor' 


(ody) edgeoıg roür’ Eorıv, AAN dgalgeoıc. 
(Bie)ıvov dd adxei, narep' Tows E09 olöro)oi 
(yeyoyK@)g drıto Tuäs, xal rgapeig &v doyaraıs 


135 (Öm)egdıyeru Tadr’, sis dd NV adTod pVocıy 
(106) (Tgamei)g Eievdeo((ı))oy ve ToAunoeı mwosty, 


(S)noav Atovrag, örchla Baoraleıy, To&yeıv COXCVII M. 722 K. 
(&v d)yBoı‘ TeIEacaı rgaypdovg, old örı. 
(vü)y Tadra xareyeıg nayra. Nnike rıva 


140 (IMeAlay 7’ &xslvous eüge epsoßseng dyno 
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02 
(ef) 

(111) aissdAog, &xwv olay &Eyo vöy dıpFEgay' 
ös d' N0Ier’ aölro)ög Övrag aurod xoelrrovag, 
Atyeı To npäyu’, &G sügeV, sg dvelicro' 

Edwxe Ö° adroig imoldıov yvwoeLcudıwy, 
145 85 0Ü uad6vreg navra Ta xalI) abrodg Taplc 

(116) &y&vovro Baoıkeig ol Tor’ Öyrec alndloı. Ad. XLITM., 488 K. 
ei ÖE (Ye Aaßov Ensiva doc dnredoro, 
adrlög) Iva xepgddvsıe Öpayuds bwdexe, 
ayvöres &y Toy navra ÖLerelovv yodvoy 

150 (ob) TnAmodroı xal Tolodroı To yevaı. CCXL M. 181 K. 

(121) od dY xalölg Ex)eı (TO) udv Bu’ Europe 
&ud vobro, (i)y (d2 T)oüde r5g owrnolag 
Eintda kaßdvra Adoy dparvlcaı, narep. 
yaußv ddeigpıhv rıs dıd yvwolouare - 

155 Ert&oye, unreg’ &yvrvyoy Epedcaro, 

(16) Eawao’ ddehApov. Öyr’ Enıopali püceı 
rov Blov änavıwy ij nmoovola dei, edreg, 
tnoeiv, od nollod Taüd’ doövr’ EE av Enı. 

‚GAh” anöbos, ei un’, prolıv)', „docoxeı’. Toüro yag 
160 doyvody oleral rı moög To roäyu’ Eyew. 

(131) oUx &s (6) Ölnaıov, ei vı TV Todrov 08 dei 
dreodıddvaı, xal voüro nupöc Inreic Aaßeiv, 
iv’ dopal£oregov novnpevon seahıy, 
el vüy Ti TO Tovrov 0E&owmev I Tüyn. 

165 elonxa. Hoivov 6 vı Ölxaıov verduinac. 

(186) ZMI dAN’ eöxgır’ Earl’ nayra Ta Ovvenxelueva 
toö naıdlov ’orl’ Toöro yırdoxzw. AA xahög‘ 
tö nraıdlov d’; ZMI od yywoou’ elvaı, ud Alle, 000) 
tod vüv adınoövrog, Tod BonFoüvroc (63 xai) 

170 drrefıdyrog (po) adızeiv uek)ovel oolı). 

(141) ZYP noAl’ dyaIa 001 yevoırlo)). AA dewiy’ı, (ngloıs), 
v cov Ala Töv awijg ‘ dnnavd’ eiowv (udvoc) 
dnayra nepıi£onaou’, 6 6 oüx eiowv Alyeı). 
odxoüy anodıdö; IMI gnul. AA dewi, y’ N, xollaıs), 

175 4 umFv dyaddy uoı yEvoro. ZYP pEge voll). 

(146) 4A & "Hodxleıs, & nıenovFa. ZYP 79 nııhoav (dves) 

xal Öeibov' &v Tavım mepipeosıs ydo. Polaxo) 
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Quaternio VIL 4 
Bi 
(ey) 
nrgdousıyoy, Ixerevw 0’, iv’ dnoög. AA Ti ydo &yw 
erserosiya vovsp; ZYP dög norle]’, Epyaorroıor. 
190 14 (aloyyed y’ a nenovda. ZM ncay(r’) &yeıs; ZY olual ye dr. 
(151) SM (dye)' u vı xaranerıwae vv Ölunv &uoö 
Atyovvos, &g Hıloner’; ZSYP oix &v (W)dunv. zYP/ 
(G)AA” edriygeı, Beirıore. ToLodlrovg) Edle) » 
Härrlor) dıxaleıy navrols., 14 (00) x(aIcdgu)arog, 
1855 & Hoaxleıg. od yEyove dew(h y’ n xolo(ıc); 
zYP/ ZYP novnods hosac. AA & noß)re', (Önws o)i vöv 
(157) zodrp guiddes ak 3’), (Eng &v dxrpapn). 
ed LoYı, rnoNow oe nılay)ra (TöV xo6)vor.- 
ZYP oluwle xal Badıle. cv dd ravıl, yövlaı), 
10 Aaßoüca ripög Toy rodpıuov Evdad elawpepe. 
(161) Xaup&orgarov vöy yap uevoöuev &vFade, 
eis adgıov Ö’ Er’ Eoyov EEogunoouev 
ty anopopdy dmoddyres. dAld Tadra you 
sroör’ anapldunoaı xaF” Ev. Eyeıs xoıslda Tıva; 
1% BaAl’ eis To nmoondimıov. ON uaysıyov Bpaddrspov 
(166) oddelg Edpaxe‘ Trvınadr’ EyIc ncalaı 
Ercıvov. ZYP o(ö)rool u8v elvaı palveraı 
alexrovoy Tıs xal uaka Orgıpvdg‘ Aaße. 
19 rovrl 63 dialıFI6y Ti. nehexvs oürool. 
ON/ ON ti Teil I); ZYP ündyovoog daxrüllı)dg Tig oürodl, 
(111) adrög ordngoög‘ yAduua T(aö)gos N TEayog 
— oda dv diayvolny — Kisdorgarog ÖE Tig 
(dorı)y 6 solthoag, @s Atyeı rd ypaunara. 
ON (Eee), dsibov. ZY Av. au d’ el zig; ON (o)örds Eorı. ZY zic; 
205 ON (6 da)asuluos. ISYP 6 noiog; oö yde uavdavu. 
(176) ON (tod) deonsdrov Toduoö Xaelı)olov. ZYP yoidc. 
ON (69 d)nwAeoev. ZYP Tov daxtvlıov FEc, EILıe. 
ON (zöv) Y(uer)egdv 00 FO; nöseV 6 adrdv kaßarv 
(&yeıs); ZYP Anohlov xal Feol, deıvoü xaxoü 
210 (olov da)n(o)aßoeı xoruar’ Eoriv dop(a)voü 
(181) (rrasKdXö)s. 6 rgooeldwv södig donaleıy Bieneı. 
(09 Öa)nsulıov FEs, pnu. ON ngoonalbeıs Euol' 
11 


B2 
(09°) 

toö deon(d)zov ’orl, vn rov Anöhim nal Feovg. 
SYP dnoogayslnv (n)odregov &v ÖNnmovder 

215 roörp (T)Jı (Xa)Ivpelunv. &opape, dıracouaı 

(186) Ercacı x(a)F’ Erle)‘ sr(aı)dlov ’oriv, odx &ua. 
orgeritdy vı Tovsi‘ AaßE OU‘ noppveä sıregvE. 
elow dd saplay)e. (00) da Ti uoı Akyeıc; ON &y6; 
Xoorıolov ’arlv obrool‘ Toürdy more 

220 ue(Ydwv Aanıwi)eo', &s Epn. ZYP Xaugeorpdrov 

(191) eiu’ olixerng' N o@Le Todrov dopalög 
N uoı Ö(dg adrd)y, (ö)lg) napkxw oövV. ON PBovkouaı 
adr(ö)g (pviarreıyv. ZYP o)öö2 & uoı diapegsı' 
eig TeüTö (Y)ag napayouev, &g &uol doxei, 

225 dedg dupdrepoı. ON vurl udv oöv Ovvayovaı xel 

(16) oöx Eorıy eüxaıgov TO unvvew lowg 
aüro rregl roürwyv. adgıov ÖE. ZYP xarausvö. 
adgıov örp BoVdleoH' Ensırgknew Evi Aöyp 
Eroruog. oddR viv xaxösg Arınhlkaxe. 

2390 avrwv Öd dusihoavd’, &g Loıxev, dei Ölxag 

(201) ueleräv' did Tour) navre vurl oglLerau. 


xO P oY 


ON/ ON ro» daxrvlıov Ögunna suleiv 1 mrevraxız 
to deondr(n) deisar rg00EAIaV, xal opddea 
ay Eyyüs Nlön) Xal nmgös aürp mavrelög 

235 dyadvouaı. xal TÜV rrodtsgov uoL uerauekeı 

(206) unvyvuorwy. Ayeı ydg Emusixög vnva' 

.ÖS TöV pgaoavra Tadre uoı xaxdv xax(öc) 
ö Zeug drmol&oaı' un ue (d)l) diakdaylels) 
oög T)y yuly)aixa Töv pgaoavra raü(ra xal) 

A0 ovverddr’ dparlon Aaßav. xalöc (moßv) 

(211) Eregdy Tı nrpög Todroıg xuräy (pviadouaı). 
xdyraüdta andy Eveorıy Enıeixög (ufya). 

ABP} ABP E&rye u’, Un)erevw oe, xal un uoı xaxd 
rap&yer'. Euavıiv, og Eoıxev, dIAlla) 

245 AtAnda yAevalova’' (£paolFaı udv Eödxovv), 

12 


ie 


Quaternio VII 5 
B3 


(08) 
(216) Yelov dd uıoei uloog dvdownld)g uE rı. 
oöx Erı u’ 2& ydo oddd xaraxsiotaı, rakar, 
sag’ adrdy, alld ywels. ON dll’ drnod® nediıy 


rap’ od nap&laßov doriwc; dronov. ABP ralas ABP/ 
250 odrog. Ti TO000T0y doyügıov drmollver; 
(221) del vö y’ En vovro zo ıig Fe(0)E pEoeıy Diogen. II 48 
xavody Euoıy oldv re vöy Eat’. & Taler. 
dyvı) yauwv yag, pack, yulegav rolsyyv 920 K. 


Nön xadmuaı. ON nög dy oöv; noög rövV Jeßv' 
25 nög Ey; Inereiw. ZIYP noö 'orlıv, 6v In)rov &yo 
(226) sregigpyou'; oörog Evdov. (druddos), Eyasg, 
z0v Ödaxrulsov D deifov @ uelA)äsıs nor’ (N) 
xowoue®" EAdeiv dei u£ ou. ON Toiovrori 
dorıy TO noäyu , dvdowre' tod udv deondrov 
%0 dor’, old’ dxgıBög, odrool Xapıolov' 
(231) öuvö dd deisaı‘ mareoa yap Tod saıdlov 
aöröv od 0XE60y TI TOÖÜToy nrE00pEEW), 
us$ oÖ ovveslusıro. IYP nög, aßeltege; 
ON Tavgonto)kloıs anmwieoev ToüTdv roTe, 
265 sravvvxldog odang xal yuvamv' nard Adyoy 
(236) doriv Bıaaudvy Todrov .elvaı nragdFerov‘ 
N 0° Erexe vodro ndbeInne Önkadı. 
el uEy Tıs oöv ebowvy Exelvny rg00pEg01L 
todrov, oapks dv ((tı)) deinvöloı) [avrı] vexungıov' 
210 vuri Ö' Öndvorav xal Tagayııv Eyeı. ZYP oxdneı 
(241) aürdg zrepl Toürwy. el d avaoelsıs, drrolaßeiv 
(Tö)» Öaxedlıdv ue Boviduevog doßval TE 001 
(ud)xodv Tı, Angeig‘ oöx Eveorıy odd2 ell)s 
(ra)o’ &uol ueguouds. ON ovd} deouaı Tadra (00V). 
275 IYP (HEw) diadgaumv — eis nıdhıy yao Loxgouaı 
(246) (und) — rrepl rovswv elodusvog Ti deli) moev. 
ABP (rö) naudagıov, 8 vv vıdveid’ N Yu)ı, 
(Ov)nouu’, Evdov, oörog eügev Av(I)gaxevg; 
ON (ös) gnow. ABP os xouydy, ralay. ON xal vovrovl 
230 (T0)y daxrölıov Ervdyra Toduoo deandTor. 
13 


ee 2 


B4 
(es ) 
(2531) ABP al’ Övouog', eir', el rodpıuos Övrwg dorl ooV, 
roepduevov Öıyeı Todrov Ev dovkov u£gei 
x00x dv Ödixalwg dmoFavoıs; ON öneo Akyu, 
any unseo’ oödelg oldev. ABP dneßalev dE, plıh)s, 
25 Tavoonokloıs aurdv; ON napoıvav y’, @g Euol 
(256) TO arddpılo)» ep’, axdAovFog. ABP önkaön ABP/ 
eis Tüc (YJuvalxag nayvyvuyılodoac udvoc 
Ev(Erteoe" nauo)O yap magoVong &yEvero 
ro(ı)o0rov Eregov. ON 000 nagovong; ABP riegvoı, val, 
2% Tavpomo(kloıs)‘ als (udv) yap Eıpyallov xdeaıs, 
(251) aör(&) Hocoewg ov)wenaılov‘ od0 E&yw Tore‘ 
oönw ydap dvdo’ ndeıw ri &orı' xal udlka, 
ua ınv Agoodirmy. ON mv d} naidla d)yn vis dv 
olosag; ABP nvsolunvy dv‘ nag’ als yag Tv Ey 
295 yuvaufl, rovrav Tv plin. ON nareds tivog 
(266) Txovaag; ABP ovöRv olda‘ mcAyv Idoüca ye 
yvolnv &v adınv. eüngennig rıs, & Heol, 
xal scAovolav Epaoav vw. ON avrı, 'orıy Tuyor. ON/ 
ABP oöx old’' Enlavidn yao ueF’ Nuöv oda Exel,' 
300 edit’ 2Easılvng nAdovoa mpoOTgE&XEL udyn, 
(271) ziAlovo’ &avrng Tag Tolyag, naldv mravv 
xal Ale)nrov, & Yeol, Tapavrivov opddoe 
Grrolwisx(vi)" 6A0ov yap Eysyöveı daxos. 
ON xal zo0rov (el)yev; ABP ely’ Tows, dAh’ oüx E&uol 
305 Edsıdev od yao wevoouaı. ON Ti yon moeiv 
(276) Zu& vöv; ABP öga oö voür’' dar dR vlo))0v Eyns 
&uol ve nneldn, To6To nepös TOV deondı(nv) 
pavegöy morjoeıs. ei yao Eor' ElevFEoals) 
sraudöc, ti rodrov Aavdavsıy dei vo yelav)(yovds); 
310 ON nodregov &xelvnv Ars Larl(iv)), Aßodrovo(), 
(281) edpwuer" Errl vodsp d’ Euol (oyd (oJikAAy(aXBe). 
ABP oix &v Öwvalunv, vöv ddıxoüyra rrglv (Gaps) 
vis Eorıv eldöevaı. Yoßoduaı Toü Tö(xov) 
udeny Tı unvdew ngög &uelvas ds Aeyo). 
315 vice oldey el xal Todrov Evexvoov Aaß(wr) 
74 


Quaternio VOL 6 
C3 
(68) 
(386) Töre Tıg nao' alrod rÜy nnapdyrwv dnceßaker; 
Ereo(p) xußeiwv ruyöv Towg eig avußoldg 
ündInu Edwr', Y ovyrıdEuevog regl TIvog 
rregueiger', eilt’ Eöwrev. Erepa uvola 
320 &9 vois ndroıs roLaöre ylveodaı gıdel. 
(291) zolv eldevar dd ToV ddıxoöyı’ od Bovkouaı 
Inrteiv Exelınv oddE unvösw &yo 
roLoörov odöev. ON od (xa)xölc) usvror Akyaıc. ON, 
ti oöv nofosı vıs; ABP I£ao’, Oyriouue, ABP|/ 
325 &v Ovvap&an aoı Toöudv (&v)Fuunu” doa. 
(296) &udv morjoouaı ro nroälyu)a T(o)ür’ &yo 
roy daxrvlıov Aaßoldo)a T’ slow Tovrovl 
elosını negös &xeivov. ON Ay’ 6 Abyaıs' dori yao VILM. 182K. 
voö. _ABP xarıdav u’ Exovoav dvangıyei nodev 
sn elinga' pıhaw “Tavgonl(o)Aloıs ragsEvosg 
(301) Er’ odoa' la) T’ Exelvn yevoueva, navr’ &ud - 
roovusyn‘ ra nAelora 6’ adrav old £yo. i 
ON &guore y’ dvdocnwv. ABP av Ö’ oineiov n 
adro To noäyu’, ((old’y), EuFog (HE)eı pegduevos 
835 Ercl TöV Eheygov xal uediwy ye vöv &oei 
(806) eöreg0g dnavra xal nogonerös‘ dd Av Akyn, 
rr0000u0Aoyıhow Tod Öıauagreiv unda Ev 
sroorega Adyovo’. ON ünetgevye, vi) röv "HAvor. 
ABP ra xoıwa travel 6’ duxıoduaı to Aoyp 
340 Tod un dıiauagreiv‘ "oc (6’) davaußyg Foda xal 
(311) [xa2] irauog zus‘ ON eöye. AB xareßalss de u’ os opodeal»], OyN: 
(iu)arıa 6’ ol’ anwlea’ Y, ralaıy’ &yw', 
(pı)ow, ‚moö voü’. Tolv] d’ Zvdov adzö Bovkouaı 
(Ae)Pod0a xAcdoaı xal pıljoaı xal moFev 
345 (EAa)Bev dowräv rYv Exovoav. ON Hodxlaıs. ON; 
(316) ABP (16) nepas dt navıwv‘ ‚caıdlov volvuv', &oö, 
(‚Zor)i) yeyovog 00L xal To voV evonuevov' 
(HE)6’. ON navoveyws xal naxoidws, AßgoTovoV. 
ABP (&)v 0’ &&sra09N) reüre xal payfj nano 
350 (B)v 0ÖTog aurod, vv xoenv Intijoouev 
(321) xasd oxoAiv. ON dxeivo d6 od Akyeıs, Örı 
75 


C4 
(en) 
ElevFloa ylyın 00° Toü ydo nraıdlov 
unteoa oe vouloas Adosr' eüFis Önkadı. 
ABP oix olda' BovkAolunv Ö’ dv. ON oÜyag olasda 0%; 
355 EAN’ (od) xagıc rıc, Aßodrovoy, roürwy Zuol; 
(35) ABP m ro Fe‘ nı(d)yrwy y’ &uavın 0’ alııov 
hynoouaı roörwv 0. ON day ÖL unaerı 
Ining &xelvny &5ennlendes, dAA’ Eds 
wagaxgovoausn us, nög to roiody’ Eeı; ABP Taler. 
360 zivos Evexev (n)alö(wy) Ermıdvueiv 001 doxö; | 
(390) EAeudiga udvov yevolunv. & Feol, 
rodrov Adßorluı uı)a#0v &a rovrwv. ON Aaßoıc. ON/ 
A odxoöv ovflv)(ag)&(oreı) (0)oı; O ovvagpkoxeı dıapdewec. 
dv yao xaxondeVon, uaxodual 001 TöTE' 
385 duynoouaı yap' &v ÖL TY ragöysı vüv 
(335) Ldwuev el vobr’ Eorıv. ABP oiVxo0v avvdoxei; 
ON uclıora. ABP vov daxrülıov drrodldov Tayv. 
ON kaußave. ABP plin Ileıdoi, nmagoüoca ovuuaxoc SSL K. 
&(x)ei narooFo0v Toüg Adyovg oög dv Akyo. 
310 ON td’) dorınöv To yüvanov wg Eprelltöv))" Örı 
(340) xara röv Epwr' oüx Eor' Elevdeglag Tuyeiv, 
dilws 6 ahveı, T)v Eregay mropeverau 
6dov. AAkk’ Eyo Töv nndvra bovAsiow X00v09, 
A&upos, dreonimxtog, obdau sg TEEOVONTIXÖg. 
375 rd Toladra. sragda radıng 6’ Laws rı Arıyouaı, 
(355) &v Ennırögn' nal ydo Ölxaıov. — @G xerd 
xal dıakoyllou', d xaxodaluwv, rrgo0dordyv Ino. XXlla M. 64 K. 
xapıy xouıeio$aı srapd yuvaıxös. u u0v(ov) 
x0x09 rı ngoolaßoıu. vöy 6’ &mıopain 
380 TE edyuar’ dort vd eepl iv xexınuslonv)' 
(850) Tay&wg &dv ydo EÜgEeI ncargös xooln) 
ElevdEgov unhtno (y)s Toü vüy nraıdöls @c) 
yEyove(v), Exelvnv Mlıperau, tavenv (ÖE Toı) 
(edFög xey(Aedoeı) (TIN)I)) anolelnew (o)ialar). 
385 xal vÜV gapıdvrug Exvevevxevar (d)(0xÖ) 
(855) #6 un du’ Eulo)ö Tavıl xuxäodaı. gape(rw) 
z(6 moyAld nocırew' Av BE vis Adßn u’ (Erı) 
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Quaternio VII? 
Ni Ti Ä 
(03) 

scepiegyaoauevoly)| 7 Aakhoavr’, Eureueilv) 

öldwu’ Euavrod vodg Ödld)yras. — [EAR] oörooi 
0 zis dor Ö nopocıav; Sul)lnelvng dvaoıgegei 
(621) 2E dorewg ndhıy taolalydc Lo)ws &u)®v 
aörıs“ nen(vo)rar Tag dAl(nFeic alci)a)s 
apa Tıvog 0drog; Ex(nlodwv d2 B)ovkouar 
mwoıeiv &uavröv |&s Te Toüg dypodg To&y)eıv 
oliv @vy u Lön|rmods rais FIüugaug Er’, Er’ &)uR Ö8 
. . . . . . . . . . . . . UV 


39 


a 


Mi 


.e 
MAT En 
dowr(oc) 

400 0 Any 

(5) eddüc 
0apög 
seiveiv 
roövou(e) 

05 I7jv aürdlv) 

(10) kal)a(u)n«v) 
adrov dıuaklkayfvaı) 
ON otuoı ra/(lag. MAT) 
xoıwwvölg) 

410 reoon(A)% 

(15) öre nv 
scuvFav(duevog) 
plAoı 
ev d 


VI Meinecke 178 Kock 


Athen. III 119e 
45 MAI .......... Eenrena0a 
il TO Tapıyog Akas, av 0ÜTwg TUN, 
77 


T2 N 2 
(eu) 
SM oödeis, (oap’ LayIı y’), | &xX)Ioös üuiw. ON moınilov 
doLarov doılorwue)y' & TeraasArog 
&yo xard scälvrle. v)üv udv oöv oix old’ önwg 
420 Ölv)on(oyAov (dpö Tod’ | EÄKXI(S)og, AAN’ Edy nralıy 


(530) r(ovne6v oörwol) | uayeıp(loXv) (sıs) vun 
(noFovusvov y’ Euo)Kö), xadsir’ (ei) maxaelac. 
SM... 2 2 2 2 02.0 G TIvoc CMI(/) 

M 2 
v.. 
) EEE ‘7, Rare 
en . (yal)rolag 
ee. I Kal 
dod y& 
rn xov. TEN 

On. Aue, iva 
en Ta yonuara 

7 E77 
oo. Bod)Aouaı 
en . Ö)&Eorcoıy’ oixlac 

seen. WM Mläg 
en vn ı)öv "Häuov 

Mn. Taveny Yo 


(T)als d)poög 
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(Quaternio VII 8) 


(gıa‘) 


Smikrines Pamphile 


XXXVI Meineke, 566 Kock 
Palladius Vita S. Chrysostomi p. 14 Big. 


sarda Töv» sound» MEvanrdoo». 
SMI......... xalerıdv, ITaugplin, 
&levFlog yuvami nıoös ridovnv uayn' 
schelova xaxoveyei, neielov’ old, aloyuverau 
445 0ddEv, nokaneveı udlkor. 
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(ef) 
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(Quaternio VILL 1) 


(e,y') 


Smikrines 


81 


(g:6') 
(XO P 


| 


Habrotonon 


Habrotonon Syriskos 


? 
Adesp. 627 Kock 
Zenobios I 15 
4 3YP....... aygolxov un xarapodveı diTopos 


(Quaternio VIII 2) 


(gıe‘) 


Smikrines Sophrone 


83 


(eıs‘) 


Sophrone 


X Meineke, 184 Kock 
Schol. Euripides Phoinissen 1154 


Mivavdgos dv Enırosnovour. 


MZ2D .......... e&sriony udv oöv 
xAalovoo. 
Habrotonon Sophrone 
ABP nn 


84 


Quaternio VIILS 
Hi 


(eıL) 
EEeuu’ Eyovoa' xAavuvolierau, ralar, 
450 nalaı yap' oöx old, örı xaxdv nenovdE uoı. 

(860) ZN sis dv Ieöv, radlaırla]', Err(ei)ejosıg ue; 

(ABP/ ABP 6 glitaroı (Swrnges, Eö)eını (opd)dgu 
xarlgod Tvyodca)‘ ulAno)(lov) mogevoouaı' 
<a)(örn 6) n(w)g Eusıvev (due. xalög ve, al, 
455 (En)(Hodwerau’ ogodg’ eurugeiv do)xeils) od wor. 

(885) 3 & (ZeXö) [o], zlv’ (do)@ (y’; S)KoYlıo). A xaige, pılrdrn. 
22 ylivar p)&Ko)leıs a0) d(eü)od wor Tdv Ko)ilv) (Hear; 
A )Ey’ Eu’ ola Aeysıg“ ruegvoulv Eyaup)es, (Z)(w)KYXeovn), 
rois Tavpon(o)Aloıg Erzı(yogevovong Euod). 

40 ZI yovaı, nidFeV Eyesıs, eine uoı, rdv (nai)da (oV) 

(370) (A)aßoüa’; ABP deas rı, yılraın, 001 yv@gıu(or) 
(By) roör’ &ysı; undev ue delons, & yüval. 

32 oün Ere)neg adı) roüro. ABP ngooenomodun, 
oöy lv’ ddınrow nv Texnodoar, all Iva 
465 xard oxoAnv eügomı. vöy d‘ — 202 edonxag odv; 

(875) ABP 6g& yag fr xal röre. ZN rivog 6 ELorlv nraropöc; 
ABP Xaogıolov. ZN zoür' olo# dxgıßös, Yılrdın; 
ABP (od ydo Ivyarepa 0)oö ye ın9 vuupnv de 
nv Evdoy odcav; ZQ2 vyalyı. ABP uexagla yüvaı, 

410 FEöy Tıs Öuäs NHAenoe 20 ıY9 Fioay 
(330) TV ysırdvwy rıs Eyogpnaev Edıav. 
ABP eiow kaßovoa u’ ws Oeavı)v eidaye, 
Iva xal va ((y’ d))Ala navra uov nösN Vapöc. 
(ON/ ON vnoualved’ oörog, v1 rov Andllw, ualveraı, 
475 [re] Zuayn y’ dlm)Iög, ualverar, v1) Toög Heovg' 

(885) röv deondımy Alyw Xagloıov. yon 
nelaıva ngoonentwaev I ToLodıd (T)(ı). 
tig, dy’, dv vı (B)lonIHhası)ev; AAN 6 yEyov’ (£oö). 
zroög Taig Iöpaıg yao Evdov dori(wg roAvy) 

480 xodyov diaxdnzwv Er(diezoupev &HAuog). 

(390) d ang d& äg yöupns rı nuegl (ToÖ deondrov) 

&hdlsı ioög &xelvrv, og Eoıy’. 6 d’ (BG sevavd) 
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H 2 
(en) 
Nlarre yoduar’, dvdpes, odd eineiv naldy' 
& yAvavraın’, de Ov Adywv olwv Atyeıg' 
485 avexgaye, iv nspakııy T drendrase opddga 

(35) adroü‘ alıy dE dialınwv “olav Aaßov 
yvv(a)iy’ Ö uehsog Hrigına, To dd muegag, 
og nayra dıax(o)boag anjls elow muore, 
Bolv)ynIudg Evdoy, rıAuds, Euoracıg ovyyn" 

40 Eyo ydo dhırigiog’, uunyöv nrdvv 

(400) EAeyey, “roLodroy Eoyoy EEsıpyaouelv)og 
adrög yeyoyos TE naıdlov vddov rare 
obx Eayov od Löwxa ovyyrlou)n(s uEEos) 
oöFEy Arvyovon tab" &xelvn, Baoßapos 

495 dyndeng T’, &Aoıdögeı T' Eopgwuevwg 

(405) (adKT)B PBierseı 3’ Upaııov NoeFLouevos. 
zeegoix' Eyo u, aödg eiuı To Öle‘ 
oörwg &ywv ydo adrdv Av Lön uE mov 
tov dıaßaldyra, vuydy Arcorrelveule)y dv. 

500 dusneg ünendedvxa devo’ EEw Ad)For. 

(410) xal ol reancwual y’; eis rl Boviig; olyouaı, 

anölwia‘ vyy Hügay nienninger Eıwy' 
Zei oßreg, elnıeg Eorl Övvardy, opLE ue. 

XAP/J X_AP Ey rıg dvauagınros, eis Öddsay PlEnwy, 

505 xal TO xalöv d il nor Lori xal raloygdv Oxon@v, 

(415) dx&gauog, aversininxtogs adrds ro Bio — 

Ed uoLı xEexonraı xal TTOOONKIVTWG TIAYV 

zö dauudvıoy EyradI’' Eiye[ıl$ "Erdewrrog @r, 

ö reıoxaxddauov, xal ueyalka] pvogs xal Auleig; 
510 drodgLoy yuvaıxdg dröynu' od MEgeıg, 

(420) adröv dd deläw 0’ eis duoL’ Entaıxdra. 
xalılyerKa)r’ ade) 001 TölT‘) Aniog, aü 6 
tavınv arıudleg Emidsiydjoe 9 dua 
(d)tvgNg yeyovog ral oxaudg ayrouwv T’ Avie. 

515 (duoıa) y' elmev olg oü dıevdov TöTeE 

(425) (zrgdG) Töy nrarepga; noıvwvöc Nxeıv Tod PBlov, 
(xoımwvör) od deiv rariynu’ adıny puyeiv. 
(odx edo)eß(ig rı)g; od de rıg üynAds opddga 
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(Quaterino VIII 4) 


(0.9) 


?? 
Adesp. CCXIX Meineke, 595 Kock 
Phoitos v. adgaswa. 
5319 X_AP © noddorı xal nagaywyd xal uvgauwva OV. 


I<l 
It 


Chairestratos Smikrines 
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nd 


(ex‘) 


III Meineke, 176 Kock 
Stob. 89, 5 


Mevavdgov ’Enırosnorros 


520 ZMI EisvFEop TO xarayeiäodaı ubv vol) 
aloxıordv Eorı, vd 6’ Ödwwäcd” dyvdomncıyov. 


VIII Meineke, 179 Kock 


Stob. 108, 75 (vgl. Plut. M. 475.) 
Mevdvdgov 
Orion. Anth. 7, 8 


6x ro0 I’eorpgyod, am Rand dx zöv dnorpendvraw 
522 X_AIP oöbödy nuenovdag dewdy, el un nooononj). 


II Meineke, 175 Kock 
Stob. 30,7 


Mevavdoov Enırygendvrov 


XAIP doyös 6’ üyıalvwv Toü sevo&rrovrog oAd 
£or' dslıoregog, dinkacıa y’ Lodleı 
525 udrnv. 


Chairestratos Önesimos 


Inc. XCVIII Meineke, 644 Kock 
Stob. 62, 6 
005 adroö (näml. Menander) 


526 X_AIP öray rUxn Tıg ebvoodvrog olaerov 
oda Eorıy oddly xräue xaAlıov Blov. 
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Quaternio VIII 5 


(ex«‘) 


ON (6, m röv Andi) ......... 
X(ageorg)ar'; XAIP Nr) vö usra Ta(ürTa podvrıoov), 

50 Önw(s dıa)usveis dv Xapıolp (rd ncärv), 

(431) olo(y) su(eg) oloFa, nmıordg‘ oö yap &o(rı di) 
Erarug(i)dıov roür' oddR Tö ruy(döv xoeldıov). 
vioö [dn] dd al ((T0)) aıdagıov (ExFoEıperaı) 
ElevHegkw)s. (ne)ad, un Biene Yadu', Oyihouue.) 

535 x(a)l e@Tov ads(d)y nard udv(as anoneiv FE) 

(436) zöv plira(ro)y xal [70V] yAvadzar(ov Xoaploıov). 


Chairisios Habrotonon 


89 


(ex) 


Q 2 

ABP..... Hrreigadn(v. XAP indiwias, Tv ye u) 
(209 nald’ dnodıdögKg), vd) 769 Andiiw. (ABP undauös) 
XAP (vl de u)e nregiongg, leodavi; ABP &u)ol uaxov. 

500 X_AP (ovva)Xmyre. ABP vis yauerfig yuvvaındg Earl 00V, 

(441) (olxeiov, o)öx allörgıov. XAP el yao pers. Ad 584 K. 

ABP (vn tiv) glDKAyyv Aydunroea. XAP riva Adyov Atyeıc; 
ABP (navıws) dAnIü. XAP Haugplins rd naıdlov 
(övrwg do Eor)ıv; ABP xal 00v duoliwo)s. XAP Tlaugplins; 

55 (Aßodro)voy, ixne(T)evw 08, ul u’) dvanılr)egov. 


Charisios Habrotonon Chairestratos 


Chairestratos Habrotonon 


516 X_AIP (elvaı dd Tov Avoduevov adın)y dydga x0N) 
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Quaternio VIII 6 
H 3 
(exy)) 
ogpeEoVa. ToLavınol ydg odx dneoyer' av 
__tunelvog, ed voör old, &yo 6’ dpeouaı. 
zMi/ ZMI & un xaratw r)V nepalıy oov, Zwgpodvn, 
550 xaxıar' anokolunv‘ vovderhosg xal 00 us; 
(450) rgorerög dnayw ıny Fvyarko', lepdovle yoad, 
— did nregiue((Ü))vw xarapayeiv NY rigoixd uov 
Toy xonoröy adris dydoa; — xal Adyovg Aeyw 
rreol 19 &uavrod. (wDalvlee ovuneldeıg us 0° 
555 ‚ou Öbviaßjoaı xgeirrov'; olubdeı uaxga, 
(455) &9 (Er)ı Aadns. Ti; xglvouaı zroög Iwgpedynv; 
‚ueraneı009 avııv, öray löng’. — odrw ri uoı 
ayaddy yEvoıro, Zwgedyn, yap — olxaöe 
ankKKr))w[lr]. 6 ver’ (e))Zdes agıoüc’; EyradIad 08 
50 79 wine Banıllwv Öimv anonrevö 
(460) (x)l05KT)w ale) Tadr’ Euol Yooveiv dyayadaw 
xal (u) oracıaleım. — 1 Iupa maımrea' 
xexisuueyn ydo Eorı. malöes. maıdlov. 
dvoıfarw tıc. maldes. oix üuiv Ayo; 
565 ON zig E03’ d aönıwv my Iioav; &, Zuxolvns ON/ 
(465) ö yakerıdg, El iv nrgoixa xal nv HYvyarkoa 
iawy. ZMI Eywye, tgıoxaragare. ON xal ucdka 
de3ög' Aoyıorınod yap dvdods xal opddoa 
peovodvrog 1) onovön. ZMI 10 (8’) domaou’, "Hodzisıs, 
570 Javuaozdy olov, nods FYEeßv xal damıdvwy. 
(470) ON oteı Togaveny Toüg Heoüg Ayeıy oyokıy, VM. ı1K. 
Öore To xaxdv Kal rayadov xad Tuloav 
v&usıv &a0rp, Zunglvn; ZMI Asyeıg dE tl; 
ON oapög didaSw 0’ eloiy al näoaı nolcıg 
575 duoıov eirreiv ylAıaı‘ ToLouvgLos 
(415) olxodo’ Exaoıny' xaF’ Eva rovzwy ol Feol 
Eaorov Ennırglßovow N opLovoı; ZMI mög; 
Atyeıs yag Enninovov tiv’ adroöüg (iv (Blor). 
ON odx dpa gpoovirlkovo Tjußv; (Tode dv 0ov) CLXXXVIM. 763K. 
580 prosıc' EXaosp Toy Teonov Ovv(Nguooea») 
(480) geodgaexov‘ oörog Evdoly) Kregov udv xaxöc) 
Enrerouyerv, Ev adıp xaxög yorlonr dyay), 
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- —r — re cool 01 [ .- 


H4 
(0x0) 
Eregov 6° Eowoev" oördg &or’ Nuiv eds 
ö 7’ alrıoc xal Toü xalöc xal TOU xaxöc 
585 srgasreıy &xdorp‘ Todrov IlA0xXov n0oöV 
(485) unddv dromov und duades, Iva nigarıng xnaköc. 
ZMI &el9" oöudg, legdovle, vüy todmog oel 
auad#Es ri; ON ovyrelßeı 08. ZMI rüg napenolaes. 
ON dAl anayayeiv map’ dvdodc [0] adroü Ivyarspa 
590 dyaddvy od xolveıs, Zuixolvn; ZMI Ayeı dR Tig 
(40) ToüT' ayad6v; dAh viv dvaynalov. ON IKö), 
ro naxnöv dvayxaloy Aoylle3’ oölr)oct. 
roßrov vlg dkkog, odxy 6 Todnog dmohlveı; 
xal vüv udv doußvr dmi movnodv noäyud 08 
595 Tadrduarov arrookowxe‘ xal naralaußaveıg 
(495) dıaddayac Avcsıc 7’ Exelvwv TOV xalxö)r. 
aödıs 6° Önwg un Ahıpoual oe, Zuungivn, 
zroonerh, Ayw 001‘ vüv dd T@v Eyal(nuarwy) 
dpeli)oo rodrwv‘ Töv dt Huvyargıdoiv Aaßwv 
600 Evdov nodasıne. IM Ivyargıdovv, uaorıyla ; 
(600) ON naxddeguog YoIa xal 0%, voöy Eyeıv doxßv' 
odrws Erhgeıg wald’ Ennlyauov; Toıyagody 
reoaoıy ÖuoLa zrevraunva rraıöla 
Exto&pousev. EMI oör olö 6 vı Aeyaıs. ON.) yoavg dE ye 
605 026’, ög dypula)ı. Tore ya oöudg deordıng 
(805) voig Tavgonokloıs ZMI Zugpedvn. ONHZ ravımy Aaßwv 
xoo@v dnoognaodeioay ZMI alosayn ye; 22 al). 
ON vur((l)) Ö’ avayvywpıauös adroig yEyove xal 
änavt' [ar] dya9a. EMI vi pnoıv, iegdovie ygav; 
610 32 N pics EBovleH’, 7 vouwv odddv uelen', 
(510) yurd Ö’ dr’ adzo Tod Epv. IM vi; Z2 uöoog el" 
roeyınyv Eoß 001 djow &5 Aöyis ÖAn, 
&v ufnor alosn, Zuinelvn. MI 00 uoı xoknv 
(nJıveis nmagawvoueın. od yap omödg oloH' 6 rı 
615 (odro)g Akysı vv; IN old(a y' dal) ed Tas’, Örı 
(515) (oöro)g [ao] (TXö) TEgal/g)) ovvixe. 3 mavdeıyov Aeyeıc. 
IN (ov yEyovey) edriynuea weiLov ovdd &. 
ZMI (xarage)r', dAnd&g Eor’ 6 Akyaıs; vo naıdlov 
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or 


(Quaternio VIII 7) 


(oxe‘) 


93 


(exs‘) 


(IEPIKEIPOMENH MENANAPOY) 


Hypothesis 


(T4 TOY APAMATOZ TIPOZBIIA 


DTOAEMQ2N JAOS 
TAYKEPA MOZEXIQN 
AR2PIE ABPOTONON 
ATNOIA MYPPINH 
ZQOZIAZ DATAIKOE 
OPAZR DIAINOE 
DTOPNOBOEZKOE MATEIPOS) 


Polemon Giykera Doris 
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(Quaternio VIII 8) 
(euL‘) 


95 


(exn') 


Agnoia 


ATN 


. (vgEpeıw Boe&poc) 
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Quaternio IX 1 
Ei 


(0x3) 
(udyov) rrgoßvundeioe Ojiv, co d’ Erepov 
(yuvaıni) doövaı rAovole nv olalav 
(Tadrny) xaroıxovon, delou)ern rraudlov. 
5 (moel) d& To(lüro . yevo)uevwv d’ &riv Tıvwy 
(5) (xal z)o0 mroA&uov xal röv Kopırdınndv xardv 
(ad5)avouevwy, 1 ygads dnzogovuern Opddge, 
tedpauuevns vhs nauddc, Nv vOv eldere 
Uuels, EgaoTod yevouevov TE Toü Opodgod 
10 rovrov veavlaxov, yeveı Kogıvdlov 
(10) öyros, dldwoı zyy xdenv ws Övyarsga 
adrns Eye. NN) d Anreıpnavia xal 
rrgo0ogwuEm Tod Liv xaraorgopiv rıva 
avıf) rapoücay, 0x Enpuwe nV Tuynv' 
15 Ayeı dd sugög ıı)V ueloay’ cs dvellero 
(15) adrıv, &v ols re onapyavoıs, dldwo’ dua 
toöv Ayvoovuerdv T' ddelpöv 7 gceı 
roabeı, govoovueım rı tüv avdowrclvwr, 
ei nore dendeln Bondelas rıydc, 
2 doßce toürov Öyr’ dvayxalov udvov 
(20) adıf), pvlaxıiy ve Aaußdvovoa un more 
di’ Eue vu a9 Ayvorav adroig Ovuneon 
dxovcıov, srAovrodvra xal uehiovr del 
Öoßo’ Exeivey, eingerin (d2) x(al) veav 
% tadııv, BEßaıov (d’) oihlv @ #lar)eisinero‘ 
(25) aürn udv oöy anedaver' ö d& mv olxlav 
Ennglaro Tavımv.d Orgarıwrng od rrdkar“ 
Ev yeırdvwv 6’ olxodüca T(a)deApod, TO udv 
sgäyu od ueuliywv)uler]', odd’ Exeivov Bovkera:, 
9 elvan doxoövru Aaumopdv, eis ueraklay)y , 
10) ayayeiv, övaodaı d’ &v deöwxer 1 Tüyn. 
dnrö vadroucrov 6 6gpdeis’ Und Tovl(rov)) Ogaovsegor, 
Borreg epoelgnx', Övrog, dmıuelög 7’ del 
(pgo)rövrog Enni hy olxlay, Ervy’ danegag 
35 (n)urco(v)oa scoı Qegancaıwvar' og Ö’ Erui vais Qvgaug 
(85) (adr)Hv yevoueınv eldev, eihix(lg)) mgogdgauwv . 
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E 2 
(eA‘) 
Eplisı, sregıeß(a)Ai'* (H 6) To mposıdälvaı) 
adelpdy Öyr’ oün Epvye. ncpocıay 6’ (6 TToAguwr) 
dog’ va Aoında Ö oörog (einev dXe)rllwg). 
4 ö6 udv @yer’ einnoly), Örı nara oxoiyv (pY(odaaı) 

(4) adrf) rı Bovisd’, (H 6‘) Edaxev' Eorüce xal 
hdvVEEe0" örı Taür’ oda 2Aeıheowg nroeiv 
&dsorıv adıy. neavra 6 Edexdero 
tadh” Evexa voü uellovrog, eis Ödoyiv 0’ iva 

45 oörog apixlor)T’' &yo yap Tyov 00 gvceı 

(45) ToLo0roy Öyra Todrov, dox(r)v va Adßloı) 
unvboewg ra Aoınd, roüc 0' [ejeürov more 
edooıev. Bor el voür Edvayeoalıve zıs 
Grıulay T’ Evduıoe, ueradEodw zealıy" 

5 dıa ydo Heoö xal ro xaxöv eis dyahdy dene 

(50) yırdusvov. EgewoO’, süusveis ya yerduevoı 
juiv, Oearal, xal rd Aoınd owLere. 

29223 6 ooßagös Auiv doriwg xal mroleuundg, 
Ö Tag yuyalzac oix Ey Eysıv rolyas, 
55 aAdeı narankıvels‘ narelırcov rooUuEvoV 

(55) dguorov adroig dori, nal Ovynyuevor 
eis Tadrdy elcıy ol ovvideıs Toü pEgeıv 
adzoy ro ılo)äyua d&ov' oöx &ywr Ö’ önwg 
tayradO’ dxo(lvo)n yırdusv , Eureenoupe us . 

60 iudrıov o(lo)ovr. ESerclindes‘ odda & 

(60) dedusvog EAA N neginareiv ue Bovkeraı. 
AQP Eyo n000(e)or(@0) dyouaı, xexsmusvm. 
ZQE % Awols‘ ola yEyovev, os d’ dgpwusvn. 
Löcıy vednsoy rıy', bs &uol xarapalveraı, 

65 aüraı. zogevoouaı de. ARP xöyw iv Odgar' 

(65) oüdels yag aüuröv dorıy Eiw. Övorvugng 
Arts. orgarıasmv Ehaßev, dvöga rapdvouoy 
Gnavr', & obödy mıordv. & xexrnusın, 
ös ddıza raoyeıs. rwaldes. söpgarthhoeras 

i0 xAdovoay ade)» nuldusvos yöy' vobro ydo 
(10) 2Bovler’ aurdge — nraıdlor, xEleve uor 
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(Quaternio IX 2) 


(oie‘) 


Doris Polemon 


Doris Polemon Sosias 


99 


(049) 


Doris Wirt Thraso 


Doris Moschion Daos 


III Meineke, 392 Kock 
Bekker Anecdota 427, 23 
anoderkaı" od napadsikaı 


72 AQRP öuwc Ö’ dändösıdov Tadıa zT) yuvarıl 
xal Hsgıxssgoudvn Mevdvögov. 


100 


(Quaternio IX 3) 


(eAy) 


Doris Daos Thraso 
(Vergl. Mon. d. Inst. XI tav. xxxI 10) 


101 


(046) 


102 


Sosias 


(edle) 


Habrotonon 


| 
3 In 


(Quaternio IX 4) 


(eAc‘) 


Moschion Daos 


104 


(Quaternio IX 5) 


(eAL’) 


Moschion Daos Sosias 


Myrrhine 


105 


(en‘) 


Myrrhine Thraso 
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(Quaternio IX 6) 


(049) 


107 


(eu ) 


Moschion Daos 
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(Quaternio IX 7) 
(eue‘) 


Doris Sosias 


Doris Pataikos 


109 


(euß ) 


Pataikos 


Polemon Pataikos 


110 


Polemon 


Habrotonon 


Quaternio IX 8 
E3 


(euy‘) 
I10A (gıloö)od u’ EEökdvow. _ABP oöx (H)00’ Ayeuav; 
I10A (ngös ı)öv Heüv, drdoun', dänel0’. ABP ankoxouaı. 
75 IIOA (uelleıs u)e nnoımoeıw ıl; xal yap, Aßodrovoy, 
(Eyeis) rı rgög mcolıogalay Od xoroıuov. 
(15) (örro)6do’ dvaßalveıy, negınadjodaı. moi orgepeı, 
(Aaı)xdorgı; noxüvOns; uelsı Tovrwy Ti 001; 
ILAT (oö)d&y rı rouoör' v, & TToAduwv, oldv pare 
50 Üueis To yEyovög' xal yauer’y yuvalnd 00V — 
IIOA olov A&yeıs, TIaraıxe; ILAT diapegeı ÖR Tl; 
(80) &yo yaueryy verdura Tadvınv‘ un Pda. 
TIO zig 800° d (nya(lıno) Kravıng;)) tig adrn ; ILA navv nalöc. 
Nosoxsg adıf raya (TEw)s, vüv 6’ ovxerı. 
85 dneidlıH (loöv)) od xard Todnov 00V xowuevov 
adrfj. TIOA Ti pic; oÜ xara rodnov; Tovsl ue Öyv 
(85) rayrwy Askünnnag udlıor einov. ILAT Eeeic 
roör’, olö' dxgıßös, gs [9°] 6 udv vorl noeig 
anöninardy dorı. noll) pegeı ydp; N riva 
n dbwv; Eavrfg dor’ Exelvn xvgla' 
Aoınöy vd neldeıw To xaxös dıaxsuuerp 
(0) Loövzl 7’ dorıv. IIOA 6 di diephaordg Euod 
drıdyrog adıny oda ddıxei u’; ILAT Bor’ Eyxaleiv 
ddınsi 0° Exneivoc, &v nor’ Eißng eis Adyovs‘ 
% Eid Eußıaoeı, dlanv Öpinhosıcg" odx Eyeı 
rıuwglay yao rädlınu'. TIOA (ddixn)ua de; 
(95) ILAT oö ddga vöv. IIOA od ddpa vor; oöd’ old’ 6 rı 
Ayw, ud z%9 Alunroa, iv anraykouatı. 
Thvnega us naraltloılr)e, naraleloınd ue 
100 TAvx&ga. Ilaraıx’, dAA” ein(e)e oürw oo doxei 
zrgazreıw, — owißns 00a yap xal wolkaxız 
(100) Askainxag adıfj nodregov — 2)0wv diaityor, 
no&oßevoov, Inereiw oe. ILAT roöürT' (ed) uoı doxeic, TAT/ 
dogs, noeiv. IIO.A düvacaı dd dnmovdev Akyeıy, TTOA/ 
105 IIaraıxe ; ILAT ustolwg. IIOA alld u, IIaraıxe, Ösi. 
adın ’orıv ) owrnola Toü miedyuaroc. 
(105) &y0 yag, ei rı nonos Nölıng', dAus — 
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E4 
(gu6‘) 
el un diareiö rravra Qilorıuaduelvos) — 
zöy ndouovy adrüg el Hewerhoaug — ILAT (xalög) 
110 &eı. T10O_A Oewen009, IIaraıxe, nrgd(oıdı xal) 
uallov u Elehosıc. & (Tyaglavriv ola xal) 

(110) &vdduaß’ ol‘ ola d’ Eyalve)’, Avixa 
Aaßloı) rı Tovrwv' od yap Ko)gax’' dverlidynv). 

MAT) ILAT &yo o((e)) — IIOA xal yao ro ueyedos drhmovder (Av) 

115 d5iov Ldeiv’ dAld Tl pEow vöv eis uEoov 
ro ueyehos; Eußodvinvog ünto dllwv Aalö. 

(115) II4 ua zöv AU [odder]. IIO od ydp; dAld dei, ITaraıxe, oe 
ideiv. Badıls devgo. ILAT naga 0’ eiocpyouau. 
IIOA oön eiopdegeiohe Härrov vueis Exrrodov ; 

120 Adyyag &yovrss Exnrerndixaol wor‘ 
oöx Ay düvaılvro d]’ Av ZEeAsiv veorrıdy 
(120) xeluddvwv, oloı nagsıo ol Baoxavoı. 
MOZX ‘alla Eevoug’, pro’, “elyov. eiol d' ol Eevou 
oi negıßöntoı Swolasg elg oürodl. 
125 moAlöv yeyovdrwv ((töv)) (E)evwy xard Töv xodvov 
tov vÜV — Yoga yüg yEyove TovTov vöv Kahl) COXXXI M., 872 K. 

(125) &9 dnnacı vols "Elinoı du’ d vı dh more — 
obdEva voullw Öv Tooodvrwv Adlıov 
dvdowrsov oürwg ag Euavrov Liv &yo. 

190 sg yag rayxlı)ar' elonidov, ovödv üv del 
eiwd" (E)rrolov(r),- ovÖö& zroög Try unreon 

(10) eiojAHo)v, od zöv Evdov Enalso’ oddEva 
scoög E&uavsdv, dhh eis olxov [rıv’] 2AH0v Exmodor 
Erraöda xla)rex(e)luny Ovveornxug nedyv. 

185 zöv A&ov eloneunw di Önkoaovd’ örı 
NXO, TOOODToy aurd, sgög Tyv unTeon. 

(185) adrög udv oöv, uingdv vı poovrloas &uod 
dgL0Tov avroig xaralaeßwv rapaxelusvov 
Ey&uılev adrdv. Ev dE ToUTp TO Xodyp 

140 xaraxeluevog swoög duavröv Eleyov' “adrixa 
nrodasıoıy ) unno ((dmm))ayyelodoa uoı 

(140) apa ig Egwulyng Ep’ ols dv pnol uoı 
eis tadrdy Eideiv'" aürög ZuslklTywv Adyoy , 

112 


(Quaternio X 1) 


(gue‘) 


Pataikos Philinos 


113 


(eng) 


114 


(Quaternio X 2) 


(ouL’) 


Philinos 


I Meineke 391 Kock 


Schol. 2, 336 
Mevavögov Hepızespoudvn 
14 DIA oörw nodeıvöv 8orıy dudrgomos @ikog. 


Philinos ___Thraso 


115 


(gun) 


Myrrhine Daos 
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Myrrhine 


(Quarternio X 3) 


(ou3) 


Daos Philinos 
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(ev ') 


Daos Doris 


Doris Moschion 


Doris 


Philinos Daos Doris 
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Quaternio X 4 
Ji 


(eva‘) 

145 DIA naiösc, uehiovra usıpdxıa ng00EpXEeTaL 
odunoll‘ Era dıapdews xexrnuemr' 
elow noös Uuäg elcayeı nv uelpaxe. 

(345) rote’ Zorı uneno' ö (ag)dgıuoc Intnzeog. 
(g6KoYay', oö)rog, aördv (dv Ta)gloıyv. AN &vOade 

150 (EyXyös) Alv)alu)eivar palved’ @g Euol doxei. 
x0 P or 
MOZ Aö6(e, ncolld)xıg udv Rdn niods u’ dnchyyelxalg, ra)Xiav), 

(o)ön dAnOts, all’ dlalar (xyal [a] Heoiaıy 2xQoög ei. OOcIXM. 875K. 
(850) un dE xall yu)wl largs ve. AA xoEuaoov eöhvs, e(l niavo) 
(T)juegov. M Abyaıs vl; AA yojoaı moleulov volvvv (dlamy), 

155 M(u)ı) dauns. IHyv um xlara)Aaßns(y’) &v(ö)or a(öür)n(vY)ev(louernv). 
(8)6’ 2dlmn’ Ayo ’rele)o(d Te) Tadra (nd)yra, Mooylwy, 
xal suenseın yo) ubv (Üx)elıv) dste’ dvalmaag (Ady)ofvs) 

(855) uvglovg Y9 (or)v EKr)aklgar) (vol 3’ En)eoFaı xal nsoeiv 
[&]mar0’ & 001 d(ox)ei. zig Eooulaı; M odu)Pıog. uarıcd’,(dogec), 

160 äe, TÖv nravıwy (d)e' e(lc) (o&) (y’) (oixeröy vüv Lu)ßAk rw). 

A dga 16 ule) (pE)eelıv) oazlı)aorov ald)(v goAn)v. (M elosıu’ yo). 

AI oÖrog.<M Mv.))I peoduevos (efrw)(ns) undev.M (al), Euv(üxa uev), 
(860) Bovkouaı dt mrgoosarny 08 noayudılwv) Ku)(@v zeoeiv). 

(owKpeyorıo)s(ds x)al orgarlnyös), A’, (EreloxKonöy(g 7’ Eoeı). 

165 4 (lo)(Iı 7)v unTE) ga (ye) voxXrou)(g d%Xo0)oa(lv oddE) (uyn(v) delaxyunv.) 
MO dAld ulm) raklavra Ö)Exa (od, Ö)enla)o(üxsodalverr IElsır) 
e(Zre)a(g adrovg. o)d ralavra (der ;) Adlm)(o)Awisinv) (doa) 

(65) Mooylw», (el 001 s6a’ alr)eiv (neXgp)gaxa. M allya), (oV u’ dnolsic) 
öuyiwv. (AA dAla rd yeyovdra 001 Akysıy FEl)w|ı] xa0’ &v). 

110 (Ö)re uerd (x){Urrov ye mopdäc E5Eß)aAlov, MOS alloyoöv oöv). 

A (fi udV) &ulrög) Äyev (aör)(iv)‘ (N Ö’ leodov)AKo)g (ud)(v 0dv) 
ygadg M roraldyr. AlEEIKP)IagEe0xE (ÖElxa Fadayra T' Erelcoev.) 

(370) (Hd)EHn)a” ‚ei lu)n (od) vovroıg M ualydarw 1 orepysıy YElsıs), 
(Aaıx)as, dAAd zugonclsı xal r(&)Ası (Teıbßokor)'. 

115 (T)aüra dv (d7) Plm)oıv. eüxlo)ws d (1 xdon uor palverau)' 

(oÜ u)elyyald )bvalo)aı, rodpıue. M(reor) eı ualh’ dödAmg zıiy xapdlar) 
(36) (a)gauvKleiohaı napeivar zr)y (xdony Aumsovuerny) 
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(ev ’) 


Daos Doris 


Doris Moschion 


Doris 


Philinos Daos Doris 
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Quaternio X 4 
Ji 
(eva‘) 

145 DIA ncaiöec, ueBvoyra yeipazxıa ngoOGEgyEeraL 
odunolk‘" Errawvo biapdows nenrnuenv‘ 
elow repög Öuds sloayeı vyV uelpaxa. 

(35) Tod” Zorı uhrne‘ 6 (ro)dgpıuog Inrnreog. 
(nedKoYay, oö)rog, adsdv (dv Ta)glornv. AR EvOade 
150 (EyXyös) Alv)alu)eivaı palved’ og Euol doxei. 
x0 P or 
MOZ Aäfe, nolkd)xız udv An eds u’ Arehyyelxals, ra) Aay), 
(o)ön dAnYes, dAN” dialoy (x)al [0] Heoioıv &xhoög el. COCIXM. 875K. 
(850) un d8 xafll vu)yl nlavgs ue. AA xoEuaoov söhüs, el nlavö) 
()ruegov. M Atyeıs vl; AA xoyjoaı moleulov rolvuv (Ölumv), 

155 Mu) ders. AA) wi nlara)Acßns(y')Ev(ö)ov aldr)h(vr)evlonermp). 
(6° 2dlmn’ Ayo "rele)o(a TE) raüra (nd)yra, Mooylwy, 
xal stören Kyo) ubv (Üx)elıv) Öste’ avalmaag (Ady)o(vg) 

(855) uvolovg zy9 (on)(v EKr)akoay) (vol 3" Ern)eodaı xal zroeiv 
[&]ndv0’ & 001 d(ox)ei. tis &oou(aı; M ovu)ßrog. udAıo0’,‚(dogs), 

160 Täs, röv nayswy (d)o’ e(lc) (0&) (y’) (oixeröv vüv Eu)ßA&nw). 

A doa 16 ule) (pö)ee(ıv) nedrlı)orov alM)(v goAr)v. (M elosın' &yo). 

A o0Ö105.<(M Yv.y)A1 peoduevos (elrc)(ns) undev.M (al), Evv(ixa uer), 
(860) Povkouaı d& nreoorarnv oe ngayudılwv) Ku)löv noeiv). 

(owKgpe)orlıo)iing x)al orgazlnyds), A&', (Erelax'Koreö)(g z’ Eoeı). 

165 4 (Lo)(Iı 1Y9 unte) ga (ye) roxlroı)(g dKoö)oaly odd2) (u)r(v) delayunv.) 
MO alla uln)(v ralavra Ö)Era (oV, Ö)en(a)o(üxegdalvew FEisıy) 
e(rz)a(g adrovc. o)d ralayra (der; Aalnylo)Awisin(v) (dee) 

(865) Mooxlwy, (sl 001 zoo’ als)eiv (nEXyp)gaxa. M ailya)), (oU u’ dnsolsic) 
öuviwv. (AA dild ra yeyovdra 001 Akyeıy IEl)w|ı] xa0’ &v). 

170 (ö)re uerd (x)r{Uscov ya ropdac E5eß)aAlov, MOZ alloygdv oöy). 

A (dh u) &ulröc) dyev (adr)lv)‘ (1 6’ leodav)AKo)s (us)v odv) 
yoadc M roia(öyr. AEIKP)IagE0nE (Ö)Elxa Talayra v Ereleoer.) 

(370) (HI)EHKn)a” eiku)n (oa) rovroıs M ualvdarw 1 orepyeıy YElcıg), 
(Anıx)ag, dAAd ruponwäisı xal (E)Aeı (teı®ßoAov)’. 

175 (T)aüra ur (IN) pln)oıv. eöxlo)ws 6 (N xdon nos Qalverau)‘ 

(od u)ely)al2') dvalo)aı, vodpıue. Mireon)eı uall’ addAwg vıV xagdlay) 
(K6) rrla)pauvKeiohaı nrageivaı ır)v (xdenv Avmovusvnv) 
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J2 
(evß) 
(375) Errl Heoic &x0op rregopdolp) yulıcaoyp. AA xal udia. 
MO eioıwy dE uoı 0%, Jäs, r@V Ölwy KaTdoxorcog 

180 neayudswy yevod, rl nsorei, n(oö) 'orıy ı urheno, &uk 
eis TO np0o0doxdy &xovoı ng‘ ro ToLovıl uEpog 
oöx argıBög del poldoaı) voı' xouwös ed). AA nogeioy(u)aı. 

(880) IM nreginaröv dd nooo(ue)vö oe nodals)(e) av (O)v(eö)v (£yw.) 
dal" Edeıbev uev vı oı(o)ö0’, @s nr00074K0ov) (Eom)eoas' 

185 rooodgaudvs odx Epuyev, Elia megıßalölvXT') &usıwwe u)e. 
oöx Alndyrg, &g Eoılxe)v, ein’ ideiv odö’ Eyr(vxeiv), 
olouaı, ud vv AInvar' dhi Eraig(« nooogulrg). 

(385) 79 d° Adgaorsıay udlıora viv dp’ (Emmixakeiv ne xo)i. 
AA Mooylov, n udv Aklovraı xal xaßnraı. MO gılraın. 

10 IA N ÖL uieng 00v duowxei negına(rod)e oüx old’ d rı. 
eürgents 6’ dguordv Eorllıv)), &x dd Tv co(lo)vuevw(v) 
rreguueveıv doxodol u(ol) (oe); M(IKTYAKY) (davıy de’ Brı) ((oöx)) 

(3%) [ovx] eiu’ andnig' (M d2) aic ad (na) (PY(ıAo)övra u’ &vO(a)ö(e) 
(dvau)e(v)si' vöv vor (o)u(y’ EILaKw) y’ EAO)' A dogs; dvaarosp(w). 

15 MO 7 us (n)ais (galpovao’ 2o)eid(e xal) YıkKei) udv Önkadr. 
Ldıov (oöy nageorı rex)uag T(o)ölro), zYy dd unTega 
eloıdyr' eihög yılyjocı dei u’ dvlarioaod’ Ölwg, 

(395) Eis TO xoAaneveıy rgeneodaı Liv Te nodg Taurmvy dreköc. 
Me Yap olaelws nexenrar p nalg)dyrı noayuarı. 

200 aAda mv Oioav wogpel rıg Eıwv. Ti Toöro, nal; 

Os 6xynoösg uoı nrpookelyeı), Tde; AA val, ua vov Ala’ 

zravv ydp drönws. sg Yap EINwv) eina ngös TYv untega 
(400) drı nageı, „unaerı ((vı)) vovcwv', pnollv, , oöx d)xıixoev 

N |xal]' oo Aedainxag nugös aürlöv) örı poßndelo' &vhade 

205 (xar)areepevy’ alÜr)n selpög auinv Tv) y’ Eurkv‘ Ö)ogs oö ye. 
(ei)otxour)’ aliö)n(udrws oöv. vor) Paldı)be, caıölov, 
(En)se(o)dov’. (doyr rıs odv rd) r(gäyuxa y’, o)s rexu(aXle)(ouc:e) 

(45) MO (F og@d)de’ (&x Tod vö)y nnagdvrog NdElwg), uaorıyla, 
(a8 y' &nınat)oalyoı. AA yEkoıov. ı dv oöv uiheng — MO ri pic; 

210 (Tide oja’ d)xodoay aölrrivy Yn)oı rigäyu’, odx Even’ Euod; 

(xal 0& y’ )s (n)enneıixag eineiv nodc u’. AA Ey d’ elpraa 001 
(000 63” Eve)a 2ideiv Ex(oüca)v; ud rov Anölkw,(toürd)(y’) od. 
(410) MO (old xara we)üdo(g O)o(pösg ov,) zroAd ara weüdog (Akyeıy). 
(nög ue vöv ı)v unteg' eineikv) radra ovuns(ldoıs 0%) (y)dv; 
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Quaternio X 5 
J 3 
(e7') 
215 de(z)iws Eynoda Tavuınv &rdad’ UnodetacH’ &uoö BA() 
Evsna. AA v000', dogs, Epnv. val' uynuoveiw. MO xal doxeiv 
(414) Even’ &uod 001 T(o)öro nodrreıw; AA oöx &yw Tovrl pgdoaı' 
MOzX/ all’ &ywy’ Eneıidov. MO elev' devgo dr Badıle. AA moi; AA() 
MO (ä(ys), urapdy, slosı. AA Ta deiva, Mooylwv, — Eyo töre 
220 ulıa)e(d)s, el) u{N’dew)v. M pAvageis ngög ue. I ud vv Aorimnuöv, 
od (ue us)ulyeı, "r)av dxodang‘ zuyöv Laws od Bovkeraı 
ulnxav)&0#') EE (Erulö)poung Taüa”’ &g Ervyev, dhh’ dfıoi 
(420) se(odregov) eiöevaı 0, dxoüca(ı) Ta zrapd 000 yle), vn Kia. 
(od yap wg auinT)«o)is odd‘ wg rogvldıoy roıaadAıov 
25 (000 y’&og. M do%Xxe)is Adyeıy uoı, Aät, vı nalıy; A (doyluevws) 
(TöV xax)o(fv)leoywv vÜV uev), oluaı, zaraltloınev olxlar, 
(od giWwag(® neds y’) &oaarıv' el au roeis Th T(ö)rragag 
(435) (Hu)oag (oryelet, ngooseı vol rıs. MO arla)xoıvod zl) uoı; 
A(to)ör’ (d)xodoaı napfayluer)eı vöv. Mel o)yd medhoag xaralxgarog), 
20 (IKaye, negınareilv mwo)eis us negin(ar)ov n(o)Adv Tıva; 
gorlwg udv od(x dAnds (etre)Ka)(c EKu)e gAay)&s alıy; 
AA on 7; gpooveiv (u’d3)ogv(ßov, dvaßa)A oölly)) rodreov rıva 
(480) xooulwe T' elow nagle)AIe. MO (todo de)ao/w), xal uaie 
Epddı ody dogs u’ Exovra (y’ Bor’ dvayın uoı Eve.) 
235 14 |8’] eioıwv x(alög) rı Todzwv oöv dlı)dodwa(ov Taxd). 
MO duoAoy& yırav ae. 1A nu2g06 Y, Hodxasıg, u(dry(wAdunv)‘ 
__ aöddg ein‘. dx) (dorı ydg radr', dg Tor’ wmv, eilTygelnä). 
(435) ZQI nalıy nenonpe any yAaudda pEgovyra ne 
xal ı)v onadmv, Iv[a] Ldw Ti noıei nal Aeyw 
20 21Iay. dragns dew de pdoxsıy naralaßely 
röv uoıyöv (E)vdor, iv’ dvanndı)oas roeyn, 
el un ye navlra)nacıy adröv NAkovv. 
(40) OPA xanddaıuov, od (Hyd (Earıy) [ovyer], oöd’ Evüurvlıov oöv). 
ZQ3 idöv yag old‘. OPA & vis nlıxgä)g Enıdnulag‘ 
u5 Ö 5Evos dpinraı‘ yalsııa raüta svavreilöc) 
ra nedyuar’ &orl, vn vov Andlio, TaülI”), ölegs)‘ 
xal zo xepahaıov odderw Aoylkouaı, Schol. Arist Plut. BB. 
(445) zöv deondenv‘ (&)» 25 aypgoö Färrov (nalıy) 
249 Ein, tapayıv ‚nKol))av zconoeL Gmagaplareis)' 
(zN)EU) SQ (Ö)ueis ö' agixad, ER a Jmola, 
(dpi)xar &EKWw) 77 s Ile a)c; (6 d& 3) wYa(lag) 
(navasKA)Kw)s dor (od)u(evo)e NE SNE 
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J4 
Ä (evd') 
(450) 3 d’ olyeI”’ os Tor yelrov’ ebdüg Önkadı, 
öy uorydy, olucLeı (p)gdoclo‘) Hukä)g u(axKe)a 
255 xal ueydia. OPA uavımy 6 (orygalrıö)ıns (a9 &ymv) 
rodroyv. Enirvyyaveı vi. IQ xdıylw) z79 Qvgar. 
®IA dvdowne xaxddaıuor, vl Bovieı; vl; (or)ge(pov) 
(455) Evrsüdev eis zugdrv. AAN ilny(eid Bultevderi). 
ZQZ dnovsvdnods nodT)eloov Öyres Eugpoo)v(eg); 
260 Iysıy yuvalnd y’ elöKro)(erin) id’ Evdov oV) 
z(oKA)uäre xarax(A)eloan{r)(e)s; DIA (aloxoo)g n(dvv Adyeıs)' 
&nıovxopavzslei)g dor(ig el, uaorıyla). 
(40) ZAZ nörega vouller’ oöx &xeiv’ I(uäs doäv) 
od’ dvögas elvaı; DIA, ur, ud Ala, röllua Boy). 
%5 II ray dd Tergadgayuov Tooölror! ve)KT), 
N dadlmg uoıygös ueF' vulö)v (o)%Kr)(elo)e(ltaı). 
DIA noayuard o(E) (y’) EAkov (7° dia xaxa) re Klı)lö)seler) 
(485) (seeroı$’. dn)eid', dv(Iowne, n)agıcv. ZA ofa(a)(de) 
(drrayy)e(lAö y)ao (ebIös Bde) Toür' Eysır. 
710 DIA oöx(loöv zode neVosoI" aou)&v(lwug ol)ual Tıvac. 
ZRZ iuöyv (To ye nweg)as. moög iv’ oleos’, eine ulo)ı, 
scalleıv; (dy’, d)u(a)e(@)s xard xparos To dvoruy(d)g 
(470) oixidıov T(o)ör’ adrix’ EEaup(jo)ouer. 
Örtlıbe Tov uoıydv. DIA novn(od)v, due 
275 Öorreg ng’ Yuiv odoav &rı dax)veıs edler. 
ZQ2Z oi naides ol ((na))raneizlıxo)(l yap), suplv erüca(ı), 
diagnaoovraı nayra xall TJerewßdAoug 
(475) xadloX6)0. DIA Enaubov; ((ag)) oxaropayog el. ZQZ nalıy 
(Edi Kyyoör[r] Er)’ (Ko)yxfsı) (ana A)elyeır, 0)oı (deyyouas 
230 oagr.. DIA Gil’ dnay’ &s andganag (0Ü' vor) slosıu’ &yo. 
ZN (IKAm)yws Eouke), x(aige) (o)d (y’)' (6 dd (S)wolas 
(0)2 ueveı, ugd(tegov) [ooı] duxoywy «(ka Fagdv)) Te 001 xaxdy, 
(480) (Oge)o&" od T(od)rwv yeyovas (al)rıwrarn. 
OPA (6) rng (dvolag)‘ Ay’, Örı ngög yuvalka voL 
235 (deloa)oa xulta)mepevye. ZZ ıgög yuvalka coı; 
(det)oaoa; OPA xal yag olyer’ os hy Muvog(Or(n)v 
(tiv) yelvov’' (odKT)w uolı) yEvofı)$’ & Bovkouaı. 
(455) IAZ (ög einKö)g‘ olyes" oö rd uelmu’ Lorlv. (Töd)e, 
(na)v(deiv)o(v) (0)öVv. (xal v6)» od Bovkeı n{avreiög) 
290 (eiyrilsiiy) seslpevye)val (y’ &xsio ;) eüön(Aov ody) 
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(Quaternio X 6) 


(vs) 


Wirt Thraso 


Wirt Thraso Philinos 


Imgl 


Polemon Sosias 
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(ev5) 


Glykera Moschion 


Incert. XLVI Meineke, 569 Kock 


Priscian, 18, 247 
Menander 


21 MOZ Tivxiga, ti xAaleıs; Öuviw 001 Toy Ala 


109 Olvursıov nal vv AInvärv, pılrarn, 


Ööuwuordg xal seodregov An mollaxıg 


Glykera Pataikos 
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Quaternio X 7 


(ovC’) 


Ki 
TAY. . . Aalßoüoo) . 
25 Toduod wargös xal untods, Anssvoev 8 Eye) 
del rap’ &uavsjj tadra xal ınoleiv.. r)l oöv 
(185) BovAsı ; ILA nouloaosaı(T)aör'. I AY (Eyv)waa (na)(oageoveiv) 
xouudj Toy dvdownov. vi Bovkelı); ILAT gılrarn, 
dıd 000 yervEeodw Toürd uloı. nargay(e)li)oeraı. 
sw TA voürd ((ye)) yEloıov. ILAT dl’ ünte navıwy (dyenv 
(pegeı)v 0°. TA&yw((y’ od)) Köv)au', dgıo(9). Il oörwg &yeıs' TIAT/ 
(150) (Töv Tıs Heganaıvöv olds taö($’) önolv) ’orl 001; 
TA (val, Awoi)s olds. ILAT xalsoarw 179 Awglöa 
(iov rı)o. AAN duws, Tivxepa, noös TÜV Feörv, 
305 (nlorev’) &p’ olg vuri Aöyalız) Eyo Atyw. 
 AQDP (dl Ön ue deüg Lxalevag), & xenrnuern; A0QP/ 
(155) (cl Eovı; ze)oiov TO nandv; TAYK Eieveyud uoı 
(ey xıorld') Ew, Awgl, ryv va noımlia 
(&xovoav, olosag; v)n Al, Hy dedwxa 0oL 
310 (noeiv. vl ueKAl)eıs, a9Ala; ILAT nenovda tı, NAT/ 
(vn Tov Ala Tö)y owrig(e, vüy xaıyöy ra)vu 
(160) 222... rcoäyu obödv mx 
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(evn ) 


K2 
TAYK....ngös (TYy u)nreo’ aörodö @legou)&(yn) 
(xal dedgo xa)sayvyodo’ Edvvauny, od, axoneis, 
315 (Ev)a ne Mapßn) yuvaixa — xar' &ud ydo ray 
()8 voleXiv vıv' ÖK6) — od ToXkI"), Eralpav d’ Iva u’ Exn. 

(165) MOZ eilt’ od Aadelv rovrovg Ay Eorıevdor, vdlar, 
adrds (y’) Eneivog, AL” irauög eis radıd us 
zo rarel nardorna’; eildunv d’ odsws &y(o) 

20 äpodvwg Eyeıv Eydody re noälıv Exrelciy) 
iuiv I’ ündvoray naralıneiy (aloyodv ulv od»). 

(110) TAY dv &Ea(A)elıan)s, oöxer’ odd’ aloy(odv ye) fuoı. Pap. 
MOZ Ildraıne,.xal od vadra ovunslneijlousvos $Oxyrrh. 
NAIEs vle TDyavıns) #’ Ülm)elaßes (nıngoös)| Aöyovs; Col. I 

325 ILAT un dY (Evo, & Zeü nolv(rlund’" sc 06 ys) 
delkke)ıg dinIög bvr’, &ypld’, olov)|Asyeıc. 

(175) EA” dmmıdı. undtv, ((v))N [rev (Andidw y', d Hol&u)lov 
iBoılerw zd Aovıov. TAYK oölx de’ ds dyasoy) 
y&y(o)ve TO dewör; IIAT avoolıöov y', dAl eirvyeo). 

s30 IAY o(öxovy zıv' A)y Iepdncaıwvay (eig vYV olxlav) 
(reuyauuı zhv Holeuwvos; ILAT ed, Tivxtoa, Aysıc) 
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Quaternio X8 
Papyrus Oxyrrh. OCXI 


(0v9) 
30 . 
35. 
y 
. 
(Swol)ac 
een. (RaA)ög 
oo. 7" 


370 . 
IIOA lv’ Zuavıov dnonvläayu. ARP un dN (zoürd yo). 
IIOA alla vl (n)ojow, Awel; nösg Bıc(ooumı) 
ö rgLoxaxodaluwmy, weis Öly Tg Yeirarns;) 
375 AQP (EyrrKav)yeıoıw ws oe. IIOA noös Jev, ol(ov Akyeız;) 
(6) AIQP ddv ngosIVundAg dxlax)wg (ToövdErd’ Eyeır.) 
I10A oix &vllinoflıyyu’ &v 0dIEv, ed od’ 109’, drei) 
ürnregev Alyeıs. Badıl Eya d’ EAlevdEgay) 
adgıov dpiow, Awel, ((a’y)° air” 6 defü Agyeır) 
530 Exovooy‘ — eigehjivI. oluos, (napaxorsı),) 
(10) ög x(a)ra xedros u’ elinpas’ E(gplinoey Tore) 
ddsAypdv, oögl uoıydv' 6 ö’ (didorwe &yo) p- 186 M. inc. 862 K. 
xal Inidrvnos dyvHo)wreog, alvaxpivaı dEov,) | 
eÜdUG Ernapgvovv. Toıyagoöly anınyydunv) 
385 xallg oßv. — ri Eorı, Awgi YLiltarn ;) 
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Papyrus Oxyrrh. COXI 
(e5’) 
ötsey ANP dyasa' nogevos$’ oc 08. IIO_A xareyEi(e y’ &uo0); 
Tue AQP ud av Apoodlliinv‘ GAR Evedierlo orolnv)' 
(17) 6 nermo Eneälhr)al‘. Exojv oe vüy nca(vv) 
edayl(y))eilue rö(y) yeyoyvdrwv 1o#' (BG Taxos) 
390 (Hveıv) Exlel)yns edruynevlag (Tode). 
(20) I1OA vn vöv Ni’, do9ös yao Akyaıs, 6 Ö' (dre’ dyopäs) 
uayeıgog Evdovy Earl, tiv Üv Hvlro). 
A xavoüv dd mod nal sdll & dei; Il[o] xa(voöv udv oöv) 
Öoregov Evagber', dAAa Tavıny oplarrerw.) 
395 udhlov dE xdyw (o)repavov and Bw(uoö Tıva) 
(35) apeiwv EnıFEodaı Bovkloualı. A2P nı$alv)oregos 
rollp gpavel yoüv. IlOA Ääyere (vöv) (TY(Avxegav Tayv). eiasoy. 
AQBP xal unv Euellev EEıdvaı Ill xb rare.) (Hohner) 
IIOA aörög; rl yao nad rıs; AQP& ra(lkov, ri dogs;) 
400 (oY(00 y’ our) (E)xovrog Earll; TH» Id)oav (Woget). 
(30) edosını nadın o(v)umonoovo', (el rı dei). 
ILAT navv 00v pılö To (oJvvdiallay(Inroouaı). 
ör’ edriynxag, vore dd (Aö)oaı znv dllanv) 
(38) zexungıov todr’ Eorlıv "EAA)nvog Te(drrov). 
405 aAd’ Eun)alelrw rıs (Ö)(gaum)v adı([öv Tayv.) 
MONEM/ I1O_A &&soxou’‘ a)AA EIvoy (Ünig eilnoadlac) 
(TIvxeoav Ö)nap Evonxlv)iav oög (dnoFeı mrakaı) 
MATAIK/ su(vdd)uelvo)g. ILAT öeFög yap AEyeıs, (dodög &y0) 
(u)ellw Atysıy“ dxove' Tadınv yy(nolwv) Ino. CLXXXV M. 7XK. 
410 aldwv Er’ dgdtw 001 Öldwı. IIOA Aaußavw). 
MATAIK/ ILAT xal nooixa vola valavra. IIOA xal xalölg rode.) 
(41) ILAT T6 Aoınoy Enıladod orgarıwrng (dv, Önws) 
oonereg moımons unde &v (Toüg ooÜg @plAovg). 
TTone/ IIOA ’Anollov. Ös xal viv anld)Awia scale’ Öklyor), 
45 zralıy vı noasw ngoner(ö)s; oddE ulnv Övap). 
(45) Tivxsgalı], dialAaynYı, piirarnlıl, uslvor). 
FAYKE/) TAYK vöv udv yao hulv yEyovev doyn, (npayudrwr) 
ayasöv rö 009 nagoıwov. ILAT öoYsölc, & plin.) 
TAYK did Todro ovyyvaung verügnnalg &5 &u0d.) 
40 IIOA oUv3ve Ön, ITaraıly'). ILAT Ereogovg Inlenteov) Hole elosıoı 
(50) Eoriv yauovg uoi. To yag vip Aaußalvw) JIarass(dresoı) 
any Tod Diilelivov Ivyareo. TAYK & Ti (xal Heol). 
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Kritischer Apparat.‘) 


() ergänzt () Korrektur der Lesart des Papyrus [) athetiert 
j ()) vom Schreiber ausgelassen. 


Heros, 


Hypoth. 1 Wil: &ge. rex. nap9. 97Av 9°’ aua; dog. tex. I7Av nao9. 
$’ aua Leo, IüAv Tl 9’ &ua Crön, 97% $' ua tie n. Leeuw — 2 Kör 
Leo Weil Wil: Enırgogpw. 

4. 6. 7 Lef — 8 Leeuw; naicı naoyv rı Crois, 79 dia novo»v 001 
Rich, &yeıg ru Leo — 9 owLew ye R; und’ Exew Leo; oytew Unke coi, 
un Rich, xal un neodoüvar ra o@ Crois, wc av EU Bug Ta xard oavr. 
Leeuw — 10 Leeuw; eig znAıxadr ’ayeıv, ovv. Rich; &nel d& nenpaxraı, 
yov ovv. Crois — 11 R; vi» wor oeavrov dog Leeuw, wg WAsro TapyvoLov 
Croig — 12 Leo; Angeis, a&inıy d’ &un. Crois, Angels, Bapvraro d’ Eun. 
Leeuw — 13 Leo (der jedoch ap’ statt elz’ schreibt); $ xaraxexvanouaı 
xal dıep9. Leeuw, v009 yap ola narvv diep9. Crois — 14 Leo; od d’ our 
ra xar' £&u£ AA un xar. Leeuw, voooüvzı uevroı Crois, un xarapw woL 
Rich — 15 Leo; AA BEiuıor’, &gwvrı Leeuw, Eowg u’ EBiawe Crois — 
16 Lef (jedoch oe statt co.) — 22 richtig interp. v. Leo — 27 Leo: HMIN 
— 380 richtig interp. v. Wil — 838 Headl Wil: ©PIA; r& Yoi« Lef — 
42. Lef — 43 Crois — 44 BR; rov adeApov avılza Lef, rt. a., aa 
Sonst könnte man auch an xaAsno» denken); TeAespooos Crön, ti 
uıaoog Leeuw; die Ergänzung des Versschlusses von Leo, relunvoc Sud 
— 46 Azuvov Leo; ldwv &ig Anuue Lef, noageıw Rich — ovuös deonorng 
R — 47 Leo — 48 Lef — navv R — 49 Lef — 51 Wil Crön: ANIO; 
$ioaı u’ aAtov n rov Lef — 52 R; £uAopoge Lef — 53 Leeuw: . HN — 
54.55 R— 56 R: COI; 00» o0ı nws Leeuw — 57 Crois (der jedoch Ereıcev 
schreibt) — 58 R; ourwg ou y’ oiv Crois — 59 R; vel’ toüro dn neäfe:e 
Crois — 60 R; &uol d& ovAlaße Crois — 61 EAdnoov Crois — xal R. 


Samia. 
18 yelrooıv &rolun Sud — 19 Lef — 20.21 R— 22R:€..TAl..T.IP 
— 23 Am — 24 Arm Crön Herw — 25 Am — 26 R: TON|...|N; — 
27 Arm; (avalv)e(te)ı (y’Ylyv) £unv? — 28 R: TOICABAOYCI; roic dt dovar 


1) Bei Anlegung und Ordnung der Excerpte für diesen Apparat bin 
ich von Herrm stud. phil. Kurt Triebel in wirksamster Weise unter- 
stützt worden. 
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Am — 29 R: EPWAAXHCITEN (Aazıza y’?); &ow, Aayns, yevod yap 
ixerevov Am — 30 R: TIC..CW: ri nonow Am — 31 R — 35 noomp 
Lef — 35 R— 37 R; navreiwg Lef — 38 R — 39 R; ovd&v Lef — 40 RR; 
za auch Lef — 4141 R — 42 R: TAPE’O — 43 R; ayavaxı Lef — 44 R 
— 45 Sud; &xAeinoutvog Am — nosiv Am Sud — 46 Am Crön Sud 
— 47 Am; ß&ßnx’ Sud — 48 Am Crön — 51 Arm — 52 Arm; Xaıpkag 
Lef — 53 R— 54 R; örı Ivyargıdoög 00. yEyove; nos Sud — 55. Lef 
— 57 Lef; dnayayay re nopög nv olelav Crön, En’ ayadı Leeuw (2) — 
64. 68 Lef — 69 Zu lesen x&oonovuevog; xal oxonovusvog ye Crois — 
yv’2yu R: ECW; zewg Leo Sud, «ei Herw, zul orepavovusvog Hey Rich, 
opoden Maz,y’ 2aw Lef — 72. 73 R: rovung. Toü tausılov olenua ruyyavsı 
yap lotewv; tauısıdiov Crön, ovneo nv &ya Leeuw — 74 RB: HT’ — 75 Eyyug 
(statt yaiv) Leeuw — 76 «urn Eitr — 84—86 Lef — 87 Herw Nic; dovAn 
xal tode Rich — 88 R; nepıwe Herw, &r’ odoa tısyvnow Rich; @AAn 
wil — 92. 93. 94 R — 100. 101 interpungiert nach Leo Legr Maz Wil — 
104 Lef — 105 Lef: Kurw — 106 Lef: EEZHAOON — 110 Crön Leo 
Maz Nie Wil: ECTITOYTOAYTHC; &orı rovro ravrng Kör — 111 Lef: 
EMOJ — 113 ovd’ Maz, 0 y’ Wil — 119 Eitr: NPQTON — 120.122 Lef 
— 123 Leuuw (1): EE; &navıov$’ Eitr, ovrovl n000:0v9° Leo, rovror! 
zre00v$’ Leuuw (2) — 124 &x rt. ayopüs Legr Leo Maz; &x rs Yvpas 
Crois, &x rc ödov od. &x tig nöiswg Eitr — neıpareov Crois Legr Leo 
Maz Nic; &ar&ov Leeuw Sud — 125 Leo; rovrov olxade Leeuw, r. &v-. 
Iade Sud, rov weudog Adysıv Crois, tov nadelv & dei Rich — 126 R: 
ET; ti Auleig, noög Yewv Herw, Enıoxonwav oe dir’ Crois, Erı Aaiwv 
neoınareis Leeuw (1), Zr Aniov dıiarsisic Leeuw (2) (Hens), Erı 
noveis dia xevine Hens, Ersoov zaraxoat'" &yo 6‘ Maz — 127 Lef — 
128 navrog Crois; naevranacı Hens Maz, ninv nAnyis xEowv od. nooße- 
twv noluvıe Eittr — xzwpög el R: EO; navranacıy &uE ye, MAT. 191 
Leeuw (1), nave noöc HEwv Leeuw (2), 00’ &9Eisıc Crois, o& ye HAwv 
Maz — 129 Crön Headl; uarnv Alym Adyovg Herw Maz, uarıy d& now 
Aöyovg Lef, y& uw’ Exteiveıw Aoyovs Hous, uwv Adyo Aöyovg Eitr — 
130 ov R: El — roanttas Lef — 131. 134 Lef — 136 R: EI — 138 R: 
TTAPATET’; napay& u’ Eitr — 139 Headl Leeuw; oe Wil, &xaAsoe Lef, 
eig xalsl ug Eitr — 140 Leo Maz; Aonade Kör, xuroav Crois — 141 
Kör Leo Wil; roözov Ye dr ovde» Nic, toürov de y’ oüder Maz, Toyzwv 
og utv oidev Lef — 142 Maz (jedoch zo für dd): TO; ro» avdo’ Erw Wil, 
to 5 Zaula Kör, roıovrovi Leo, ro y’ &v3adl Rich, tor Ev$adl Leeuw (2), 
Tovrov TO vi» Crois, TO noatrousvov rexualper’ Eoyov Nic — 143 Lef 
— 147 Leo Maz; &ye Lef — 148 Lef: A&I — 149 Lef — 150 Lef; rl ov» 
oder ve‘ ri Eitr — 151 Leo; ..H[; rov deonornv Bod Eitr, oog us, 
yn Ale Rich, noös tag Eortias Kör, noög ıyc Xovaldog Crois, rroög u’, 
gosnu' &yw Wil, noög Euk vor. IITAP &yw; Sud — 152 Nie: ua Tov A., ua 
10V A; ur. 4., u. tr. A. &yo ulv oo Headl Leo Sud, u. r. 4., u. r. 
4A. &yo Lef; un row Andilov’ ovx &yw Crois — 153 Lef — 154 Leo 
Leeuw Nic (oder nawv); tu vo» Crois — 155 7 Wil; 7 Lef — idov Leo: 
AA& — lt inR; rivı Leo; alsog Adye Wil, adeog Bidno Hens, &, 
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d&onora Leeuw (1), auı7v y’ öo@ Maz, @AA’ ovv uovov Eitr — 156 tivog 
&orıy; Wil — 157 Lef; tivog £or', &owräg; Hous — 158 Lef — 159 zurod 
Maz; «A2’ 0l6’ Herw, ayge’ KörLeo — axgıßasLef — yaoR— ra neayuer” 
oc Eyeı Maz: TAl.M.; navre Leo, und&v xpunt’ Erı Leeuw, viv, ueorıyla 


Eitr — 160 Lef — 161 R: T...... El...... TAl; nerno &xeivoc Eitr, naropog 
tivog, öv Euoıye Maz, Ort Botpog Liov Evdads Leeuw — 162 R: 
EPH......... AN; tie Epn d& — AHM un xount' Leeuw, tic £yn; 


AHM ov y’ ägyeg vovr’ Eitt, ri dd pys; AHM 6 0’ anoAsly’ Maz — 163 R: 
TICAECTIN; zaür’ Eorıv; ITAP Eorıv yon de oe Leeuw; Epyv dt navıa 
Lef, Zu& ye pm. Rich, &ut d’ ev 109. Maz, &x ou ndvra Hous — 164 Lef — 
166 orlio — orlteıs Wil — 167 Wil: HAHT’; ndn y’ Leo Rich — 
168 Lef — 173 Leeuw (1); 7 vıxwuevog Eitr Kör, n xatexousvog Leo, 
n neninyugvos Herw, n "vayxaoutvog Headl, 7esdıauevo; Rich, nAar- 
twu£vog Nie, 7 naonyusvog Crön, autos, daxvouevos Wil, aurög Xov- 
oldog Sud, adızeiv Xovaldog Crois — 175 7» &v Herw Kör Leo Nic Rich 
Wil: nv vo» Crois — os neo rov Leeuw(2); @c ro nel» Crois; vor &rı 
Rich Wil, xarı vuv Maz, noAswlg Leo — 176 Herw; EIT.O..&. ACMENOC; 
&nl8er’ ovx dausvoc Bod Maz Nic, &niger’ av aousvoc; Leeuw, &n&dero 
t oou. Leo, &n&der’ weyıouevos Sud — 177 Crön Nic Wil; Ypavevg’ 
ev Lef — 178 Leo Wil: EPAN — 179. 181 Lef — 182 Leo Maz Rich Wil; 
&&evoev Crois, Ep9eıger Leeuw Nie — 183 ovx övr’ Headl Leo Wil: 
euren D’; xovx övra Headl, ovx övra y’ &avrov Crois, 00x Ovra T’ &v 
adrod Nic, — Epy’ Leo; del» Wil, dyr’ Maz, 6’ &&eoyateraı Rich, 6’ 
Erso’ 2oyaberaı Loeuw (2), d& auvspyabereı Crois — 184 Leo ; to:avz’ Headl, 
xol delv’ Leeuw Maz; eu old’ Wil, ocp’ old’ Herw, olvoc z’ Crois — 
185 xaıp0» Leeuw; roiro» Leo, raid’ ovx Wil, Tov ovx Crois — now 
oder rot& (für zo.) Nic Rich, #00 roig nA. Leeuw (2) — 186 Leo; zour’ oV0Enw 
Crois, old’. ovderw Leeuw — 187. 188 Crois — 189 Crois Leo; & x«!l 
Kör Legr; ei un Crois — 194 Rich Sud: TATYMH; x0» taür’ a9vugg ubv 
Crois, xal ERELITE TOUTO UEV Lef, xal ngura $vuo utv Maz, xavrevse 
cv un uevav oder zavrevda av un uEv', ah Nie — 198 Lef — 204 slow 

tıs Leo Wil; elow‘ tig yEowv Lef, tie 6 y&ow» Rich, rt! ö yEgw» Nic 
— 205 Leo Nie: NOI; rooJ” önoı Hoadl — 206 Leeuw — 209 Lef: TTANT’ 
— 213 Personenverteilung nach Leo Wil — 214 &isıvov Herw — 215 Lef — 
217 xav rı xal Leo Rich; xavrixa Lef, xavrıxovg Sud, xAavrea Herw, 
tour £xBarrouaı Wil, iuevrı xal Headl, rovro us Anxtloaı Nice — 
218 Leo Nic; ou Wil, zarauaevsaveıg; Eitr, navv uavdavom Maz, 7v u ro x., 
uav9. Headl — 222 Kör Leo Wil: AITNQ — 223 paviwg Lef — JE ric 
Leo Leeuw; d& rl oe Wil, 6’ &r’ el Hous, vo» d’ Erı oe Lef, vor 8’ Erı 
ov Eitr — 224 Sud; öoas Lef, duwg Eitr — 225 R: xal rıv Yepa- 
naıvav Sud, x0ouov, Yepanalvag, geval’ Lef — 226 Wortabteilung nach 
Kör Legr Leo Wil; & ti Lef — 227 daxgc Leo, nadızyg Hous — 

230 ovzw Crois, tovzw Wil; Leeuw interpungiert hinter ounw und ver- 
bindet daxvsı mit Ouwg — 233 andoxou’ Kör, &&toxou’ Crois Nic — 
zoayu’ Lef — 235. 236 Leo Leeuw: ai xzar« o&, Xovol, noart. de. 6. 
uovag Erapaı re&xovov; Erepaı Headl Rich, xogaı Nic, «ei Maz, &ratpaı 
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 dn Toexovo’ En! dsinve Crois — 237 Crois Leo Leeuw Maz Nic: KAl, 
darüber als Korrektur H; x«i Lef — 241 Leo Maz Wil; raAaıya t7g &ung turn» 
&ya Headl — 243 zv9&v Leeuw — 250 Headl Leo Leeuw — 254 &ußpov- 
tnolag Rich, äußgovrnoi« Leeuw (2) — 255 Personenverteilung nach Wil — 
257. 258 Lef — 259 Crön Eitr Herw Maz; yaioe, Anusa Nic — 266 Crön — 
268 Lef — 271.275 R — 277 Lef — 278R — 279 R: CNC — 281 Crön: 
HAIHC — 282 R; nopevsnvaı Lef — 285 Lef — 286 Lef; zi; (B) dee, 
»n Al’ Hous — 287 n&v, r& noayuar’Crön Leo ; navre noayuar’ Herw Wil, 
navro. TeAog Eyeı ta npayuar', avareroanteı Crois Headl, uıxooü deiv ra 
moayuar’ Hous — vn töv Aia Crön Herw Leo Wil — 293 Leo; vidovv 
ontwuevov Sud, Yrolv Lunonosw aneılov, Tov Vidoin d’ OnTWuEvov 
Rich, 9. dune. &xelvnv, viov ovv wnınuevov Leeuw, gprol nvigeıv avrög, 
&unpnosıw, vio d' ontwusvov Crois — 294 R; vis Leo, aprvveiv Crois, 
«orvoeıw Rich Sud, &eıv. 7» Leeuw, napaßaisiv öwo» Nie — n Lef — 
295 gxnntog Crois — do’ av8. R; 00x av8. Crois — 301 avın Leeuw; «ury 
Lef, «aury Nie — 306 Lef — 309 uovouaynow Crön Kör Leo; uovoucayng 
Lef — 313 $ywye — &xp3«0n9ı Eitr Leeuw (1) — 314 R (neyevyag, Xovol. 
NIK xeeirtwv?); xarexnepevye Crois, un Außy oe, yevye Herw, xgaro 
oe, yeüye Leeuw (1), xal &yw oe, peuvye Leeuw (2), xaxovoye peöye Nic, 
xıvei u, anopevye Eitr — 315 R: AN.O©O.MOY; anı9l uov Lef, änıeı 
Kör — 816 R; NIK ovd’ £uasıg u’; AHM Ent y. Leeuw, dunv oc vi» 
Crois — 317 R; adızeig Leo, olov adızeis Leeuw, En’ Eu’ Ennoxeıg Crois, 
&n’ £u& osiecıcs Eitr — 818 Crois Herw Leo; «arodog viv Lef, anodldog 
wil — 319 R; ou yag Lef; dsıva y’ Rich — 320 Lef — 322 Crön Leo 
Nie Wil; adızeis yao Lef — 326 Crois Crön Legr Leo Wil; neoınarnocaı 
Lef — 327 wxga Crön Headl: MIKPON am Schluß von 326; Baı«. Crois, 
Boaxv rı (oder NIK eira usa cov nepın.) Leeuw, usr’ &uoo wxoov Nie — 
oeavrov avaAaße Crön Headl; zaraAuße Leo, ovAAaße Wil, 0’ & dei pgovelv 
iaß& Crois — 328 Headl Leo Nie Rich Wil: EITTEMOIAETONTUN ....; 
axnxoas yap, ein. u., Aey. Crois — Nixnoere Wil; & plAtare Legr, ovy- 
vov note Leo, ou nwnore Headl, &» axnvz note Kör — 329 Crön Headl 
Kör Leo Nie Wil: OZ....... C; 6 Zevg xovoog Crois — 830 Crois — 
2a9oga Crois Crön, note Legr Wil, Außwv (oder Evdov wv) Leo, &xei Lef, 
dıex0ono’ &xei Nic, 9e0c Eitr — 332 Wil (der jedoch zo nAsiorov schon 
dem Nik. gibt, während im Pap. der Doppelpunkt hinter diesem Wort 
steht, vor ihm fehlt): TO... ZEYC; rov9’ öre voerı Leo, toüro‘ Zeug Lef, 
tovro y', el 001 Zeüc u£ooc tnoei Nie — 333 Lef — 335 Personenwechsel 
nach Crön Wil, in d. Handschr. nicht angemerkt — 338 &yAsvaxev us 
Nic — goßoü Headl Leo; Yoßov Lef — 339 Leo Wil; 08’ axe., &orı 
Leeuw, noayu« Legr, i09$’ Headl, toözo Crön — yeyevynusvov Leeuw — 
341 Lef — 344 dı@ zeug ooı Rich — 345 Crön Wil: NAIAA; raiteı Sud, 
xAudg Leeuw, yeAg (mit übergeschriebenem zeiteı) Eitr, ro&peı natd« Lef, 
to. netdec Crois Headl Kör Legr Nie Rich — 347 Crois Crön Herw Legr 
Leo Rich: CYA’AFEICPA. TAl; oyakaı Kör, ovd’ anooyparreı Leeuw, 
od d’ afeıc ... ru oavrov Lef, od d’ anopiaveltsıs oe«vröv Headl — 
348 Lef ; avup&oovz” asvula Rich Sud — 349 Anweraı yapR; xeipe Leeuw, 
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yeıp&ro Sud, eixog nv Rich, — r. x007» Leeuw: KOCHN; — uev R; ufreıcıv 
Leeuw — 350 R: &EC.. OY..TIOAN....M. 6; dorl.nacı noAia" vor dk voov 
Eye Leeuw, &yeı Lef, Zuade voiv &ysım Sud — 351 R: TOTE....O.. (es 
stand also wohl KATEAEINE oder KATEAEINEN da); rexoüce, un TaE- 
o&vvov opodoan Leeuw, nagoıyav, viv napoßvrdel; Boas; Sud, moleı 
(oder nosov) Headl — 352 Leo; arra (oder 79 ra) nae’ Euol dnAadn 
Headl, Arog zagıv Wil, Aauogevov Sud, NIK ravd. euro. nolnoov, ta 
rap’ Euol d' Eroıuaow Leeuw — 353 Lef — 354 Leeuw (oder you» 
xuxav); Yun» dn zaxav Crois, dvoxzepw» oder dvcxoAwr Eitr, eldtvaı Wil, 
drrovosiv Sud, ovunsoelv Rich, wounv &yw Kör — 355 Sud; naraı Lef — 
356 Sud: H...H; dn Lef — 357 Sud; 2uavro y’ wounv Lef; verow- 
xws Hous, Auußaveıv Leeuw (1) — 358 Sud: ..ONN....; olouevog. elta 
d’ Ögro nav murnoxouaı Leeuw, undo de tig d’ Enel nalıy &v vo oxento- 
uaı Crois, voTEpor .... &v vo poabouaı Eitr, Evvovs ylyvouaı Nie Rich — 
359 Crois; &&satwg de Nic — 360 Crön Herw Kör Legr Leo Rich: CAPA; 
&oa Lef, napw&vuuevos apa Nic — 361 Lef — 365 Wil; av rıs Lef, addız 
Leeuw — 366. 367. 368. 371 Lef — 372 Crois — 373 Maz: TIOP; zegı — 
onteov Headl Rich, nogevr&ov Crois, noınt&ov Nie Wil, goonreov Kör, 
ropltoucı Crön, gpeogsıw 9EIw Leeuw (1) — ut» ov» R: MONON — 
374. 375 Lef — 376 Hous Wil; aurog Lef — 377 Lef — 378 Rich; n09e» 
Wil, nore Nic, Iepusvov („si littera M non plane sit certa“) Leeuw (1) — 
379. 380. 384. 385. 886 Lef — 387 avzn Leo Wil; avın Lef — alrıog Crois — 
388. 889 Lef — 390 R; zore Lef, zo nav Rich — 391 d& Haputvov Lef — 
nenonxev Leo — 392 Lef — ovrwg Epvyes Leo Rich: &p. our. — 393 R; 
dnednoev &us- nnelinoe us Sud; Orı Anueac, Leeuw (2) — 394 R: ... 
ZOH ... MAOH... — TPI; origemv; usucInza dıayepsiv el Tıg noeiv Sud, 
origeıv us’ uenadnewc tl; diepkosı de rı Leeuw, ovdtr diapepeı Eitr — 
395 R: noeiv Eitr, naseiv Leeuw, doxsi Sud — 396 Sud; na» Taloyoov 
Leeuw — 397 Lef — 398 Leeuw — 401 role: Leeuw — ei; Wil; ei Lef, 
n Leeuw — 402 Crois — 403 Lef — 404 Leeuw (1): M...... FAl; uov 
&v$. Headl Leeuw (2), &v nareldı Sud, uov yauei» Legr, dıa xevnc Herw, 
u‘ eugeraı Leo, ala . Eitr — 405 dAAwg Eitr Headl Kör Leeuw Nic 
Sud; &A2’ wg Lef — tivog Lef; rıvog Eitr Headl Kör Leeuw Nie Sud — 
eiy R: Eel®O’ — 406 neıc9j0ou’ Kör Leeuw Nic Sud — zelnov R: 
M....NON; dei u’ öOrav Leeuw (1), det u’ &nel Leeuw (2), det uovov 
Headl, usraueAor Sud, mısavog elvaı uavdavov Rich — 407 R: duva- 
ucı nosiv Crois — 408 ngoıw» Leo; noocıwv Lef — zn» Ivoav Lef — 
409 Headl Kör Sud Wil; anaiieyelsg Leeuw (1) — 410 Lef — 411 xevnc 
Crön Headl Kör Sud: KIN ..., dıexıveig Lef, dıaxiveı Legr Rich — r’ Erw 
doaueiv nosisR: ... ET’... OIC (für &r’ godualvew n., was drastischer 
wäre, scheint der Platz zu klein); 6’ Unontov vu» nosic Sud, E&&ıwv, ri 
dt Eyeıs Lef, &otıwoı Tovg yauovg Leeuw — 412 Engake R; dyovoı 
Rich, &do&« Sud — «euros Kör Sud — vvvi steht als Variante oder Kor- 
rektur über K..AN; xuxav Sud, Yvovo. vor Leeuw — 413 Syuia Headl 
Leo: OYMIA, ov uinoE, peosıs Sud, ov, wide‘, olosıs Kör, ov ulav y’ 
Leeuw — yauör R — avante Yuua9’ "Hp. Bla Leo: ANANTETAIOY 
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MAT’HOAICTOY..H, avanreraı dt... gYAoyl Leeuw, avanteı ... dınen 
Sud, anteraı ta Ivuar’... Bin Kör — 414 Leo; dy Kör Wil, net Hous 
Sud, xal yae oe Legr — 415 Kör Wil; neid« Leo Leeuw — 416 Kör 
Sud: ECT.C@; oo Leo, Erw Lef — 417 Lef, „le premier double point 
est douteux“ Lef; Kör Wil ziehen xai noch zur Rede des Moschion — 
418 Crois — 419 Kör Wil; rl; ov YEAsıc Leo, ov YEisıc Eitr, Erı uerdeıg 
Crois — ££&. te Lef; 2£.d& Wil, &&evonxete Leeuw — 420 R; rl To xaxov Crois, 
utya x0x0v Kör Wil — idov Kör Leo Nic Sud; 219: Headl, &ow Eitr, zaxovg 
Leeuw (1), {aowg Rich — 421 Leo; BAdıpov Crois, uelvov Leeuw, onevoov 
Rich, &v60» Sud, voreoov Kör — 422 Headl Kör Legr Leo Leeuw Sud — 
423 Leeuw Nic Rich Sud; u’ anıdvaı Kör, xeloiy Leo — 424 Leeuw(1); 
elxorwg Eitr, aAr” laws Legr Nic, air’ önws Sud, navreiwg Kör — 
425 Nic: .... TEl; dvvar’ Leeuw (1); zo oxonsiv Leo; doc» ue dei Eitr, 
olyer’ el Headl, vnovosi Sud, &v noAsı Legr 


Epitrepontes. 

11 Am — 13R — 14 Lef — 16.17 R — 2TR — 23 Am — 
29 R; uedvVwv davzoo warlroles Am — 30 R; nuas oVx anootepwv 
ßlov; Am — 32 Personenwechsel am Anfang und in der Mitte im Pap., 
korrigiert von Leo; BM tilgen den Personenwechsel am Anfang — 
40 Crön Headi Herw Wil: A&; lo» ((övr’)) Leo — 42 Lef — 43 Am 
Leeuw Nic — 45 Lef — 52 Lef; ro us xwAvov Eitr — 54 Lef: NPAXOENT’ 
— 55 daoei Herw — 59. 60. 61 Lef — 62 Crön Headl Wil; &mıYlgouaı 
Lef — 68. 64. 65 Lef — 69 Leeuw: HN — 71 Arm Headl Leeuw Maz 
Nie — 77.78. 79. 81. 82 Lef — 83 Ad. Goldschmidt; 2,0y’ Hense Leeuw, 
Ziopıox’. ovrwg Crois, &dfov avy'; ZYP &deöumv Bod Maz — 86 interp. v. Arn 
Bod — 96 Lef; x&» Rich — 97 Headl Leo Wil; Ei&ß” &xei Crön, &Aaußaverv 
Lef — 498 Leo Leeuw; öuws Wil, ye ov Lof, av ye M, dt av Nie — 
99. 100. 102. 108 Lef — 106 Ein Doppelpunkt hinter dem ersten elonxev 
zeigt nach Lef nicht Personenwechsel, sondern Pause an. Legr und Wil 
geben das erste elonxe» dem Syr. als Frage — 108. 110. 111 Lef — 
112 R — 114 Lef — 115 Bod Kör Sud: ...JA..ON; ro nauddgıov Arn, 
yuvi Aöyov Lef, rovdi Aoyov Rich — 122 &rr« Leeuw, örı Rich; aber 
Bod Maz verweisen auf das Stadtrecht von Gortyn II 51. IV 32. VIL3 — 
124 Lef: TPI®H — 128 Hens Kör Leo Maz Wil: AET@N; Rich verbindet 
Ayav mit new dE — 129 ovx Lef: OYX — 0’ Sud, y’ Lef — 131. 132 
Lef — 138 Lef; 6’ &xeioe Leeuw — 1834 Headl (oder yeywc) Herw Neu- 
burger: ....HC; zö y&vog Arn Bod Nic; yevyng Lef; 6 neig Leeuw (1), pv- 
vewg Wil — 135 Lef — 136 Eitr; BAgıpas Bod, 6veis Arn, towg Lef, a&as 
Leo, toapels? — EAsv9Egıov Leeuw — 137 Lef — 138 Lef. Die richtige 
Wortteilung ist von Crois, die richtige Interpunktion von Leo Leeuw und 
Maz gefunden; ze Yeao9aı Lef — 139. 140. 142 Lef — 145 Lef: KAT — 
147 Lef: KE; &x1aßwv Bod Maz — &xeiv’ & Jäog Herw — 148 Crön Hens 
Herw Wil: AYTQ; aöro y’ Leo, doayuag — eüry Hous; Arn interpungiert 
nach aöz@ — 150 Lef: H — 151 Lef — 152 Am; vo», avroü de Lef, zo 
Blov d& Rich, 779 awrneiac Wil — 158 Bod Maz setzen das Komma hinter 
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n0oAou — 159 Crön Headl Leo — 161 Leo: Ti — Interpunktion von 
Nie u. Wil — 162 Wil; noootnteis Lef, nooocnreiv Nic, npög Enteiv 
Leeuw (2) — 167 x«Awc gibt Wil noch dem Smikr, Eitr dem Syr — 
168 Lef; ua Al, &yo Maz — 169 Crön Headl Hens Herw Leo Maz 
Wil; d& ooo Nic, de ol Crois — 170 Headl Hens Wil: TAAIKEIN (mit 
Krasis); rod’ «d. Leo, rad’ ad. Bod Maz, &r’ «d. Herw, radızeiv Crön — 
171 Lef — 172 Arm; &ya Lef — 173 Leo; «gei Lef, &ysı Wil — 175 Lef; 
raxv Bod Maz Leo — 176 Arn; AaßE Lef — 177 Lef — Bod setzt ein 
Fragezeichen hinter „ee — 179 Leo Maz — 180 Arn Bod Crön Headl 
Kör Leo; aloypa ye nen. Wil; ZY x&xgay’" & nen. Lef — 181 ayeR; 
el Lef — 1883 roıovzovg Arn Herw Kör: roıovrov yes Crois — 184 B; 
navras. AA adleov noayuarog Crois — 185 Lef; ou yEyove Arm Leo, deıvorv 
uoı xaxov Leeuw (1), deıwa won ZYP ri yao Leeuw (2) — 186 709ag 
Arn Headi Hens Leo Leeuw; 709 0’ Crois, 709, Ena«9es novno’ Herw, 
709’, &xeıs novijo' Eitr — Personenverteilung wie Leo und Leeuw — önog 
ov Crois, ei un ov Leeuw — 187 Am: AYT; auto (lies auza) Ta ovvexxel- 
uevu Lef, aurög & ovvexxelusv’ nv» Herw, autos 00a Außov Eysıg Rich, 
avrög unse ovAag &u£ Maz, aurog, Eoraı 00: xzuxöc Leeuw, aut’ &xeiv’ 
[tauwrere Hens — 188. 189 Lef — 193. 194 rauza det — anepıdunoaı 
Leeuw, ancolYusı ou Nig — 197 Lef — 198 oreupvoc Leeuw — 200 Lef: 
TAYT — £niyovoog Herw — 201. 208 Lef — 204 Wil; zl de; — aurog 
Lef — 205 Leeuw; önoios Lef — 206-210 Lef — 211 Wil: .. AOC; 
arrog Lef, el näg Leeuw (2) — 212—214 Lef — 215 Am; ri 109° ögpel- 
unv Lef — 216. 218. 220 Lef — 222 Wil: A...... NI..; Tva Crois, 
euro iv’ ev Headl, äor’ «av ooı Leeuw, woneo &yeı Eitr — 223 Crois — 
224. 233. 234. 237 Lef — 238 Arn Hens Leo Leeuw: AH; dıaArlayelc dies. 
Headi Wil; u’ &y dinärayıv Lef — 239 Lef; 7’ aur« Wil — 240 Wil; 
ö’ &x0ı Leo, &ysı Eitr, voo@ Arn, de nolv Crois, d& roı Leeuw — 241 Wil; 
od BovAounı Leo, ape&£oucı oder yoßnoouaı Hens, neıpasoua: Crois, dogw' 
zalıv Arm — 242 Wil; noAv Leo, &dıs Eitr, &uol Nic, y’ duol Crois — 
245 Wil: TE; &a y& u’ Lef — 244 Leeuw ; @84lav Lef, &9Alog Arn — 245 Sud; 
2ocosaı yap Edoxovv Am, öpäg .... Lef, gas, bBoltoua: Leeuw — 
246 Lef — 248 «ürov» Herw — 251 Lef — 253 Crois — 255 Arn Leo Wil; 
dız navıov Crois — 256 Wil; 79° dog Leo, 7 9&s Arn, &oılv Lef — 
257 Sud: NOTE — 264 Lef: TAVPOTINAIOIC — 269 Crois Wil — 272. 
273 Lef — 274 Lef; ZY rayv navv Leeuw — 275 Wil; &yw Crois, &loıw Arn 
— naotoyoua Nic — 276 Wil; 7&w Crois, naiv Eitr, &AAog Arn — 277. 
278 Lef — 279 R; vel Lef »- 280 Lef — 281 al’ dvauoge’, el TEogyınog 
06° Herw — 284. 286 Lef — 287 Lef; uovag Herw — 288 &veneoe Leo 
Leeuw Nic; &v&dgau” oumor’ &uov yao Lef (ebenso Kör, der jedoch ya 
streichen will), &venaıse Headl — x«uouo Arm Headl Leo Wil; zi ö’ (oder 
2&y’" &uoö) Nic — 289 Lef: TOYOYTON — 290 Crois; reis Leeuw, «ig 7v Arm 
— 291 R; avrosdı vEo ovvenaıkov Leo, avıodı db zul avvenaıtov Arm, 
avın 9° ouov ovvenaıkov Headl Leeuw, avrodı ye 20009 Enaıkov Crois — 
od A&ya Leeuw — 292 Ydn Leeuw — nwucie Herw, xal uai’ ov Rich 
— 298 Rich: TTAIA’ HTIC; zeid« y’ zııg Headl Hens Wil, nad’ Er’ nrıg 
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Crön »tıs nor Am Kör Leo — 302 Lef — 303 Headl Wil; «noAwAexerv 
Nic, anoAwAgxzeıv Arn Headl Leo — 304. 306. 307 Lef — 308 Headl Leo 


Leeuw Nic; &2ev9&o« Lef — 309 Headl Hens Leo Leeuw: cY none ; co 
ye ovvov Am, 10» T0xov» Herw, zo y’ eu rvxöv oder To ye 00» u£oog 
Eitr, det zo 00» ye Aavdaveı» Nic — 310 Arn Leo Nie Wil; dor’ Lef, 
n tıg Headl — 311 R; OYNVN.EAL[L; viv ovivdeAs oder avyyevov Headl, 
ovvupaıve tı Leo, 6’ Zuoıye ovvdoxst Crön, d’ Zuory’ oV vo» u£icı Lef, 
Ö’ Eu’ olov vöv Teieiv Am, 6’ 2’ olov ovuueysiv Leeuw (2), Tovrov 
ö’ Tousv vorepo» Leeuw (1), &uol oov vo» ye dei Sud — 312 Lef — 
313 Am; zovro vu» Lef — 314. 315 Lef — 317 R: ETEPOC (Leeuw 
schiebt »; vor eig ein) — 328 Lef — 324 noınoy Headi — 325.326 Lef — 
327 Lef; Aaßoio’ anolow Arm, Aaßovca del&w Leeuw (1) — 328 xelosım 
Nie — 830 Lef: TAYPOTINAIOIC — 331 Am Wil: TOT; zdxeivg Headl 
Leeuw — 334 Rich; no@yuc y’ Lef — ei9üg uaA” Hens Leeuw, evgug 
ovvngeı Leo — 840 Headl: NCO®’; wor’ Lef, ös Arn Nie Wil — 341 Lef; 
opodeav Arn — 342 Lef — 343 R (ro di d.i. To naudior); nrEO Tovrov 
Lef — 344—346 Lef — 347 Headl: ..H; ndn Lef, yiAsı Nie — 348 RB: 
..1EQ; deitw Lef — 349. 350.355 Lef — 356 Headl Leeuw Nie: &uevrrs 
Lef — 357 Headl Leeuw Nic streichen 0’ — 360. 362 Lef — 363 Leeuw: 
CYM..E... MO, ovxovv; ov uaxeiy' &uol Lef, uereyeis vo. oder uedEgeıs 
uoı Headl, ovuuaxeis Nic — 969 Lef; noısi (nolzı?) Kör, per Crön, &uol 
Arm, xatoo9ov Headl — 370 Arn: TOT; ronaorıxov Herw Nic Rich Wil — 
£onerov Leo Rich: EPTIEO’; evonx’ orı oder Eyvwx’ orı Wil, 6e«$”’ orı 
Herw, &n&neıc$’ örı Headl, 709709’ Orı Leuuw, örı dry oder vo» Lef — 
374.375 Interpunktion wie Arn Eitr Leeuw; Herw setzt hinter noovonrı- 
xog ein Komma, Lef einen Punkt — 378 Lef — 380 Lef; Zoraı Leeuw — 
381 Lef — 382 R: TE — öc Lef — 383 Leeuw; naiı» Lef, ayeig An — 
384 eudic xelevaeı ınvd R: OICEYTN..... A.N; nv nueregav yonzoraı 
Leeuw, olög T’ &yw zyv vavv Am — oixlav Leeuw: TI[; z7» oadoav 
Arn — 385 Leeuw: M[; ue dei Lef, u’ öo@ Rich — 386 Lef — 387 Wil: 
TAAAMA — u’ Erı Lef — 388 Wil: EKTEMEIC — 389 «A2” streicht 
R; vepeovg (durch übergeschr. oeyeıs gloss.), «Ar Leeuw — 391 R; raoc- 
xn» tıv’ og Exwv Hous, rapaxrıxzöc &xw» Leeuw, zapayuov oc Erw 
Arm — 392 wirıg‘ nenvoran Wil; aödıc nenontaı Lef — aindeis alılac 
Leeuw: AA|........ IC; ayogalovs dvaxplocıs Arn — 393 Wil — 394 duav- 
to» Wil — & r. r. ayo. re. R — 395. 399 R — 404 Lef — 405 R: 
AYTOY; avrovg Lef — 406 R: TIAEANHM — 407 R — 408. 409 Lef — 
410 R: TIPOCHAO — 412 R — 417 R; vunzexev Arn — 418 Leeuw (1); 
apıornoousv‘ 6 Wil, agıorov Gpıorov. XA ael uevo Am — 419 Wil; 
xeranarco Am — 420 R: A.CKEAON...... K.OC; Eyeı tig Öxvog, 
dir” 2a» Arm, &av Lef — 421 R: MATEIP.Y.. TYXH; tod uayeloov Lef, 
un tuyn Leeuw — 422 R: €; oe xalei T’ eig uaxapiag Arn — 429.433. 
436 R — 437.439 Lef — 441 R — 449 xAavQuveltera Lef — 451 Lef; 
&t’ &ienosıe Herw, taAaıvav &Aenosıe Leeuw — 452 R; 9eol Arn Leo — 
opoden Am Leo — 453 R: KAl............ TIOE.....— 454 R: A; 


oe. uelvov &u& Nic — 455 R: OY — doxeis ov uoı Leo, yroplum doxels 
ou uoı Sud, &xei ou uoı Lef — 456 R: Q..HCTIN..W..AD; @d’ Eorıy 
7» An, avrn ’orıv, & Zev, noAla Sud, @. Horw .. og 6AwA« Herw — 
#57 R: T.....8Y...... A.. — EH.A.... devoo wor nv on» Arn, 
deveo uoı mv aıwdove Nic — 458 R: TIEPYCI...ECO..E..; Ady', Euol 
Atyoıs, Leo, ucia oder 6’ ol« Leeuw, n&ovoy naejode uera& xoong Arm — 
459 Lef: TAVPOTIWAIOIC — Enıy. &u.R; Ent xoowv zaraorecır Am — 
460 Arn Leo Herw; AA über d. Zeile; zö naıdlov» Headl Leeuw, To vor 
Hens, 709 daxtvAıov Eyeıs; nosev eine uoı, yovaı Nic — 461 Lef — 462 Lef; 
zog rovr' E&yeı Sud — 463 Lef — 468 R: ’OY; oWW’, elye on or’,ap 
od ye Leo; &£ 00 yes Am; navrwv deror’, ap ov yes Hous, ovx Eorıv 
avrog, od ye Eitt, Xagıolov tovd’; AB od ye Leeuw, ua Al’, anöxgıvar 
6°. AB 00 ye Sud, rovr’ olide, ualıor’ 2& od ye Crois — 473 Headl 
Leo: ra Aoına Wil, va xal ou Crön Nic, {va dn av Arn — 475 Lef; 
uavlas Leeuw — 477 R: TOIOYTON; roıovrovl Crois, toıodrov 7» Leo 
— 418.R: TICATANTIE ....... EN; ri yap ris av voulasızv aAlo 
to yeyovog; Rich, uEy’ dya» Tı auro dn (tovrw vi» Leeuw) xaxöv aAAo 
yeyove& nwg Herw — aAro yEyovev Crois, &o®@ Leo — 479 Leo Leeuw; 
aprı noAvv &ya Wil, nAsiorov nv Nic, avxvo» 7» Crois — 480 R; &dv- 
vaunv ra nav$’ Öoav Wil, &vreraxws axoas navv Arm, Eueve zal axp0w- 
uevog Leeuw, &viore, navrayoi oxonav Crois — 481 R; negl ravdpög 
x0x0v Hous, neol tov naudiov Crois, nel zuxwosws Am, TEPLOEYOg 
navv Wil — 482 Wil; önooe d7 Am, evdüc og Crois, auriy’ og Bod — 
485 uvenarate Leo Wil; &v enarase Lef, $’ &u’ enarose Headl Leeuw — 
487—489 Lef — 490 ülırnoıog Crön Leo Wil, &yw yao, Eywoy’ adı- 
tnotos Lef — 491 Lef — 493 Leeuw; nor& Lef, &yo Eitr, ovyyrounv 
noz& Nic, ovyyyaunv x0oy Leo, ovyyvaunv, napels Am — 49 evt’ 
Arn Eitr Maz Rich Wil; taöz’ Lef — 495 Aoıdogeit’ Arm Bod Leo 
Maz Rich — 496 Am Wil: ..CW; eiow Lef — 498 xarldy Nic — 
499. 500 Lef — 501 yas; ri Herw — 508 R: EAEl=’; als Rede der Gott- 
heit erkannt von Arn Kör; auro» 8’ Zdeıkag oder del&eıs Rich — 509 Leeuw ; 
Lef streicht x«i — 512 Leo Leeuw (1); KAIXPHCET’; yoroe9° avın 
Kör — 514 Lef — 515 Arn Crois Leo Rich; &vavri” Leeuw (1), ravarzia 
y' Crois (tavavıi’? Leeuw 2), dAAoia y’ Eitr, ov rauze y’_Kör — 516 Lef 
— 517 Crois;'zov 6’ avdoos ov Leeuw, cool und& oov Am, rap’ avdpa 
xov Hous, ovx &p& oov Maz Bod, newrov d& y’ od oder xal vo» uk» ov 
Eitr — 518 Leo; rad’ evoeßwc ws Crois, t7g erosßelag Hous, 76 ovu- 
Beßnxös Am — 528 B — 529 Xaupeorgar” Sud — ndn Sud; de Lef — 
teüra Leeuw — gYepovuoov Sud; 7 de TO uer& Taur avıo Alyıı Am— 
530 denusveic Sud; Eenuıueveis Leeuw — ro nav Leo; plAoc Arn Sud — 
531 Leo Leeuw; oldg nor’ 09a Sud, olögneo 709 Arm — &orı dn Lef; 
209’ &ßooW Am, Erexe viv Sud — 582 &raueıdiov Herw — To ruyov 
Arn Herw Leo Leeuw Sud — xooidıov R; 7» texvov Sud, naudiov Herw, 
eUroxog Arm — 583 viög dt dn to Herw, de. n de Arn — dr von Headl Sud 
getilgt — zo Arn Herw — &x$p&wera: R; &igv9&oog Herw, Eianßev Arn, 
6v apins’ ouwc Sud — 534 R: EAEVOEPOC — nau£ Arn Herw Leo 
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Leeuw: AAZ; Aüe Sud — Biene Hau’, Organe R; un Bien’' eine, ‚sdvo- 

yoövwg Arm, dAA00”, o YlAn Herw — 535 zarı uövag Arn Crön Herw — 
oxoneiv JEIw R; BAzneım IEIw Crön, xarauovov z’ eveoy&rnv Sud, Aa’ 
wA£vaızg Herw — 536 R; 00x ögas; Herw — 537 R— 5388 R: .E — 539 Lef; 
Erı ue Sud — 540 Sud: MTE; xardpare Arn — 541 Leo; ro naudlov Lef, 
6 nuudaoıov Leeuw, ro rexvlov Sud, wg &orı 00» Nic — 542 Headl 
Hens: $. THN; öwvvu ınv Lef, vel, gnul, cv Am, xexovpe, ua ınv 
Nie — 548 R; eu 109” Hens, övrwc Leeuw, navv ut» Lef — 54AR; ain- 
sc 2orıv Nic, rovr’ Eorıv Arm, Imionutvov 2oriv Leeuw — 545 Lef — 
551 Crön Headl Herw; neoıuusvo Lef, &AA” ovv neoıuevo Eitr, neouuevo 
Nic, @A2” od neouuevo Leo, &AA n Kör — 554 R: TAYTA — 556 Arn 
Leo; avrırarys Wil, neoıAargc Lef (Interpunktion wie Headl und Maz) — 
558 Zopoovnv Wil, owpeovst Nie, 7; yao olxadl Arn — oixadse Bod 
Eitr Herw Legr Maz: OIKAAI — 559 Leo: ATION; ano Eitr — 561 Wil: 
K.TNCOI; xdyo 00: Lef, xayo oe Nic, xovrw (oder zarw oder xal oe); 
t09ı Headl — revr Am Kör Legr Leo Maz Nic Wil; zaör’ Lef — 
569 Bod Leo Wil: TO8 — 578 Lef — 579 Wil; ‚aAAa tig‘; Maz, ‚tig 
y&o ovv‘; Lef, «Al nwc; Leeuw, oi $eol Arn Rich — 580 Crois — 
581 Arn Headl Wil; &reoov we» notre Lef — 582 Wil; zenend ana& 
Bod, zejand- Exav Leuuw, zenode 9247 Headl Kör, ‚Xomo&uevog Z 
Am; avy’ aüro x. xonoausvov &v Lef, zaxg Energy’ &v Xonoauevor 
euro xaxag Nic — 588 vor rjs steht nach Lef im Pap. nur ein Kolon, 
nicht der Doppelpunkt, das Zeichen des Personenwechsels; als Zwischen- 
ruf des Smikr von Arn Leo Leeuw Maz Nic erkannt; ovvreißoı oe rag 
zepe. Rich — 589 Leo; avzoo Nic, oavrov nao’ avdoog Headi — 
591 R: ©OEA; 9ed Lef, 9ex Arn, 9eol Rich; vorher Kolon statt Doppel- 
punkt, korrigiert von Leo Maz — 592. 596. 598 Lef — 599 Leeuw: APEECO 
(korrigiert aus APEICO); apieco Lef — 605 Arn Crön Headl Leo Nic Wil: 
ETNMOI; &yw uoı Lef — 607 Arn Lef Legr: NH; Wil giebt aio9. ye; 
der Sophr, ve! d. Smikr, Legr «209. ye noch d. Ones, vei ebenfalls d. 
Smikr — 608 Crön Headl Leo Maz Wil; »öv 6’ oVv Am: vi» d’ lo$' 
Crois — 609 Arn Headl (oder &navza taya9’) Wil; ra navr’ ay. Leo — 
613 uner' Leeuw — 614 Lef — 615 ovros Arn Headi Leo Leeuw Maz 
Nic: «&urog Lef — old y , «24 Headl; olda, ou d&y’ Crois; olda, cod d’,Arı, 
old’ &yoy’ Leo Leeuw — 616 R: ....CAP.CTEPAC; ... dreoa Leo, 
xär umporege Leeuw, &r’ &puorega Nic, mapıorepeng Nie, TedT es 
aoıorepa Lef — 617 Wil; &y&ver’ &v Leeuw, ovv&ßn yao Lef, rovrov uev 
Leo, oöder! yao Rich, neonasetv yap Arn — 618 Leo; ei tour’ Headl 
Wil,  zovr’ Arm Leeuw, &yever’ Rich, &e’ ovv Lef. 


Perikeiromene. 


1 Wil; zovzwv co’ &yvyw ovv Jeolig uvın ro&ypsıv Crois — 2 Wil; 

To us» Crois, zeol rExvov (oder Bo&pos) Weil — 3. 4 Crois — 5 Wil; 

ovv£ßn dt tovro Crön, 26697 dt To9’ Crois — Eyyevouevov Leo — 6 Rich 

Wil; ovyvov Crois, dewov Leeuw (1), vera tov Nic, «ano too Kör — 
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7 Crois — 12 Lef — 16 dıdoüo Crön Herw — 24 Lef — 25 Leeuw: ©’; 
tz’ Lef — 26 Leeuw; avın Lef — 28 Lef — 29 Herw Kör Leo Rich: 
MEMENHKEN — 32 Headl Leo Rich Wil; «uzov Crön Leeuw — 34, 
35 Lef — 36 «urn» Leeuw; tavınv Lef — eu9ug Herw — 37 Lef — 
38 Crois — 39 R: ......OTl..; eionx’ aorlog Leo, eilde$’ Orı nos 
Crois, deyis ueotög 7» Leeuw (1), Nucez’ ovy &xuv Leeuw (2), avrög dno- 
A&ßoı rıs &v Rich — 40 R: H (eher als € Lef); noeiv Legr Leo Nic (oder 
pılElv), &ost Lef — 41 Herw: AYTHN; evgıc Leeuw — ti Lef Leeuw — 
760 Lef, — 45 Crön Headl Legr Leo Wil: APIKET’; apixnt’ Headl Legr 
Kör. odrog &oapixe$’ Lef, apixe$’ ovrog Nic — 46 Leo Leeuw Nic: 

AABH — 47 Leo Leeuw — 48 Wil — 50 9eoVc Eitr — 51 Leo; re yevo- 
uevoı Wil, yeyeynuevor Lef — 58 Lef — 59 Lef; zuvrauda zovypy Headl 
— 60. 62 Lef — 73 yılodoa Wil; &orwo« Leo, xAaovoa Nic, to noayua 
Crön — 709’ Wil: EC© — 74 Lef — 75 ueiAsıs Lef — ‚HE R; de Lef — 
76 Wil; eiyes Crois, duvaoaı Leo — 77 Crois; N900pvVE Crön, anodic” 

Sud — 78 Crois — 79 Lef — 83 R: AA..... TICAYTH; 6 doög avımv; 

tig avın Wil, 6 dnAwoag Crön, ö d’ alrıog Crois Rich, ö Aaxav Nic, 
ö d’ axovw»v, Hous, r/c; «urn Lef, tis avız Nie, dorıy ö daxav; TIOA 
öotıg; avın Leeuw — 84 Rich (oder &» laws) Wil, raeog Crois, 7p0- 
teoos Nic, rvyöv lowc Leo — 85 Kör Leo Rich Wil; aneAnAvdev 6’ 
Leeuw, ovxi Crön Headi — 87 &pag Leeuw — 88 Headl Wil — 89 Headl 
Wil: NOY — 95 el d’ &x ßlac Herw — 96 Wil; EyxAnua de Crois, &nd- 
yeıcı d& Leeuw — 97 d.i. dn apa Wil; ov rap« Leeuw — 99. 100 Lef — 
108 R: TOYTO; ravra Nic — doxet Crois Herw, doxö Wil — 104 0g- 
$oc Leo — 107 Lef Crois nehmen hinter diesem Vers eine Lücke an, 
die sie dem Sinn nach so ergänzen: «xeic$’ &rouuog eiu” anoAolum d’ 
ad xzuxog — 108 Lef — 109 Wil; moAvv Leo, 600» Leuuw (1), önwg 
Headl Rich, 9. ov; HAT nwgc; Crois, $. ov, nos Kör — 110 Leeuw; 
100013, onws Crois, noog $eov Kör Rich — 111 R: TIAP.[; napw 
paouay’ ola dn Lef, naovpldes wg xulal Leo; Haraıy’, olaı ulroaı 
Hous, NMaraıxe, nayxaros Leeuw — 112 ol« Crois Hous Kör Leo Leeuw 
Nic; oi« Crois Lef, ävduuad’ ol’ &palved’ Rich Wil, ol’ &paived’, oia 
ö’ nvix’ av Headi — d& Yalvs$” Leeuw — „vixa Crois: HNIK’AL Hrlxa 
Tivx&oo Rich; nvix’ &v Crön Hous Leo Leeuw Nic, nvix’ &v 7 x0don 
Rich, nvix’ äv n yvon Lef, nvix’ ov9ıma» Wil — 113 Rich Wil: AABH — 
Hous: EWPAK; &opaxev Crön, &ödax’ Erlore oder &opax’ &v oroAg Leeuw(2), 
&opax&v ye no Hoadl, &ögax’ &v En- Leo, &opaxev‘ Endxw Nic, &uoax” 
Enıueiwg Kör, &opaxac notre Leeuw (1) — 114 &yw oe Lef (ebenso Hous Nic, 
die die Worte indessen noch dem Pol geben): ETNC’; Eywye Leeuw (1), 
&yoda Leeuw (2) — 7» Crois Rich Wil: E[; &or’ Lef — 116 Aaiov Headl 
— 117 Headl Leo Wil; ovd’ &, «AA& Crön, taiila Nic, ua 41’ Leeuw (1) 
Nic, dei os vo» Crois, ovdEv. TIOA 0% yde; det, II. 0. Eitr — 119 Exp9e- 
oeic9$e Headl Herw — 121 R; divaıvro 6’ &&eAetv Crön Kör Leo Wil, 
veortuav d' 00x av divanı' dv eSeleiv Headl — 125 Crön Wil; dr Lef, 
de Nic, «9A» Hous, yes yeyovorw» Leo — 130-134 Lef — 137 oo- 
tog? Leeuw — 141 Crön; &nayyeAovoa Lef — 143 Headl: EMEAETÜN; 
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&ub Atyav Lef — 146 naunoAl’ Leeuw — in spodge TNV XERTNUeINV 
Herw, Kerr Leeuw (2) — 147 Muäs Leo, noo9vuws Legr — 148 Lef 
— 149 Sud: . TOC; reo0«y”’ aurog Leo, aydıo tıg Leeuw (1), ToEXE 
cv TEÖS Pa — 150 R: CY..APANEINAI; suxaıgov Leo, eig zaıpov 
Sud, ovuno0oo» Leeuw (1) — 151 noAraxıc Lef — Sud: ATHTT EAKA .. 


AYT; noAv Leo, oapwc Leeuw — 152 Lef: TAISSOICIN — 153 un Kör; 
ng Lef — & nlavo) Kör Leo, &i doxei Crön, 7 ‚eudüg el Heisıs Herw, 
dus Aaßwv Sud, u’ &vgade Leeuw, evdV 0’ c Taxos Eitr — 154 zzue- 
oo» Herw Leo Sud; onuegor Let _ dio Herw; TEono» Crön Kör, u£- 
oeı Sud, xaxoig Leo — 155 un Lef; &v daxijs Sud, av nlavo oe Leeuw 
_ m ur R: &.H; 7 un Sud, os dn Leo, &’ 7 Leeuw (1) — xzaraiapys 
Leo Leeuw Sud — y’ Evdov auınv yevousynv Sud: T’EN.ONA..H.EN; 
t’ &vdov avınv Evdade Leo, Aaßys 7’ &v yovası Kör — 156 06’ Sud; 
0 d’ Leeuw(i), 7 6’ Lef, & 8’ &dlaxes Leo — &yw "reAsoa Te RB; dnerv- 


X» ooı Leo — navre Leo Leeuw Sud: ..NTA — 157 Leo; neneıxe 
7005 08 n&uneıw Sud — Aoyovs Leo Sud: AYTON — 158 Sud: THNEM... 
CALTEO — vol 3’ En. B; ....... ECOAI, deysosaı Leo — 159 zar9” 


& 00. doxel. tig Eoouaı; Crön Kör Leo Leeuw — ovußıos R; tig Bloc 
Leo — öeds R — 160 R: .Pe.KeK....e..BA6E$O — 161 R: TOMYA 
.PE..KPAT.CTONCE....N..; TO uvAwdpelv xearıorov oovorlv 
Hous, r. u. xo. Eoyov Kör, xeatıorov &orıv Eitr — 162 R: HCK.. 
MHAEN; odrool Crön Leeuw — nxeıv(g) oder 7&eın() Leeuw — 163 Legr 
Sud: TIPATMATAMEAHA ..... ; noayuatwv Luwv Aaßelv Eitr, nodyuore 
oreirsıv &uc Leo, nouyuar’ a4 Eiinvıza Leeuw (1) — 164 Sud: 
..AIONGEIT.. AICTPATATAAA..... ETE..... —- 1655 R: ©....... 
PA... TOYCIM..OYCA...XH.AP...[ — 166 R: AANAMAI....... EKA 
OIHTEKA.C.......... ; &xdoins.Eitr — 167 R: au Leaneene YTAAAN 
TA..A.T.ABAEIHCL — 168 R: .......... EIN. ee .+L; 
&ooaxacı Lef — 169 R: ...@IKASE — 10OR — TUR: K...H 
TEN...MEA...... AICEY- — 172 R: TOIAGJP. SCoAPeCKE. .E[; 
dodozeı Leo — 173 R: ...E$AICEIPHNH; zZ d’ &p’ aic (oder ols) elonxe 
Tovroms. -UR TOP TOV Andi, :@ de ‚ye Leo, e&lomwn tovrorg Lef — 
174 R: HCITAC; Torao’? Leeuw: Zonao’ Leo — tuponwisi Lef — reist 
to deonorg Leo — 175 ravıe Lef — din R; uevroı Leo — EiXEws xti.R 
— 176 R: ... EIANONA .. AITPO$IME: .. EIMA[; ua röv AnoAlw, ride 
y' oix Leo — IR: .E....T1-PAMWO u... N[ (wahrscheinlich 
mit Umstellung napeivaı Kagayvdeiode:) — 178 Herw Leo Sud: TITE- 
PO$OPA — 180 Lef — 182 peaocı Lef — el. AA nopevouaı Leeuw: 
EKNOPEYE. Al; 2xnmopevooucı Leo, &xnogsverar Lef — 183 npoouero 
Lef — np008&: twov Yvowv Am Legr: TIPOCE. TUN — &yo Arm; AA 
mo de; MO no009e twv Yvowv Leeuw — 184 To1009 ... ng00nAF0v 
— £ontgag Herw Kör Leo: G..EPAC; &; ydoas Crön — 185 negı- 
Free R: TIEPIBAAO.C’; nsgıßalovo’ Lef — , Eusıwe us Leo; &pell- 
xero Leeuw, £plince HE Let, donyd ue? Wil — 186 andyc Crön Legr 
Leo Wil: ATEAHG; ovx &o’ areAng Herw — &vruyeiv Arn Headl Leeuw; 
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Evrovog Sud, deiv ovd’ &v rogusıv Leo (1), eiul deıwov d’ Lef — 187 Sud; 
E&raloaıg nooopıÄng Leeuw — 188 Leo; ap&oxeı npo0oxvveiv Sud, aewyöor 
xon xaleiv Eitr, dedoıxa dauuovwv Herw, dedoızwg npooxvvo Leeuw — 
190 Lef — 191 Crön Headl Leeuw — 192 uoı Lef — oe Legr Leo Leeuw: 
KK — 67409 darıy de’ Orı ovx R: .TT.AOY...[ |OYK (am Anfang v. V. 198); 
zoAdv ndn xoovov Leeuw — 193 R: ..IC...Y.NTA; ovx andıc ein’ 
Crön Herw Sud — &raloa Sud, ovx de’ ein’ aürais andns Leeuw — 
ız uw övıa u’ Eväade (scil. dnAwoov) Leo, nal, nepövre u’ Evdadl 
Leeuw — 194 R: . EAEINYNTOI.YTQ..ET’ENR...... ; ovdR yüv Tor- 
our’ Eu y’ Eiev Crön, vöv taxıor' avraig Ady’ EI9wv* negıogag Leeuw, 
17 de vüv ToLovro Ady’ dus y' an ayopas Sud — avasıekpyw R; avaoroe- 
pov Leo Leeuw, aveoro&perıw Sud — 195 R: HMENAIC—W — 196 R — 
197 Lef — 199 oixelp Sud — 201 Lef; nooo&pneı Eitr — 202 &ronov 
Sud — na0eA9w» Hous — 208 unzerı cı Sud Wil; un xal vı Headl, unneo zı 
Leo — gnoıv, ovx Sud; pnoıw; oöd’ ax. Leeuw (1), pnolv nd’ Leo, g70’, 
ö neig Headl — 204 7 ov Leo; xal ou Leeuw, 7 xal Lef, 7 od Sud — 
205 R: TEMHWPAC; xaranepevy’ avın noög nuüs; navv ye (oder uake 
ye) Hous, x. eur. ne. nu., uıaok Sud, zarantpevya Lef — 2u” &woug Leo, 
un woog Sud, un eis woag Leeuw — 206 R: ..C’.. KOIOAAH; gprc’, 
‚lxoı'. MO @in9£s Headl Sud, ExBadıte Sud — 207 R: ..TIAAON..... 
......AM...PNACT’EKM.AY; eina 6° og Leeuw — 208 R: nde av 
Leo; Personenwechsel am Ende Pap. — 209R; xal zaraod uoı Leeuw(1) — 
210 Leo — 211 R; «AI« nes nensıxag Eoneıw nodg u’; Sud — 212 oov 
Leo — 1709” Leeuw; y’ &» Leo (1), u&» Leo (2) — &vex’ &xovcav Leo; örı 
neneix' EAdElv Exelvnv Sud — tours y’R: ... 1OY; &uov uev Leo(1), &yo 
u£v Leo (2), tovzov! Headl — 213 R; doxeis — noAd xzarawpevdeod' Euol Sud 
— 214 R: CTAYTACYMTIE..... lAl; 00 ub» 00V 17V umeo avrdg rede 
ovunereixtvar Sud, tavra ovuntneioraı Leo, ovunensxevaı Leeuw — 
215. 217 Lef — 219 R: M...; uaia Leo, uw» Leeuw (1), mapoc wv 
Hous — 106’ gdeır (für to deive) Hous — 220 R: E.METNON; waeög elu’, 
£yvo»v Hous Leo Leeuw Sud, unroos Eitr — 221 R; 00x &oeic, &ndv Leo (1) 
Leuuw (1), ovdauoc &a» Am, ov payınoou’ av Sud — 222 R: M....A... 
ICEE..MIAPOMHC; uavdavsır 0’ £& Enıde. Leo, napaxaieiv 0’ LE Ende. 
Sud — 228 Sud; mooreeo» 7 Headl, navr« r’ Leo, undev Leeuw — 
axovoag Leeuw (1), axovoavra Lef — 224 Sud: EIC; Bovisr’ wg vuugpn 
tig Leeuw — 225 RB: SAIC — AO. .[; xal Exigve vuv — dnAadn Leeuw, 
napaxalst — dekeraı Sud — 226 R: Ol; zanl toörp vür ulv Sud, Orı 
uarıv xainv rw’ Leeuw — 227 R; xal pAvapov nd’ Leo; xal pAvapov 
evo” Leeuw, lva oe napadeänt’ Sud — 228 orsAsi Sud: @E...AEI; ueveic 
Leeuw — avaxoıwoö ER: ANEKOINOVTO — 229 R: NAPE..AEl; np’ 
&uoöd dei Leo, neperideı Sud, navıe det Leeuw — ri oo Sud: TIOY — 
xoeros Hous Sud; xaraAow Leeuw — 230 Ace Sud: . ME; vu» ve Leeuw 
— noeig Leo Leeuw Sud — 231 ovx aAnd&s Leeuw(2) Sud; ov A&An9E 
o’ Leo — einagR: ....A.A; einag Leeuw; napedıdovs Sud, vovgernoag 
Hous — &ub R, niavag Sud: A....... AC; anarnoag Leeuw, opodo« 
te noadvag Hous — 232 u’ a96pvßorv Sud; ve Jogußav Leeuw — ava= 
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Bar’ ovv R; avaßaiov Sud — 233 n&osAde Legr Leo Leeuw; nagnjide 
Lef — rovro deaow R: ...... PACE.; ... «yooac (Eigennamen) &2 Sud 
— 234 R; A vov aneıu. M eis olxlav Sud— 235 A’, die vom Rand in den 
Text verschlagene Personenbezeichnung AA/ — xaAwg Leo Lenuuw; 6&0» 
Sud, zalroı Crön — dı009w00v raxv Leeuw; dıoedwoaı rayv Leo, dıop- 
Ywoaı YEigıg Crön, avvdiog$woeig Euoi Sud — 236 R: KAIN...(d. i. xel 
an.); xal vv Aulov Leo, xal viv ro&uwv Leeuw, xamwo des Sud — 
237 ovx &orı Headl Leeuw Sud: OIT.CTI; onwe rı Lef Leo — w- 
teen; Leeuw: EVKPE...; suxeon Sud, nooßg? xvog? Leo — 239 Lef 
— 240 «xapoüg Leeuw — 241. 242 Lef — 243 R: TNA; ovrw Aroog 
&y&vov T’ &vunvıov Leo, ovrw 6’ Apvyev, oV6 &vunvıov 7» Am, ovrw 
5’ dronov nv ovd’ &vunvıov Sud, ovrw dio» 79 006’ &vunvıov Leuuw (1), 
xaxodaluov’ 0vrw* dıepvy * old” Evunvıov nv Leeuw (2), zaxodaluov’ ovre 
dsonornv Headl — 244 Crön Sud; &% tag noor&ous Leeuw — 245 Lef 
— 246 R: TAVTO[; zavz’; 0xv@ Sud, tavreyl Leeuw (1), rovrovi Leo 
— 248 Headl Herw Leo; ou» Lef — 249 nolav R; of«v Headl Leo, don» 
Leuuw(1) — napapavsls Leo Leeuw: TAPAY[; nonası yap Tapaynv To näv 
ua9ov Herw — 250 Lef — 251 «pnxar’ Leeuw; dveyxzar’ Sud — Zw ric 
ons Leeuw Sud — 6 d& Zwalug R: ...AC[; zyv a9Alav Leeuw, 
tov @9A1ov Sud, ayınzar’; el, ö ing Bugag napaoraıns Herw — 252 R: 


ER TIOCAPN..M...C®......CAL; 6 ubv agrioc ayıxzousvog Yar- 
p9nostaı Sud, vneg DoAkumv dulv Entrgeyw’, eu 109’ Orı Leeuw — 
254 poaoag Leo: OPACA. — zuäs Sud: HMECG; nuiv Leo — uaxpa 


Leo: M.TA; ul» A&ya? nuiv naoa? Leeuw(i) — 255 Sud: ONPA... 
THC .L; xareiaßev Leo, no9ev Eysı» Leeuw, uavrinoıwa vov ıns agAlec 
Hous — 256 interpungiert von Leo — 257 Leeuw; rl yxo Exeıs Sud, ric 
nosev Headl — 258 Leeuw: AANATI....N....; allorolav yuvalze 0%; 
Sud — 259 neorego» Leo: TIPOTE...; nooös eo» Leeuw Sud — 07- 
tes Eupooves R; 0V ppovoürres ev Leo, xal daıuovwv Leeuw, nuag Tıwacg 
Sud — 260 R: F&..EB...T...[; zn» dumv Evdov Bla Leo, yuvalzas; 
dxBexnrviav d' &ysır Sud, Tavdoöc ovdt» eldorog Leeuw — 261 ToAuäre 
xotaxisioavtes Leo: T.AMATEKATAK.EICANH.C — aloypasg navv 
2&yaıg R: ...CTITL; nogoonaiteıg &uol,; Leeuw — 262 Enıovxopavreig Lef: 
ENICYKOPANTHC — Oarız el Leo — uaotıyla R; nor’, oya9E Sud, Ay- 
osig &xa» Leeuw — 263 Leo; ideiv (oder &xelvnv eldivaı) Sud, nuiv uE- 
Asıv Leeuw, &xelvn Lef — 264 7 oud’ Sud — roAue Boav R; tovrl ukv ov 
Sud, zovri ye.. Leo, tv gpu&ıov Herw, rov owrjo« Lef — 265 oe (für 
6&) Sud — roıovzovi Sud — reig R: AO; Pidnw Sud, rowvro» Eve 
1&Bo Leo — 266 R: .H...E[— 267 R: C’ENEOY......... TEAY .IEl— 
268 R: OIKEI[; neirtaplo» Leeuw — 269. 270. 271 R— 272 R:.K.A 
POC; tic ö Anoos; Leo — 278 Lef — 274 Leo Leeuw; novnoav Lef — 
275 R: &upealveıs Leo, £nıusveis Hous — 276 zaraneirıxzoi Sud: TA- 
NEATPAY....; neAtapı Eyovres Leo, ra neituoıe dn Leeuw — 277 xal 
Lef; x&» Arn Crön — zerewßoAovg Arn Crön Headl, nerewßoAovg Lef, 
xora nergoßöAovg Herw — 278 xaAovc” („und rufen: gieb die Batzen 
raus“): KAA.IC; xaieic Headl, xaAgs Arn Crön — wc Headl Leo; oxar, 
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tıg Leeuw — 279 R: OIKOYNTEC..XOYK..OME....OIAHYOMAI; ol- 
xoövres — 001 Anyouaı Lef, ol xovropogo: nooolaoıy, aurög Anyouaı 
Leo — 280 oxoıooav Leo — ou’ vor R; aAl' Leo, önwg Herw, rewg 
Leeuw — 281 R: EWCEOIKACX .....MYT..&.WCIAC; Ewc Eoıxas 
negaueveiv. ARP ri ds, Zwola; Leeuw, Ewg Eoıx’... Zwolag Sud — 
282 R: [fJE.; ov ut» el Sud — nodr. dwo. xa9. tl ooı R: MP....COl 
ANPONK; dorw tl 001 xaxov Leo (1), 001, Awel, tı xrlooı xaxov Leo (2), 
70008 uoı, Awpl, xextnosı xax0v Sud — 283 RB; Zeug, wc Leo, tovzwv 
od navrav Sud — 284 R:.. THCOMAJO; ovrwc Övaro Hous, aurig 0 nalg 
&iey’ Sud — 285 Hous Leeuw Sud; Y9aoaoa Leo — 286 Leeuw Sud; YP9a- 
oaoa Leo — Movool». Lef: MYPPHN.N — 287 Leo: ..TQMO.TFENOCO; 
ytvos $° Lef — 288 wc elxöc Leo: .... EIC; yEAoıov Sud — rode Leeuw (1); 
note Leo Sud — 289 R: ..N...OI.YN..N — 290 R: Al..e — 294 R— 
295 Leeuw; siw9eıv &y. Leo, eiwIvi &y. Sud, &Bovidun» &y. Crois — 
296 Crois — 297 R: WKACC[; Iywy”" Eyvoxac ovv Sud, dntyvoxag oa- 
pög Crön, Eyvwxaug ev Headl — 298 Lef — 299 R: ..PAXO..CETAI; 
noaysmoeraı Rich Sud, nagaxenosraı Headl, zouro. TAY napaxwen- 
oeraı Leeuw (1) — 300 Headl Leo; rovri Crön Leeuw, roüro ro Rich 
Sud — 301 peosıw R; u’ &av. Sud, noeiv Leo, zıu@v Leeuw, oıy&v Rich 
— E$yoy’ od duvan’ R: ETWAATAM’APICT’; &ygda rau” Leo Leeuw, 
&ygda y’, aiA’ Headl, &yo d’ ayau’ Lef, &yo de a’ ayau’ Rich, &xo 
6’ ayauog Herw — &ysı Leeuw — 302 Leeuw; zic zo» Leo Sud, 7 us 
Crois — 303 Crois; 57 Awe. Leo — 304 R; vvri rıc Crois, &&w zıg Leo, 
&uol rıs Sud — 805 niorev’ R; ündxov Leo, ueurno’ Sud, ou ye 
xount’? Leeuw (1) — Aoyoıg Leeuw: AOTOCA; Aöyovs Sud — Adyo 6’ 
&ya? Leeuw — 306 R; raosım’, i6ov‘ ti &orıw Leeuw — 307 R; tl 
ö’ Zorıv; olov Sud, MAT ov yao yE&Aoıov» Leeuw (1), TAT ovx olodas 
oiov Leeuw (2) — 308 Crois; xoırld’ Leeuw — 309 Eyovoav Leo; ovveyov- 
ca» Crois — olo$us R; oloda Crois — vn Al’ Crois; iuarldı' Leeuw — 
310 Leeuw (1): ]JAlEIC; ZAT ri xAueıg Headl, 0v Tara ov Badueis Nic, 
710009 tı xoovızig Leo, ti nagovo’ Ededleıs Sud, Zödleıs Kör — ae 
Herw, @8Aa Lef — 311 BR — 3183. 314. 315 Sud — 316 7 voeiv tiv’ 
os R: ..ONOY...A; poovoüc’, &ywd' Sud, Yeovovoıv, aAA” Leeuw — 
tovg’ Lef: TOYT’ — 318 R: d’ Lef, 7’ Leo.-Sud — 319 Lef — 320 Crön; 
T Enpayuarevoaumv Sud, negövog p£osıv Headl, npxorarnv osiv Leo 
— 321 R; «loxpgav &uov Leo, nevovpylas Crön, 2dssaunv Sud — 322 R: 
HNEEA . EIYAIC; 7% &&arelwaıg Leo Sud, 7» &iarsiwu 0’ Lef — al- 
00a» ye R; aloyuvouaı Leo, aioyos nor’ av Crön, aloxos naoıv Lef, 
aloxıorog av Sud — 323 Leeuw Sud; ovuneniaousvog Leo, ovunenouy- 
u£vos Crön — 324 RB: TOIAYTHN; we yevouernv Sud, rovnoiev Crön, 
tavınv rıva Leo, u’ elvaı zoo» Leeuw — 325 noAvrlung’ R; noAvil- 
unt' Lef — ws 0& yeR; dvdoa ue Sud: avsga dE Leeuw, &Ar’ du: Leo — 
326 R: AGIEAIC; &ywy’ we nv, plAov Leo, &yo nopevouc: Sud — 827 RR; 
undev nrrov eis Eu’ 7 naoog Leo — 328 R; ov yao, @ ulis Leo — 329 R: 
avoolog av y üntlaßes Leo — 330. 331. 362. 865 R — 372 Weil; pAr- 
vapa GrH — 373 Gr H — 374 Gr H; yAvxvrarng Kretsch, 9aoosı naiıy 
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Leeuw — 975 Weil: ansıcır — „376 Wil; axaxwc, yernostaı Weil, ax0- 
nwg “sw TEya Gr H, axsic$" 00° nölxeıc Marx — 377 Leeuw; tour” 
to9’, özı Wil, tour’ anorseAw Dziatz, tour’ 109’. AQ ldov GrH, rovro 
y” 42 anoxen Kretsch — 378. 379 Blaß — 380 R; ov y’, Andın Crois, 
Yvus, Huu’ Weil, Y$ov&o’"Eowc Wil, deiv’ "Eowg Kretsch, TAvx&oıov GrH 
— 381 R; &plisı ö’ 7 xoon Kretsch, &ypileı d’ 7 yvyn Crois, elosde&aro 
Wil, &ö&ye$’ 7 xdon Weil, eidevaı nee» GrH, eidtva u’ Edsı (oder u’ 
£yonv) Herw, eidtvaı us gonv Dziatz, sloopav ue go)» Papab — 382 Gr H 
— 883 Pulak; aAoyiorws navv Weil, adızsiodaı doxwv Wil, &urnv vUno- 
vowov Herw, avınv zaralaßwv Kretsch, appovsoreows Betti, avdo’ dw 
v£ov Dziatz, &xparov nıwv Papab — 384 Wil; anwAounv Gr H— 385 Gr H 
— 386 Crois; y& cov Gr H — 387 croAnv Kretsch; orarov Gr H — 
388 BR; Tayu Herw, taya Dziatz, naAcı Gr H, nA&ov Setti, zeAsiv Weil — 
389 R; 09’ wg Öods Crois, nodoyuevwv Gr H, no9ovuevovg Weil, 4097- 
HEVOV. Pol — 390 ‚Gr HB; plAovg — notre Weil — 391 Herw (oder «no Tuxng) 
Wil; ö ö’ evrosnıs Setti, 6 dn nao« Weil, dnAadı, Dziatz, duaxovw» Kretsch, 
58’ ol &uog Piccol — 392. 393.394 GrH — 395 R; no9ev GrH, 9eov 
Weil — 396 Gr H — 397 Variante: noAAov paveins (N über ®, HC über F)— 
vov TAvx&oav vayv Leeuw: E; dn E&w tyv xopnv Weil, dj" ti 6’ 7 yvrı) Crois, 
deigo znv &vnv Setti, vo» eis TAvxeplov Papab, npasaı ravre dei oder 
neuster’ air Low Dzuatz, Tv dv &v rayeı Piccol, 779 iv roig Yeoig Kretsch — 
398 GrH — 399 Herw; zaAaıv’ &yw Gr HH, raAac &yw Dziatz — 400 ooü 
y’ ou &xovrog &ori; B: €..... AKNOTOCE..I („the first letter can be € 
or C; the third is like H or N [YF?], the forth like €, ©, O or C; the fifths 
resembles N or M[Y?]; and the sixth FT, T or I [X?]* Gr H); &neır’ ans; 
devo' 219 Leeuw, &Eyoßeit’ &p' odrog Crois, II0A E&eıo’, &xovoor, Awel 
Kretsch, eiosız’ Piecol — 139 Ivpav wogyei Kretsch; Eninge nv Yvouv 
yvyw» Crois;’r von z»y» ausrasiert, darüber v, d.i. &ozıy; 7v. Ivoav yo- 
ypei. — 401 GrH; "Avdeaxı Kretsch — 402 Gr H — 403 Weil; dexeodaı 
Dziatz, ded&49aı Gr H — 404 Gr H — 405 al’ &xxaleitw Gr H — de«- 
uwv Weil: A; IoA&uwv’ Herw, douw» Papab — raxv Herw, taya Piccol 
Weil, aörixa udla Leeuw — 406 &&£pxow’ Leuuw; eiu' &v9ad GrH, 
:lonA do» Weil — eunoa&las GrH — avi Tivxegav i vnepo GrH — Eno9eı 
naacı Crois; EBoviero Leeuw, ovd’ Eid övap GrH _ „au8 nvFouevog 
Gr H — og9ug &yw Weil; og9wg 6’ &yw Kretsch, & d’ oiv &yu GrH — 
409. 440 GrH — 411 Weil; vads Kretsch, &ya GrH — 412 GrH — 
413 noonerwg 1 Hand — 10% oorg pilovg Weil; TAvx&pav nwarıv Kretsch, 
tyv naida uov Vitell, eis nv Svyardea Dziatz, no%’ voregov Herw, nau- 
nav Erı Setti, &öweyıausvog Crois — 414 Gr H — 415 Weil; ovd& unnore 
Gr H, ovd& awnote Lecuw, 0x6” Euoıy' dv mv Crois — 416.417 GrH — 
418 Weil; »7 Aia GrH — 419—421 GrH — 422 GrH; yıAraın Dziatz 


Folgende Stellen interpretiere ich jetzt anders oder lese sie infolge 
von Ergänzung oder Emendation anders als bei Abfassung der Über- 
Betzung: 

Sam. 86—54. 72—74. 126. 161. 185. 194. 293. 294.. 358. 394—396. 


411. 412. 415. 
Epitr. 26. 29. 30. 85. 50. 181. 347. 391—395. 417—421. 452—459. 


478. 508. 528—536. 538. 616. 
Perik. 86. 111. 113. 154—178. 205—209. 213. 216. 217. 219 —231. 
251. 252. 254—256. 258. 261. 267272. 276—284. 289. 290. 


298. 300. 314—332. 390. 


Druck von J. B, Hirschfeld, Leipzig. 
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